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Berlin in Erwartung des Ozeanfliegers
Das Atlantikwetter günſtig

Hamburg, 4. Juni. Auf eine Anfrage, wie ſich vorausſiht
ſich die Wetterlage auf dem Atlantiſchen Ozean für den Flug
New HYork--Berlin geſtalten wird, teilte die deutſche Seewarte
Hamburg Folgendes mit:

Die Wetterlage zeigt im ganzen ein günſtiges Bild
auf dem Atlantik und befindet ſich ſüdlich der Route des

ein ausgedehntes Hochgebiet, das von den
rmudainſeln bis zu den Azoren und von dort bis zum Golf
n Biscaya reicht. Dagegen befindet ſich auf dem nördlichen
lantik ein ausgedehntes Tiefdruckſyſtem, das in das Hochdruck

gebiet ungefähr auf dem 45. Grad weſtlicher Länge ſüdwärts
einſchneidet bis u 40. Grad nördlicher Breite. An dieſer Stelle
kreuzt die Route des Fliegers den Tiefaus-
läufer dieſes Syſtems. Es herrſchen dort ſtarke weſtliche
Winde, die vorausſichtlich den Flug beſchleunigen werden. Da

n hat der Flieger dort mit Regenſchauern und trübemEuer zu rehnen, was ſeine Sichtfähigkeit beein-
trächtigt. Jedoch laſſen die Schiffsmeldungen keinen Sturm
erkennen, was als günſtig bezeichnet werden kann. Auf ſeiner
Weiterfahrt wird er immer mehr in das Hochgebiet hinein-
lommen mit größtenteils wolkenloſem Himmel bis

Weſtküſte Europas. Auf dem Kontinent bis Berlin wird
das Wetter et morgen im allgemeinen wolkig ſein, jedoch

größere Windſtärken kaum zu erwarten. Gefahren würden
m nur durch Gewitter entſtehen, die auf dem Kontinent morgen

möglich ſind.

Chamberlain auf dem Flug
New-Hork, 4. Juni. Der Flieger Chamberlain

r will Lindberghs Rekord brechen
Chamberlain hatte ſe n ſeit mehreren Tagen wiederdaß er feſt en Sloſſen ſei, den Flug nach Europa

verſu und den
von Lindbergh aufgeſtellten Rekord zu brechen.

Er hatte den Start für geſtern abend angeſetzt, doch
mußte er wegen des auf dem Atlantik herrſchenden ungünſtigen
Velters im letzten Augenblick auf den Aufſtieg verzichten. Vald
z ging aber in
27 igere Wetterberichte eingetroffen ſeien und daß

kühne Pilot nunmehr die Abſicht habe, den Flug unter allen
Umſtänden anzutreten. Die Nachricht hatte Tauſende von Neu

i nach dem Flugplatz Curtitz Field gelockt. Eine große
e 'umlagerte die Flughallen und die Menſchen drängten ſich

neugierig an den Apparat Chamberlains heran, noch ehe der
Flieger anweſend war, Nur ſein Perſonal war zugegen, das den

n Tag über daran gearbeitet hatte, den Apparat inſtand zu
n. Es iſt ein eleganter Eindecker von ſchneeweißer Farbe, der

Ib der Flügel auf der einen Seite die Aufſchrift „NX 237“,
auf der anderen die e „140“ trägt. Das blau-weiß-rote
amerikaniſche Flageng eichen fehlt an der „Columbia“
Chamberlains. Von 6 Uhr nachmittags an war das Flugzeug
ſtartbereit.

Aehnlich wie Lindbergh T Chamberlain für den Fall, daß
er gezwungen ſein ſollte, auf hoher See niederzugehen,

ein Rettungsboot aus Gummi
mit an Bord führen.
der Dienſt der Radioſtationen während des Chamberlain

Verlin, 4. Juni. Die amtlichen Funkſtationen der
und die privaten Sendegeſellſchaften wer-

den ſich in den Dienſt der Ozeanflieger ſtellen, dann aber auch, um
mit dem Flugzeug in Kontakt bleiben zu können. Wenn auch die
Sendeeinrichtung des Flugzeuges keine allzu große Reichweite be
ſißt, ſondern nur etwa 500 Kilometer weit ſenden kann, werden
u lieger doch die Nachrichten der Großſtationen empfangen

Chamberlain, Erſte Cuſtpoſt Vew York
New Hork, 4. Juni. Chamberlain wird eine Botſchaft

der National Aeronautic Aſſociation an den Deutſchen AeroClub
mitbringen, worin ausgeſprochen wird, daß der Flug
Chamberlains der Welt die Bedeutung des Flugweſens
als Zeiterſparnis vor Augen führen ſoll. Die Bo trägt

außer der den Vermerk „Erſte nichtoffizielle Luft
poſt New York rlin.“

Berliner Empfangsvorbereitungen
Verlin, 4. Juni. Jn Berlin ſind Vorbereitungen getroffendorden, um Chamberlain fingſten feſtrka z u

enpfangen. Die Zandungs in Berlin wird auf jeden Fall
dem Tempelhofer Flughafen erfolgen. s Flug
wird an den Stellen, wo ſich große Publikumsmengen an

n können, ſtarke Polizeiketten erhalten, und die Mann
werden allen Durchbruchsverſuchen ſehr energiſch ent

n Heute vormittag iſt bereits mit dem Polizeipräſi
und dem Kommandeur der Schutzpolizei Fühlung ge

nommen worden, um trotz der Belaſtung, die der Polizei
durch das Pfingſttreffen des Roten Frontkämpfer-
bundes entſteht, die nötige Anzahl Mannſchaften zur Ver
fägung zu Es iſt vorgeſehen, daß berlain bei

ewYork die Nachricht ein, daß inzwiſchen

ſeiner Landung von den Vertretern der Reichsregierung, des
Auswärtigen Amtes, des Reichsverkehrsminiſteriums, von dem
amerikaniſchen Botſchafler, von Vertretern der Stadt Berlin, der
Lufthanſa und des Aero-Clubs begrüßt werden wird. Den
Fliegern ſoll dann Gelegenheit gegeben werden, ſich in aller
Stille von den Strapazen auszuruhen. Unter allen Umſtänden
ſoll vermieden werden, daß etwa die Autos geſtürmt werden,
wie das in anderen Städten geſchehen iſt.

Vorläufig keine offiziellen Empfangs-
vorbereitungen

Berlin, 4. Juni. Die Reichsregierung hat auf dem Wege
über die Preſſe und über die Nachrichtenbüros heute mittag die
Mitteilung erhalten, daß der amerikaniſche Flieger Chamberlain
zum Fluge nach Europa geſtartet iſt. Die Reichsregierung hat
noch keine Nachricht darüber, ob Chamberlain und ſein Be
gleiter beim deutſchen Generalkonſul in Newyork ein Viſum nach
Deutſchland genommen haben. Es fehlt bis zur Stunde auch
jede amtliche Nachricht von amerikaniſcher Seite und jede
private Mitteilung von den Freunden des Fliegers.

Unter dieſen Umſtänden haben ſich die Reichsregierung und die
preußiſche Regierung vorläufig entſchloſſen, auf die Vorberei
tungen für einen offiziellen Empfang zunächſt zu verzichten.
Die Reichsregierung hält es für unangebracht, Vorberei-
tungen für große Empfangsfeierlichkeiten auf dem Tempelhofer
Felbe zu treffen, und ſich der Möglichkeit auszuſetzen, daß Chamber
lin dann in Berlin gar nicht landet und in irgend einer anderen
europäiſchen Hauptſtadt empfangen wird.

Jm Reichsverkehrsminiſterium halten ſich die zuſtändigen
Referenten, Miniſterialdirktor Brandenbu und Miniſterialrat
Everling, bereit, um, falls beſtimmte Nachrichten über die Abſichten
Chamberlains noch eintreffen ſollten, gemeinſam mit der LuftHanſa
Vorbereitungen für den Empfang zu treffen. Auf dem Büro des
Reichspräſidenten, in der Reichskanzlei, im Auswärtigen Amt und
im preußiſchen Staatsminiſterium werden höhere Begmnte für
einen Empfang zur Verfügung ſtehen, falls die Reichsregierung
noch eine beſtimmte Nachricht von einer Landung Chamberlains in
Berlin erreichen ſollte.

Weiter als Berlin?
Berlin, 4. Juni. Wie die „B. Z.“ aus Newyork meldet,

wurde Chamberlain beim Eintreffen auf dem Flugplatz ein
Telegramm des Berliner Newyork,„Times“ Korreſpondenten Ehyre,
welcher gleichzeitig Vorſitzender des amerikaniſchen Klubs in Berlin
iſt, übergeben. Jn dieſem führt Eyre aus, daß

ganz Deutſchland Chamberlains Ankunft erwarte
und ihm einen königlichen Empfang bereiten würde. Chamberlain
lachte, als er die frohe Botſchaft las und bemerkte: „Wir werden
froh ſein, auf dem Rückweg bei Eyre vorzuſprechen, womit er an
deutete, daß er weiter als nach Berlin zu fliegen beab-
ſichtige. Der Eindruck verſtärkt ſich, daß Chamberlain kein be
ſtimmtes Ziel im Auge hat, vielmehr lediglich einen Rekordflug auf
ſtellen will. Der Aeroplan wiegt total 5450 engliſche Pfund gegen
5150 bei Lindberghs Flugzeug. Seine Lizenznummer iſt NX 287,
die Plannummer iſt 140, ſchwarz auf die Seiten gemalt.

Die Wetterberichte zeigen, daß Chamberlain wenigſtens 24
Stunden lang von Cap Race aus Rückenwind haben wird.

Staatsſekretär Lewald über den
Chamberlainflug

Berlin, 4. Juni. Der Präſident des Deutſchen Ausſchuſſes
für Leibesübungen, Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald, ver-öffentlicht eine Erklärung zu dem ChamberlainFlug, in
der es heißt:

„Jn dem kühnen Flug Chamberlains ſehen wir die voll
endete Jnkarnation ſportlichen Geiſtes, vor bildlich
für die Jugend aller Länder. Wir ſehen aber auch in dem
Länder und Kontinent verbindenden Flug des weißen Vogels
eine Friedenstaube mit dem Oelzweig im Schnabel. Wir
werden dem kühnen Piloten ſo zujubeln, wie vor Jahr und Tag
New York Eckener und ſeinem Luftſchiff zujubelte.“

Lindbergh notgelandet
London, 3. Juni. Lindbergh mußte auf ſeinem heute morgen

angetretenen Flug nach Paris wegen Nebel in der Lympne
(Grafſchaft Kent) notlanden. Bei beſſerwerdendem Wetter
will er den Flug fortſetzen.

Der Begründer der Entente Cordiale geſtorben

London, 4. Juni. Der frühere Außenminiſter Mar
ques of Lansdowne iſt heute vormittag geſtorben.

Marques of Lansdowne, der ein Alter von 883 Jahren erreicht
hat, trat im Jahn 1869 als Unterſtaatsſekretär in den Staats
dienſt ein. Er machte eine glänzende politiſche Laufbahn, die ihn
über den Poſten eines Generalgouverneurs von Kanada und eines
Vizekönigs von Jndien zu dem Amt eines engliſchen Außen-
miniſters führwe, das er von 1900 bis 1905 bekleidete. In dieſer
Eigenſchaft ſchloß er im Jahre 1904 die Entente Cordiale ab.

Während des Krieges trat der Verſtorbene der von 1915 bis 1916
in einem Koalitionskabinett das Amt eines Miniſters ohne Porte
feuille inne hatte, von der aktiven Tätigkeit an der engliſchen
Politik zurück
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Politiſcher Pfingſtgeiſt
Von

Adolf Lindemann.
Pfingſtſonne, Pfingſtfreude, Pfingſtgeiſt gibt c in der

Politik nicht; das ſtellen die Peſſimiſten feſt, die ſich jetzt
das europäiſche Welttheater betrachten und nichts als Un
friede, Wortbruch und Mißtrauen vorfinden. Gewiſſer-
maßen haben ſie ſchon recht, denn der Geiſt von Locarno
war kein Pfingſtgeiſt, der ausgegoſſen wurde, um himm-
liſchen Segen zu ſpenden. Wenn der heilige Geiſt der
Pfingſten eine Verkörperung des Wahren und Guten iſt,
dann iſt der Geiſt von Locarno die Verkörperung der
Heuchelei und der Niedertracht und verwandt mit dem
Geiſte von Verſailles, der auch auf Wortbruch und Lüge
ſein unſelig Werk aufbaute. Wir Deutſchen, die nie die
Sentimentalität und Romantik verlernt haben, haben
immer wie große Kinder an ein politiſch Pfingſtwunder
geglaubt. Wir glaubten auch 1918, daß man dem ſich
ſelbſt entwaffnenden Deutſchland die Bruderhand hin
ſtrecken würde, denn die 14 Punkte Wilſons atmeten doch
Pfingſtgeiſt, der erlöſen ſollte von aller Gewalt, aller Un
freiheit. Aber dieſer Geiſt trug eine ſcheinheilige Engels-
larve, hinter der ſich bald die Teufelsfratze grinſend zeigte.
Man ſchlug die wehrloſe Germania in Feſſeln, plünderte
und hungerte ſie aus, ſo zeigte ſich der unheilige Geiſt von
Verſailles. Und trotz dieſer fürchterlichen Enttäuſchung
ließ ſich der deutſche Michel den Glauben an ein politiſches
Pfingſten, an die Ausgießung eines Geiſtes des Friedens,
der Freiheit und des Rechts nicht rauben, er reichte aufs

neue die S wir W Unrechtein, verzichtete freiwillig au iedergu obaren Unrechtes, um im Frieden neben anderen gehen

leben zu können. Ja, er ging noch über die drakoniſchenBeſtimmungen des Verſailler Diktats hinaus, erfüllte noch

mehr, machte Zugeſtändniſſe über Zugeſtändniſſe, um des
Friedens willen. Doch wie ſollte aus dem Sreragn von
Verſailles ein Geiſt der Pfingſten werden? Solche Wunder
geſchehen wohl im Himmel, nicht aber in den Diplomaten
ſalons Europas. Wohl markierte man in Locarno, wie's
infernaliſcher Brauch, den heiligen Geiſt des Friedens und
der Verſöhnung. Man predigte mit feurigen Zungen,
trank aus dem Liebesbecher und brauchte kühne Worte von
ewigem Völkerfrieden und dem letzten Schuß der Kanonen.
Eigenartige Apoſtel waren es, die Briand, Chamberlain
und Muſſolini, die den Geiſt der Pfingſten empfangen
hatten und über Europa ausgoſſen. Wenn man freilich
die Apoſtelgeſchichte des Lucas, wo von der Ausgießung
des heiligen Geiſtes ſo ſchön geſchrieben ſteht, wieder ein
mal lieſt und findet, wie gläubig und gütig die vom heili
gen Pfingſtgeiſt beſeelten Menſchen wurden, wie ſie „ihre
Güter und Habe verkauften und unter alle teileten, nach
dem jedermann not war“, ſo kann man ſich vorſtellen, daß
der brave Michel ſich die Apoſtelgeſchichte von Locarno
ähnlich ſo gedacht hat. Briand und Chamberlain würden
ihre Habe (ſoweit ſie ſie geraubt hatten), freudig und reu-
mütig zurückgeben. Rhein, Korridor, Oberſchleſien,
Kolonien, alles würde Deutſchland wieder bekommen, denn
der Geiſt von Locarno konnte nur unter der Sonne des
Rechts weilen. Beſeligt ob ſolcher Ausſichten, begab ſich
der fromme Michel der letzten Wehr, er ſprengte noch
80 Unterſtände an Polens Grenze und ſtand nun da, um
ebenſo freimütig und ehrlich zu empfangen. Denn der
Geiſt der Pfingſten war ja in Locarno aufgeſtiegen.
Briand und Chamberlain aber (Apoſtelgeſch. 2, 13) „hatten
ihren Spott und ſprachen: Sie ſind voll ſüßen Weins.“
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Dieſer Rauſch des Locarnogeiſtes iſt nun ſchon eine
Weile her, eigentlich ſollte auch ſchon der furchtbare Kater
vorüber ſein, aber Michel ſchwebt noch immer in Rauſch-
zuſtänden. Ja, man möchte ſchon an ein Delirium glau-
ben, denn er verwechſelt dauernd die Dinge. Nicht in Ver
ſailles hat man den Deutſchen betrogen, nein, der preu
ßiſche Militarismus, des Kaiſers Raubgelüſte tragen die
Schuld an Deutſchlands Niedergang. Und den Krieg haben
wir ja doch letzten Endes auch verſchuldet. Welch Glück,
welch unverdientes Glück trotz alledem, wenn man in
Locarno Deutſchland wieder zu der Gnadenſonne weſtlicher
Demokratie und Kultur emporheben wollte. Da mußten

r -„„„7Aus dem heutigen Hanodelsteil:
Dichtung und Wahrheit
Deſſauer Gas

Das Urteil im HammerſenKonflikt
Berliner Börſenbrief

W e en. e h. h. ch t gegen



ausgerechnet die Deutſchnationalen in die Regierung treten,
da mußte der Stahlhelm in Berlin aufmarſchieren, ach,
der gute Briand und der faire Chamberlain haben's ſo gut
gemeint, ſie ſind micht ſchuld, wenn das Rheinland nicht

n kann, wenn aufs neue kontrolliert werden
Geiſt von Locarno haben Hergt und Genoſſen

her erhabenen Gut e es
und zerſchläg n not, in Aen Wahn. Der politiſche

iſt ſchwarz bewölkt. Kriegsgefahren drohenPfingſthimme
von allen Seiten und wir ſtehen wehrlos mitten im Hexen-
keſſel drin. Aber J 7 t man bei uns immer nochZeit und Muße, dem lieben nen an eins auszuwiſchen.

Von Dr. Wirths Kygeamrnane bis zu den Streitigkeiten
zwiſchen Preußen und dem Reich iſt eine Kette von Er
bärmlichkeiten. Hindenburg, der Mahner des deutſchen
Volkes, ſagte dieſer Tage in der Nordmark zu Reichsbanner-
führern, daß man wohl die ſchwarzrotgoldene Fahne als
Reichsfahne jetzt achten müſſe, aber man ſolle auch die ruhm
reiche Geſchichte der ſchwarz-weiß-roten Flagge nicht ver-
geſſen. Dieſes Mahnwort zur Einigkeit, zur Verſöhnlichkeit
wurde nun von den Moſſe und Ullſteinblättern in gemeiner
Weiſe umgefälſcht, ſo als ob Hindenburg der ſchwarzweiß-
roten Fahne den Rücken gekehrt hätte. Hier liegt doch die
Abſicht, den Unfrieden zu fördern, offen auf der Hand. Und
beweiſt, d es, was parteipolitiſch abgeſtempelt iſt, nicht
zur Verwirklichung des Einigkeitsgedankens taugt. Der
Turmbau zu Babel iſt bei uns eher vorhanden als die
re des heiligen Geiſtes. Die Deutſchen, vergiftet
durch den volksfremden Geiſt des Parlamentarismus, ver
ſtehen ſich nicht mehr, haben ihren Daſeinszweck vergeſſen,
wiſſen nicht, daß nur eins ſie erheben, befreien und retten
kann: der Pfingſtgeiſt nationalen Selbſtbewußtſeins. Ehe
wir nicht im Jnnern von dieſem Geiſt der Pfingſten erfaßt
ſind, kann auch die Welt da draußen kein Pfingſten er
hoffen. Jn der Politik ſoll es, nach unſeren Peſſimiſten,
keinen P net keine Pfingſtfreude, keine W

O, Man denke an den Geiſt der Freiheits-
riege, an den Geiſt vom Auguſt 1914! Das war Pfingſt-

ſonne in der Weltgeſchichte! Und dieſe Sonne muß uns
wieder ſcheinen. Hinaus mit dem böſen Geiſt der Zwie-
tracht, des Parteihaders, des volksfremden Parlamentaris-
mus! Einigkeit, Treue, Recht und Freiheit ſind des Pfingſt

iſtes Vorbedingungen und ſind wir von ihm durch
rungen, mannfeſt und ſtark, dann können wir auch die

Höllengeiſter von Verſailles und Locarno vertreiben. Nicht
von außen kommt uns der Frühling, von innen, aus
deutſchem Herzen muß es kommen, das Wunder des heiligen
Geiſtes. Erſt deutſche Pfingſten, dann Frühlingsfeſt für
die ganze Welt!

Eine neue engliſche Note an Moskau?
Berlin, 4. Juni. Wie die Abendblätter aus Moskau be

richten, iſt dort am ſpäten Abend des geſtrigen Tages der Text
einer neuen engliſchen Note eingetroffen.

Wir geben dieſe Meldung unter Vorbehalt wieder. Die
Schriftleitung.

Roſengolz und Chintſchuk in Berlin
Berlin, 4. Juni. Der rieerige ruſſiſche Geſchäftsträger in

London, R o n ol z ſowie der Leiter der Londoner Handelsn h ſind heute vormittag in Berlin einge
troffen. Roſengolz reiſt bereits heute abend nach Moskau weiter.

Der engliſche Geſchäftsträger verläßt
Moskau

Riga, 4. Juni. Aus Moskau wird gemeldet, daß der eng
liſche Geſchäftsträger heute Moskau verlaſſen hat. Es
wurden der engliſchen Miſſion zwei Eiſenbahnwagen zur Ver
fügung geſtellt. Am Bahnhof ſollte gegen die engliſche Miſſion
demonſtriert werden, doch wurde dies von der Polizei verhindert.

Der ruſſiſche Geſchäftsträger in London, Roſengolz, und der
Handelsvertreter Chintſchuk werden am 15. Juni in Moskau zu
rückerwartet. Jhr Eintreffen in Moskau ſoll zu einer De mon
ſtration gegen England ausgenutzt werden. Der ruſſiſche
Geſchäftsträger in Paris, Rykow, wird gleichfalls demnächſt in
Moskau erwartet.

Der engliſche Außenminiſter nach dem Feſtland abgereiſt
London, 4. Juni. Der engliſche Außenminiſter, der in der

bergangenen Nacht bei einem Autounfall leichte Verletzungendavongetragen hatte, iſt heute vormittag vom Victoria Bahnhof

nach Aix les Bains abgefahren, wo er mit ſeiner
Gattin zuſammentreffen und bis zu ſeiner Weiterreiſe
nach Genf bleiben wird.

Eine polniſche Zeitung in Stolp7?
Stolp, 3. Juni. In einer Verſammlung des Stahlhelms

wurde aus beſtimmter Quelle mitgeteilt, daß hier demnächſt eine
polniſche Zeitung gegründet werden ſoll. Es wurde einmütig
eine Proteſtreſolukion gegen dieſe Zeitungsgründung an
genommen, die offenbar von Danzig aus finanziert wird.

Neue belgiſche Hetze gegen Deutſchland
Brüſſel, 4. Juni. Der Nationalverband der belgiſchen Depor-

tierten hat gegen den deutſchen Bericht der Reichstagsenquete-
Kommiſſion über die Kriegsverantwortlichkeit proteſtiert und u. a.
erklärt, daß es für den guten Ruf Belgiens erforder-
lich ſei, die öffentliche Meinung nicht irrig machen zu laſſen durch
falſche Schlüſſe Deutſchlands, die darauf hinausgingen, die be
gangenen Freveltaten auszzutilgen, die es während des
Weltkrieges gegen die belgiſche Bevölkerung, vor allem gegen die
Deportierten begangen habe. Der Proteſt der belgiſchen Depor-
tierten verlangt materielle wie moraliſche Wiedergut-
machung, die durch eine Völkerbunds-Jntervention erfolgen
müſſe. Mehr als 120 000 Belgier ſeien an dieſer Frage intereſſiert.
Der Nationalverband der belgiſchen Deportierten richtet an die
belgiſche Regierung das Erſuchen, eine eigene gemiſchte Unter
ſuchungskommiſſion aus Parlamentariern und Mitgliedern des
Nationalberbandes der belgiſchen Deportierten einzuſetzen, die den
deutſchen Kommiſſionsbericht prüfen und beantworten ſoll.

Einigung Südchinas gegen Peking
Paris, 3. Juni. Wie die Blätter aus ghai melden, ſind

die drei Armeeführer der Südtruppen, Tſchiangkaiſchek, Feng-
juheiang und HYenſichang zu einer Einigung über Marſch
nach Peking gekommen. Die Truppen Tſchiangkaiſcheks ſollen
nicht über den Gelben Fluß hinausgehen, der eine ſeiner Ver
bündeten ſoll auf Peking und der andere auf Tientſin
marſchieren.

50 franzöſiſche Soldaten ſind, aus Tientſin kommend, in
Tientſin eingetroffen, um die dortige Garniſon zu verſtärken.
Auch die Amerikaner und Engländer verſtärken ibre Garniſonen
in Peking und Schanghai.

angeſehen werden, denn in Wirklichkeit denkt von den Altſogia

Streſemanns Zuſammenkunft mit Tſchitſcherin
Der hiſtoriſche Pfingſtmontag
Von unſerer Berliner Schriftleitung.

Berlin, 4. Juni. Es war bekannt, daß Dr. Streſemann
und Tſchitſcherin noch vor der Rückreiſe Tſchitſcherins na
Moskau und vor der Abreiſe des deutſchen e
Genf Gelegenheit nehmen wollten, über die ſchweben poli
tiſchen Fragen ihre perſönlichen Anſichten auszutauſchen. Wie
bereits mitgeteilt, findet dieſe Zuſammenkunft zwiſchen Streſemann und Lſchitſcherin am Pfingſtmontag in Baden-Baden

tt, und zwar gelegentlich eines Frühſtücks, das der deutſchenminiſter dem ruſſiſchen Staatsmann geben wird. Die

Anregung zu dem Haden-Badener Zuſammentreffen

ſoll von ruſſiſcher Seite e ſein, gleichzeitig iſtauch die Nachricht über die Miniſterkonferenz zuerſt aus ſten

Quellen an die Oeffentlichkeit gelangt. Soweit in Berliner
informierten Kreiſen bekannt iſt, dürfte die Baden-Badener Be

lediglich Gegenſtände betreffen, die mit den allgemeinenegiehungen Deutſchlands und Rußlands im unmittD baren Zu

rnennang ſtehen. Wenn es auch begreiflich iſt, daß in poli
ſchen m Kreiſen, vor allem des Auslandes, allerlei

Gerüchte über den Zweck der BadenBadener Konferenz auf
tauchen werden, ſo muß demgegenüber feſtgeſtellt werden, daß die
deutſche Reichsregierung im Verfolg ihres außenpolitiſchen Kurſes
im ruſſiſch engliſchen Konflikt

auch weiterhin ſtrengſte Neutralität nach beiden Seiten hin
u beobachten gedenkt. Wenn im Zuſammenhang mit der Kon
ereng Streſemann Tſchitſcherin davon W wird, daßSihſcherin um neue Kredite bei Streſemann nach-

r will, ſo entbehrt auch n Vermutung jeder Begründung,
a Deutſchland ſchon mit Rückſicht auf ſeine ſonſtigen finanziellen

Verpflichtungen zurzeit gar nicht in der Lage iſt, ein neues
Kreditabkommen mit Sowjetrußland zu treffen.
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Dr. Streſemann beſteht auf
Behandlung der Memelbeſchwerde

Genf, 4. Juni. Wie ſoeben vom Völkerbundsſekretariat
inoffiziell mitgeteilt wird, iſt heute vormittag beim Generalſekre
tariat ein neues Telegramm des Reichsaußenminiſters
Dr. Streſemann eingetroffen, in dem nochmals die dringende
Forderung geltend gemacht wird, daß die Beſchwerde der
Memelländer auf der bevorſtehenden Tagung des Völkerbunds-
rates zur Behandlung gelangen ſoll. Jn dem Telegramm
wird nachdrücklich darauf hingewieſen, daß bei dem Antrag der
deutſchen Regierung, die Beſchwerde des Memellandes auf die
Tagesordnung der Junitagung des Rates zu ſetzen, ſ ämtliche
Formalitäten ſowie die notwendigen Friſten e inge
halten worden ſeien, ſo daß für eine Vertagung der Angelegen
heit auf eine ſpätere Ratstagung keinerlei Veranlaſſung vorliegt.

Die deutſche Auffaſſung über die
Memelländer Beſchwerde

Berlin, 4. Juni. Zu dem bei dem Sekretariat des Völker
bundes eingegangenen Antrag der litauiſchen Regierung auf Ver

ung der Behandlung der memelländiſchen Beſchwedeſchrifteng die TelegraphenUnion von unterrichteter Seite noch

folgendesDie litauiſche Regierung ſtützt den Antrag im weſentlichen
darauf, daß ihr die Veſchwerde im einzelnen noch nicht bekannt
geworden ſei. Da ſie nicht wiſſe, inwieweit die kg
die Beſchwerde der Memelländer ſich zu eigen ge abe, und
daß ihr ſchließlich bis zum Beginn der am 13. Juni ſtattfindenden
Ratstagung nicht genügend Zeit zur Verfügun ſtehe, um
ſich auf die Erörterung der Angelegenheit vorzubereiten. Dem
gegenüber hat der RKeichsaußenminiſter Dr. Streſemann

Die ſächſiſche Regierungskriſe
Dresden, 4. Juni. Die neue Kriſis in Sachſen ſtellt durch

aus nichts Neues dar, ſondern ſie läuft in Wirklichkeit ſeit
Anfang April. Es handelt ſich darum, daß die bürgerlichen
Parteien des Landtages mit Einſchluß der Altſogialiſten, die für
die Schaffung einer Mehrheit unbedingt erforderlich ſind, eine
Einigung über die Verteilung der Miniſterſitze auf die einzelnen
Parteien nicht erzielen konnten. Es wurde dann im Januar
d. J. eine proviſoriſche Löſung in der Weiſe gefunden,
daß, um zunächſt einmal eine Regierung überhaupt zu ſchaffen,
die Volkspartei, die Wirtſchaftspartei, die Demokraten und die
Altſogialiſten die Regierung bildeten und daß die Deutſchnatio
nalen dieſem Regierungsgebilde gegenülpr eine wohlwollende
Duldung zeigen wollten. Dagegen mußten ſich die Regierungs
parteien verpflichten, bis zum 1. Juni die Regierung in der Weiſe

umzubilden, daß die Deutſchnationalen einen
Miniſterſitz erhielten und daß die Zahl der Miniſter
von ſieben auf fünf herabgeſetzt wird. Dieſen Wechſel
haben die bürgerlichen Parteien auch tatſächlich den Nationalen
ausgeſtellt. Die Altſozialiſten haben ſich aber an dieſer Verpflich
tung nicht beteiligt. Die ſeit April ſchwebenden Verhandlungen
brachten aber bis zum 1. Juni keine Löſung. Für dieſen Fall
ſah die Verpflichtung der Regierungspartzien den

Rücktritt der Geſamtregierung
vor. Dieſer Rücktritt konnte nicht eintreten, weil der Miniſter
präſident Heldt der altſozialiſtiſchen Partei angehört, die ſich, wie
oben erwähnt, zu nichts verpflichtet hatte. Es blieb alſo in
der nicht erreichten Einigung den an der Verpflichtung beteiligten
Parteiminiſtern nichts anderes übrig, als zurückzutreten. Grund
des Scheiterns der Einigungsverhandlungen iſt in der Forderung
der Deutſchnationalen zu ſehen, bei Herabſetzung der Miniſterſitze
von ſieben auf fünf ihrer Fraktionsſtärke entſprechend zwei
Miniſterſitze zu erhalten.

Die Kriſis wird vermutlich ſo verlaufen, daß Miniſterpräſi
dent Heldt die Demiſſion des Kultusminiſters Kaiſer Deutſche
e en Juſtizminiſters Bünger Deutſche Volkspartei), Wirt
ſchaftsminiſters Dr. Wilhelm (Wirtſchaftspartei), Finanzminiſters
Weber (Wirtſchaftspartei) und Jnnenminiſters Dr. Apelt Demo
krat) annimmt und die

Regierung unter Wiederberufung der bisherigen Miniſter
neu bildet,

aber unter Auslaſfung des Wirtſchaftsminiſters Dr. Wilhelm, an
deſſen Stelle der deutſchnationale Kreishauptmann Krug von
Nidda treten dürfte. Geben ſich die Deutſchnationalen mit dieſer
Löſung nicht zufrieden und billigen ſie den Eintritt ihres Partei
gängers Krug von Nidda in die Regierung nicht, ſo wird an deſſen
Stelle vermutlich Dr. Wilhelm wieder Wirtſchaftsminiſter, und
die Regierung muß es darauf ankommen laſſen, ob die Deutſch
nationalen tatſächlich in Oppoſition treten und die Regierung zu
Fall bringen. Daß auch mit dem Gedanken einer Land
tagsauflöſung geſpielt wird, darf als bloßes Manöver

liſten bis zu den Nationalſozialiſten im Ernſt kein Menſch an
Landtagsauflöſung, die bei den jetzigen Verhältniſſen nur eine
Linksmehrheit in das Ständehaus zum Einzug bringen würde.

namens der obiges Telegramm ane benAllenthalben erſcheint der der li Regierungauf Vertagung der r nheit in allen Pu als re
möglichſt baldige Regel der Memelifferenzen iſt auch aus ſachlichen Gründen erung da allein

ſchon eine Verſchiebung der memelländiſchen Landtagswahlen nicht
mehr länger angängig iſt.

Die Beſchwerde der Memelländer
und der Völkerbundsrat

Genf, 8. Juni. Zu den vom Völkerbundeſekretariat erſt heute
veröffentlichten Depeſchenwechſel zwiſchen dem Generalſekretär des
Völkerbundes und der deutſchen und litauiſchen Regierung kann über
den Verlauf des Telegrammwechſels folgendes mitgeteilt werden:
Am 24. Mai hatte die deutſche Regierung telegraphiſch den General
ſekretär des Völkerbundes erſucht, die Beſchwerde der Memelländer
gegen die litauiſche Regierung wegen Bruchs der Memelkonvention
auf die Tagesordnung der bevorſtehenden Ratstagung zu ſetzen Der
Generalſekretär des Völkerbundes hatte darauf am gleichen Tage
telegraphiſch die litauiſche Regierung hiervon in Kenntnis geſeht
und um Ernennung eines Vertreters Litauens auf der behor
ſtehenden Ratstagung erſucht. Am 25. Mai lief im Völkerbunds-
ſekrerarigt die Antwort der litauiſchen Regierung ein,
n der dieſe erklärte, keinerlei Kenntnis von irgendwelchen Be
ſchwerden der deutſchen Regierung zu haben. Die litauiſche
Regierung müſſe ſich den Anſpruch auf Vertagung der Beſchwerde
auf eine ſpätere Ratstagung vorbehalten. Dieſe Grklärung der
litauiſchen Regierung iſt darauf ſofort der deutſchen Regierung
übermittelt worden, die am 29. Mai in einem längeren Telegramm
ihre Stellungnahme feſtſtellte. Jn dieſem, vom Völkerbundsſekre
tariat erſt heute und nur auszugsweiſe veröffentlichten Telegramm
Dr. Streſemanns heißt es, daß die deutſche Regierung nach Erhal!
des Memovrandums der Memelländer ein Exemplar dem litauiſchen
Geſandten in Berlin ſowie eine Anzahl von Denkſchriften dem
Völkerbundsſekretariat übermittelt habe.

Die litauiſche Regierung iſt ſomit unverzüglich in den Beſitz
des memelländiſchen Memorandums gelangt, ferner iſt die litauiſche
Regierung auch direkt durch die Memelländer über den Jnhalt der
Beſchwerdeſchrift in Kenntnis geſetzt warden. Jn dem Telegramm
Dr. Streſemanns vom 28. Mai wird beſonders darauf hingewieſen,
daß ſämtlichen Mitgliedern des Völkerbundsrates die Denkſchrift der
Memelländer zugeſtellt worden ſei und ferner, daß die Denkſchrift
keinerlei Tatſachen enthalte, die der litauiſchen Regierung nicht ſchon
eit geraumer Zeit bekannt ſeien. Dieſe Stellungnahme der deutſ

gierung iſt vom Völkerbundsſekretariat wiederum telegaphiſch
litauiſchen Rgierung zur Kenntnis gebracht worden, die darauf am
2. Juni formell den Antrag auf Vertagzng beim Generalſekretär
des Völkerbundes geſtellt hat.

Die Behauptung der litauiſchen Regierung, den Jnhalt der
Beſchwerdeſchrift der Memelländer nicht gekannt zu haben, trifft
ſomit nicht zu. Die Entſcheidung ob die eler Beſchwerde nun
mehr auf Grund des vorliegenden Depeſchenmaterials zur Behand-
lung gelangen wird, wird nunmehr der Völkerbundsvat ſelbſt in der
am 18. Juni beginnenden Tagung zu fällen haben.

Die letzten deutſchen Lehrer aus Memel ausgewieſen
Berlin, 4. Juni. Wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung

aus Memel berichtet, iſt jetzt der Dienſt der letzten noch im
Schuldienſt befindlichen Optanten zum 1. Juli gekündigt
worden. Bei einem Lehrer trat die Kündigung ſofort in
Kraft. Ebenſo wird im Kreiſe dek ahren. Nachdemren ſchon eine Reihe von re ſind, iſt

um 1. Juli noch drei weiteren Lehrern er worden.
e Kündigungen erfolgen auf Anordnung des Kriegskomman

danten und nach Beſchluß des Landesdirektoriums.

Erhöhte Alarmbereitſchaft wegen
Rotfront

Gon unſerer Berliner Schriftleitung,)
Verlin, 4. Juni. Die Kommuniſten haben anſcheinend aus

Moskau einen erheblichen Zufluß an Geldmitteln aufzuweiſen,

alles zu dem Zweck, die Berliner Rotfront-Demon-
ſtration in den Pfingſttagen zu einer Kundgebung „erſten
Ranges“ geſtalten zu können. Die Beſtellung von Sonderzügen,
welche die Mitglieder der Rotfront nach Berlin bringen ſollen,
iſt daher auch eine ungewöhnlich umfangreiche geweſen. Die
Teilnehmer am Roten Frontkämpfertag werden, wie üblich in
Sälen und Gaſtwirtſchaften untergebracht, dabei dürfte es von
Intereſſe ſein, ob nicht im Gegenſatz zum Stahlhelmtag für dieſe
Moskowiter Angelegenheit ſtädtiſche Unterkunftsräume, Turn
hallen und Saale zur Verfügung geſtellt worden ſind. Die
Berliner Schutzpoligei hat jedenfalls durch dieſes Pfingſttreffen
der an ſich ihr ja nicht beſonders freundlich geſinnten und zu
Ausſchreitungen nur allzu gern geneigten „Frontkämpfer“ die

angenehme Aufgabe einer erhöhten Akarmbereitſchaft.

Die öſterreichiſchen Beamtinnen
wollen ni räulein ſein

Wien, 8. Juni. Die weiblichen Angeſtellten im öſterreichiſchenrten bei anfſeuonen wiederholt t.
e e Aen mit den ihnen gebührenden

n ſondern mit „Fräulein“ und dabei mit ihrem
Familiennamen angerufen würden. Wie jetzt verlautet,

der öffentlichen Angeſtellten in dieſer An
der Regierung Vorſtellungen erhoben und ver

langt, daß die weiblichen Bundesangeſtellten, deren Gleichberech
tigung aus in der vor einiger Zeit he nen Titel nun
zum„Frau“ erhalten. Die Re hat die dieſerVeſchwerde anerkannt und die Herausgabe eines es in Aus
icht geſtellt, demzufolge den weiblichen Bundesangeſtellten inundesdienſt der Biet „Frau“ zuerkannt wird. iß

dürfen dann die Bundesbeamtinnen nicht mehr mit „Fräulein,
ſondern müſſen mit „Frau Adjunkt“, „Frau Dire uſw.
tituliert werden.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion; Adolf Lindemann.



Aus aller Welt
Sturm kataſtrophe in Mecklenburg

Schwerin, 4. Juni. Bis Freitag abend lagen in Schwerin
am Freitag nachmittag vom Unwetter ſchwer heimden

en Gebieten des ſüdlichen Mecklenburg eine Reihe von
RRULineldungen vor, die die Auswirkungen des Un

ters als außerordentlich ſchwer ſchildern. Jn
ow bei Lübz wurden zwei große Gutsſcheunen in

m Trümmerhaufen verwandelt. Ein in der Nähe befindlicher
iter wurde durch die herabſtürzenden Balken auf der Stelle

ſiet. Jn Rittermannshagen bei Waren wurden auf dem
hof etwa 80 Gräber durch umgewehte Bäume verwüſtet.
z Virbelwind riß in den Ort e neue Gebäude voll
dg ein. Jn Lübz ſtürzten fünf Scheunen ein.
en Pferde wurden dabei unter den Trümmern begraben.

Wirbelſturm auch in Bayern
AUngsburg, 83. Juni. Geſtern na r ger 5 Uhr ging

t Günzburg und i ein mit Wirbelſturm ver-
idenes Unwetker nieder. Ein wolkenbruchartiger
m mit ſtarkem Hagelſchlag richtete e Schaden an. Jn
ſtädtiſchen Anlagen wurden zahlreiche Bäume entwurzelt oder
knickk.. Das Dach eines Dampfma aenhayfee wurde ein

ſagen und der Fabrikſchlot umgeriſſen. Die Straße nach
ſſenburg iſt völlig mit Baumſtämmen überſät und unpaſſierbar

ht. Zahlreiche Häuſer wurden abgedeckt, darunter auch der
m der proteſtantiſchen Pfarrkirche.
J Guenzburg, 4. Junt. Zu der Sturmkataſtrophe in Guenz-
g wird noch weiter bekannt, daß der größte Schaden in den

ſchen Anlagen entſtand. Niedergeriſſene Bäume und Pflaniegen ne in den DonauAuen und Anlagen wurden

nd 400 äume entwurzelt und teilweiſe fortge-
ſeudert. Das Turmdach der pro r Stadtpfarrkirche

z vollſtändig abgedeckt. Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden
chlagen und vom Sturm eingedrückt. Dachplatten flogen
Papierfetzen von den Dächern, namentlich von dem hoch
en zirksamtsgebäude. Zweihunderkjährige Linden

ſten zu Boden. Ueberall fegte der Sturm Trümmer von
uſern, Scheunen, Bäumen uſw. umher. Jn der Nmgebang

n verſchiedene Scheunen abgedeckt oder zuſammengedrückt.Geſamtſchaden läßt ſich noch nicht annähernd ſberfeven,

das Eiſenbahnunglück in Frankreich
Faris, 3. Juni. Ueber das Eiſenbahnunglück, das ſich ver

ne Nacht um 2 Uhr morgens zwiſchen Paris und Nimes er
und dem etwa 40 Perſonen zum Opfer fielen, ſind

nde Eingelheiten zu melden:
Knapp vor der Station Beſſah entgleiſte an einer Weichen
e ein Waggon eines e der in der Richtung nach Paris
Der Zugführer des Gülerzuges bemerkte nicht ſofort den

I. Er ereignete ſich ein Koppelungsbruch und mehrere
ons des zuges legten ſich auf das Nebengleis
Im gleichen Augenblick ſauſte der Paris Nimes-

e mit einer Geſchwindigkeit von 95 Kilometern auf
ngleis heran. Der gigtührer des Schnellzuges be

tie das Hindernis zu ſpät und konnte das Unglück nicht mehr
ndern. Die Lokomotive und der Tender des Schnellzuges

ten um, der Betriebswagen und die zwei darauſſet enden
jgons dritter Klaſſe wurden zertrümmert e beiden71 Weg ſchwer beſchabigt, Das amtliche Kommuniqué

icht zur Stunde von neun Toten, 80 Verletzten, darunter acht

(Wroliche Sliegerabſtürze

Paris, 4. Juni. Auf dem Flugplatz von Ville Coublaygen Laupimann Juff und Adjutant Malbet ab, nachdem ſie
hrem Großſtreckenflugzeug ſich zur 100 Meter vom Boden

ben hatten. Beim Aufprall fing das Flugzeug Feuer
W konnten nur als halbverkohlte Leichen geborgen
de delte ſich um einen letzten Probeflüge für den
edenflug Paris --Beirut.
Unter beſonders tragiſchen Umſtänden ſpielte ſich ein Flug
unglück f dem Platz von Cauderan bei ab.

x Militärarzt Leach, der ſeinen erſten Flug antrat, ſetzte ſeine
zie Mutter telephoniſch hiervon in Kenntnis und bat ſie,

ner Landung beizuwohnen. Als das Flugzeug in geringer
über den Platz fortſchwebte, begrüßte der Arzt, ſein Käppi

ſwingend, die Mutter, die er unter den Zuſchauern erkannt
ite und rief ihr die Worte zu: „Gleich bin ich bei dirl!“ Kurz

e der Apparat infolge eines Windſprunges um
W Reter ab und zerſchellte auf dem Boden.

Eine beſtialiſche Mordtat
Straßburg, 4. Juni. In der Gemeinde Allenweiler
Kreiſe Zabern wurde die Löjährige Ehefrau des Gaſtwirts
Spezereihändlers Duſch am en in ihrem Bett ermordet
m mit aufgeſchlitztem Leib vorgefunden. Die beiden

nf Jahre und ſechs Wochen alten Kinder hatten am Kopfe
e Verletzungen, die von Schlägen mit einem Revolver her

Als Täter kommt ein 80 Jahre alter Maler namens
in Frage, der bei dem Ehemann Duſch früher arbeitete

deſſen Abweſenheit zu ſeinem ſcheußlichen Verbrechen be
mußte. Den Ausſagen des 16 Jahre alten D
plge, das ſich aus Furcht in einem Nebenzimmer ver o
n dir zu rufen, brachte der Märder der Frau zu durch

evolverſchuß eine ſchwere Kop her bei und
et S 7 kra m ehe D. ctun Meſſer e. rauf mißbrau er nmiwendete 4 e c Sargen und fuhr auf einem Jarr

urg, wo er am letzten Sonntag zum letzten ge
wurde, nachdem er bereits am vorhergehenden TageAger mit Blut befleckter Geldſcheine auf gema

ällifer ſoll ſich in das Gebiet des Donon t t haben,
er zurzeit i einem ſtarken Gendarmerieaufgebot geſucht

Schwere Unwetterſchäden in Schleſien. In der Sonnabend
wht gingen Gewitter und über verſchiedene Teile
Shieſiens nieder. Blige verurſachten an verſchidenen Stellen
derer. In Zülgendorf brannte eine Schmiede vollſtändig

enſtmädchens zu

nieder. Dabei verbrannken zwei Frauen. Eine Frau verlor aus
Schreck die Sprache. Die Hagelkörner hatten teilweiſe die Größe
eines Hühnereies.

chwerer Straßenbahnzuſammenſtoß in
Brüſſel. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Straßenbahn
wagen ſind achtzehn Perſonen verletzt worden.

Beim Schafewaſchen ertrunken. Beim Waſchen der Schafe in
Venzin (Pommern) wurde ein Gutsarbeiter von der Strömung
erfaßt und verſank in den Fluten. Er konnte nur als Leichn
Weber n werden. Der Gutsbeſitzer, der ins Waſſer ſprang, um

n Arbeiter zu retten, mußte unverrichteter Dinge wieder ans
Ufer zurückkehren.

Hitzewelle über Wien. Die Hitzewelle hat Donnerstag in Wien
ihren Höhepunkt exreicht. den Mittagsſtunden wurden 40 Grad
Celſius u e Hitze hat auch bereits v a

i onen wurden vom Hitzſchlag getroffen. der
Oeſterreichiſchen Glangſtoffabrik St. Poelten ſind etwa vierzig
Arbeiterinnen an hitzſchlagartigen Erſcheinungen erkrankt.

Mit 44 000 Mark Lohngeldern
geflüchtet

Hamburg, 3. Juni. Der 30 Jahre alte Angeſtellte Kurt
Nahnſen iſt mit 44 000 Mark Lohngeldern, die er im Auftrage
ſeiner Firma zum Hauptbetrieh bringen ſollte, geflüchtet.

Eine Spinnerei verbrannt
Warnsdorf, 3. Wuni. Jn der ſetzten Nacht iſt die große

Spinnerei und Weberei Perutz in Wag niedergebrannt. Der
Schaden iſt ſehr groß.

16 Kinder ertrunken

London, 4. Juni. Wie aus Kairo berichtet wird, ſtieß
geſtern ein Boot, in dem ſich eine große Anzahl von Kindern
be z mit einem anderen Fahrzeug zuſammen. 16 Kinder

ertranken. aEin grauſiger Leichenfund
Ghrlitz, 2. Juni. In einem Hauſe in Görlitz wurde in der

Wohnung eines polniſchen Deſerteurz namens Noſſek die Leiche
eines ſeit geſtern vermißten r Kaufmanns aus Görlitz
hinter einem Spiegel ſtehend aufgefunden. Der Tote
war mit einem ſcharfen Gegenſtand er ſchlagen und dann
von Noſſek hinter den Spiegel geſtellt worden. Die Urſache
zu dem Morde iſt ein Racheakt, da Noſſek ſeinem Arbeitgeber
einen Geldbetrag geſtohlen und angenommen hatte, daß der Er
mordete ihn verdächtigt habe. Der Mörder iſt flüchtig.

Eine menſchliche Mißgeburt. Nach den Nachrichten über die
Entdeckung eines in Budapeſt befindlichen e iſt es
intereſſank zu erfahren, daß auch im deutſchböhmiſchen Orte
Winterbeéerg anläßlich des jetzigen Jahrmarktes eine häßliche
menſchliche i egig wird. Ein menſchlicher Oberkörper
wird von verkrümmten Gliedmaßen r en. Das unglückliche
Geſchöpf bewegt ſich nach Tierart und befindet ſich meiſt in hocken
der Stellung, in der es etwa einen halben Meter hoch iſt. Es ißt
nur rohes Fleiſch und Brot und nimmt als Getränk nur Waſſer,
iſt angeblich 47 Jahre alt und raucht täglich ſeine 40 Zigaretten.
Der Wärter erklärt, die Mutter des t äre habe ſich nach
deſſen Geburt in der Wiener Klinik erhängt. Die Mißgeſtalt iſt
in vielen Zirkusunternehmen gezeigt worden und ſoll ſich in
mehreren Sprachen, freilich nur in wenigen Worten, verſtändlich
machen können. Dabei iſt die Stimme eigentümlich und ab
ſchreckend quakend. Wie der Wärter weiter angibt, iſt das
Skelett der Mißgeſtalt bereits an ein Berliner Muſeum verkauft.
Jn der marktſchreieriſchen r mit kurzen Höschen und
Frack (1) wirkt das Geſchöpft beſonders auffallend.

Vermiſchtes aus aller Welt
In der Nacht zum Freitag ſchlug ein auf der Rückfahrt von

Bad Homburg a Frankfurt a. M. befindliches Perſonen
auto in einer Straßenkurve um, wobei der 42 Jahre alte Fahr
lehrer Juengſt aus Burg bei Herborn und ſeine unbekannte
Begleiterin getötet wurden. Ein mitfahrenden Juſtizkanglei
beamter wurde ſchwer verletzt.

Das Baden an verbotener Stelle hat in den letzten 24 Stun
den in Niederſchleſien mehrfach Todesopfer gefordert. Bei Gör
litz ertrank ein zwoltidvri er Schüler beim Baden an einer get Stelle in der Neiße. Nach einer Meldung aus Hir 4

e r e hinte r g. er der r 7 m arvon Buchwald ein 18jähriger Mechan und ein 17jähriger rling, die erſt na der Badegeit e Tegaugen
waren. Jhre Leichen konnten erſt nach längerem Suchen ge
borgen werden.

I

Jn Sarbske, Kreis ne Kug der Blitz geſtern
n in ein Stallgebäude des Gutes ein, das niederbrannte.
20 Kühe und 70 Schweine kamen in den Flammen um.

7

Auf dem Bahnhof Szittkehmen wurden in der ver
angenen Nacht eine Gruppe teils beladener Güterwagen infolgea en Sturmes von einer n auf einen leeren Per-
onenzugpark getrieben. Drei Perſonenwagen und vier Güter

wagen wurden erheblich beſchädigt, drei Güterwagen vollſtänd
z t. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der Bahnbetrie
iſt nicht geſtört.

Montaubau wurde der wegen Raubmordes zum Tode
verurteilte 82jährige Gärtner Blanquefort enthauptet.
W verlangte, bevor er den Weg zum ffott antrat, eine Taſſe

mit Rum und hörte die Meſſe an.

Aus Belgrad wird gemeldet: Auf der Strecke NisUesküblief geſtern feuß 235 Uhr in der Nähe der Station wirr ein

chnellzug auf eine auf dem SGleis 1 tBombe, Der Lokomotivführer hatte die Bombe n be
merkt und den Zug K. ebremſt, daß die Exploſion nur okomotive beſchädigte. nen ſind nicht verletzt. Die Täter ſollen
einer Räuberbande angehören.

weiter
Zu ſowie zu fünf Jahren Ehrverluſt. Ein Monat wurdedem Angeklagten auf die a S
n r

Raubüberfall auf ein Ehepa

Berlin, 4, Juni. Ein ſchwerer Einbruch, verbunden
mit einer Bluttat, wurde heute nacht im Hauſe Halleſche
Straße 6 von zwei unbekannten Tätern verübt. Das bort
wohnende Ehepaar Schichker erwachte, als die Einbrecher in der
Wohnung waren. Schichker wurde niedergeſtochen, ſeine
Frau ſprang in ihrer Angſt aus dem Fenſter der Hochparterre
gelegenen Wohnung. Beide Eheleute wurden in ſchwerverletztem
Zuſtande nach dem Krankenhaus gebracht. Beſonders das Be
finden des Mannes gibt zu Beſorgnis Anlaß. Die Täter ſind
entkommen. Auf ihre Ergreifung wird im Laufe des
heutigen Tages eine hohe Belohnung außgeſetzt werden.

verurteilung des Aktendiebes Müller

Für 800 Mark zweieinhalb Jahre Zuchthaus.
Berlin, 4. Juni. Das Erweiterte engericht Charlotten

üller vom Amts
Aktent in fün
m

Charlottenburg wegen ewinnitigung in Verbindung mit Bec

burg verurteilte den Kangleiangeſtellten

ß e
u einer Geſamt von zweieinhalbn afe von nhaark Geldſtrafe o

t.

die Aktendieb
prochen. Das

t Mitangeklagten, in deren Jntereſſe
ähle vorgenommen hatte, wurden

hatte Bedenken, e A lein auf dietungen eines minderwertigen enſcſen ſchul er
Es mußte mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß er ſich
von ihnen hatte Geld geben laſſen, weil er ihnen W er
könne dank ſeiner r en e Verteidigern vergeblich erſtrebten nadenge a herbei

beſeitigteühren. Um dann dieſen Betrug zu vere die Akten.

Geheimnisvoller Gattenmord in Jnnsbruck. Jn Jnns
bruck erregt ein geheimnisvoller Gattenmord großes Aufſehen.
m Monat Mai heiratete ein angeblicher F. T. Nagele die
ochter eines reichen ehemaligen Marienbader Hoteliers, der

gegenwärtig in der Stadt Hall in Tirol lebt. Das junge Ehepaarerßient eine Mitgift von 92 000 ahlt. Es machte
eine Hochzeitsreiſe über München nach Marienbad, wo die junge
S acht Tage nach der Trauung unter Vergiftungserſcheinungen
karb. Jhr Mann wurde unter dem Verdacht, ſeine Frau ver
iftet zu haben, in Innsbruck verhaftet. Dabei ſtellte ſich
raus, daß er nicht Argt, ſondern Hausdiener und wiederhol

vorbeſtraft iſt.

Wetterbericht
Wetierdienſt der „Hakleſchen Keitunge. (Racdrud verdolen

Eigener Drabtbericht unſerer Sariftleltung
Das weſtliche Hochdruckgebiet beginnt ſich wieder zurück

zuziehen und gibt daher den an ſeiner Nordſeite entlangwandern
den Störungen Gelegenheit, bis in unſer Gebiet vorzuſtoßen. Es
wird daher nicht zu beſtändiger Witterung kommen, mehrfach
werden kleine Regengebiete vorüberziehen, die auch zum Teit
Gewitter mit ſich führen. Die Temperaturen werden zwar in
den Höchſtwerten bis über 20 Grad anſteigen, aber beim Vor
überzug der Störungsgebiete immer wieder Rückſchläge erleiden,

Ausſichten bis 2. Pfingſtfeiertag abend: Teils heiter, teils
auch ſtärker bewölkt und mehrfach etwas Regen, ſtrichweiſe auch
Gewitter. Temperaturen ſchwankend und in den höchſten Werte
bis über 20 Grad anſteigend.
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Tel.-Adr.: Swedticket.

Das ideale Touristenland im Sommer
u. Winter. Durchgehende Wagen Berlin

und Hamburg Stockholm über Saßnitgz-
Trelleborg. Fahrkarten und Bettkarten

urch alle größeren Reischureaus.
Auskünfte, Prospekte kostenlos durch

Sehwedisehes ReisebureauAmtliches Reisebureau der schwedischen Staatsbahnen

*IIE IIe

Bern W S. Unter den Linden 22--23.

ee Dis en e ſt X d
Kurhaus Partſchloß (Telefon 45)

Fernruf: Zentrum 8497.

Koin ViISsSume2 wang Für Deutsehe.
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Eiſenmoorbad Düben (Mulde)
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Das ganze Jahr geöffnet. Auskunft u. Proſpekt gratis. Sprechſtunden Dir. Wild, Kurhausbeſ.,
in Bad Düben Telefon 45): Montags, Dienstags, Mittwochs 2——6 Uhr, Sonntags 10 12 Uhr

in Leipgig, Graſſiſtr. 28, ptr. (Penſion Grabe, Telefon 6365 70): Freitags 10-12, 2-6 Uhr.
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Dichtung und Wahrheit
Halle, 4. Juni 1927.

Man muß ſich manchmal wirklich mehr als wundern, woher
n Teil der deutſchen Zeitungen den Mut nimmt, um ihren
Kern in roſigroten Farben ein Bild von der wirtſchaft
ichen „Geſundung“ und dem wirtſchaftlichen

jederaufſtieg“ an die Wand zu malen. Beſonders die
ſerliner Aſphaltpreſſe tut ſich darin ſehr groß. Gewiß, es iſt nun
anmal menſchlich verſtändlich, daß ſich der Kranke ſtets lieber von
ſuggeſtiven Beſchönigungen umſchmeicheln läßt und ſchließlich ſo

ſelbſt an dieſe Unwahrheiten glaubt; es mag darin auch viel
kicht ein Mittel liegen, das zur Rieſen beiträgt, denn der
glaube iſt ſchließlich alles. Aber dieſe Selbſttäuſchungen dürfen
i der Wirtſchaft nicht ſo weit gehen, daß ſelbſt die Aerzte, als
ja ſind Wirtſchaftsführer, Wirtſchaftspolitiker, Miniſter, Ver
xeter der öffentlichen Meinung uſw., dieſe Manie, ſich ſelbſt zu
lügen, mitmachen. Es iſt eine alte Erfahrungstatſache, daß
granke, Kinder und ſozialiſtiſch verſeuchte Arbeiter ſtets Ver

ungen zugänglich ſind und den am meiſten ſchätzen, der
n das ſchönſte und beſte vorgaukelt, wenn es auch nachher mit

ver Wirklichkeit anders beſtellt iſt. Wir können aber für uns in
änſpruch nehmen, nicht nur ſtets den Mut zur Erkenntnis

bt, ſondern auch mit unſeren Anſichten und
tophezeiungen recht behalten zu haben. All-

nählich dringt nun auch in der Wirtſchaft die Anſchauung durch,
daß wir noch lange nicht über den Berg ſind. Dafür dürfte die
ände dieſer Woche ſtattgefundene Tagung des Vereins zur Wah-

der gemeinſamen Jntereſſen im Rheinland und Weſtfalen
der beſte Beweis ſein.
Der Vorſitzende des Vereins, Kommerzienrat Paul Reuſch

gberhauſen, ſteht gewiß nicht in dem Verdacht, ſubjektiv beein-ſußt zu ſein und zugunſten irgendeiner Wirtſchaftsgruppe un
ſachliche Ausführungen zu machen. Darum mögen ſeine Worte,
die er auf der Tagung in Düſſeldorf geſprochen hat, herangezogen
rerden, um zu zeigen, wie man in den Kreiſen der deutſchen
Virtſchaft über die „Wirtſchaftsgeſundung“ und den ewig ſchim
nernden Silberſtreifen der unentwegten Optimiſten urteilt.
Seine Bemerkungen über das Ergebnis der Weltwirtſchaftskonfe
renz ſind ſo treffend, daß es eine unnötige Arbeit wäre, ſie um
zuformen. Sie decken ſich völlig mit der ſchon früher und auch
türzlich in der „Halleſchen Zeitung“ vertretenen Meinung. Kom-
nerzienrat Reuſch ſagte nämlich wörtlich: „Das Ergebnis der
internationalen Wirtſchaftskonferenz in Genf muß als ſehr
nager bezeichnet werden. Wenn wir auch den deutſchen Ver-
wetern für ihre hingebungsvolle Arbeit zu Dank verpflichtet ſind,
ſo bleibt dennoch als Geſamteindruck beſtehen, daß jeder Fortſchritt
in der Weltwirtſchaft viel mehr von der Bereinigung der
politiſchen Atmoſphäre abhängig iſt, als von einer noch
ſo gründlichen Erforſchung wirtſchaftlicher Zu
ſammenhänge. Solange in den politiſchen Auffaſſungen der
führenden Nationen ſich nicht ein grundlegender Wandel vollzieht,
iann mit einer Beſſerung der Weltwirtſchaftslage ſchwerlich ge
rechnet werden. Daß gerade die Väter der Genfer Konferenz in
dem Augenblick ihres Zuſtandekommens ſich nicht ſcheuten, eine
dorlage, wie die neue franzöſiſche Zolltarifnovelle
zu verteidigen, iſt nicht geeignet, den Glauben an die Ehrlichkeit
der vertretenen Jdeen zu ſtärken. Wie man im Auslande über
die zwiſchenſtaatliche Wirtſchaftsverſtändigung denkt, geht unzweideutig aus der Rede des engliſchen Parlamentsmitguedes

dawſon in Berlin hervor. Hier wurde offen zugegeben, daß
de Schutzzölle der britiſchen Wirtſchaft großen Nutzen gebracht
haben. ie Ausfuhr konnte geſteigert, die Ein-
fuhr vermindert und die Erwerbs loſigkeit ver
ringert werden. Angeſichts ſolcher Aeußerungen kann man
ncht umhin, hinter den Forderungen, ſo vieler wirtſchaftlicher
Perſönlichkeiten nach allgemeinem Zollabbau Maßnahmen zu
ſehen, die immer an die Adreſſe des andern, niemals an die
eigene, gerichtet ſind. Jch habe überhaupt den Eindruck,
u hier in der Theorie viele ſchöne Gedanken
gebracht werden, in der Praxis aber vielfach
das Gegenteil geſchieht.“

Sehr richtig, Theorie und Praxis ſtanden ſich noch nie ſo
kaß gegenüber wie gerade heute. Der franzöſiſche Staatsſekretär
ſerruys, der Vater des neuen franzöſiſchen Hochſchutzzoll
tarifes, tritt in Paris mit einer Begeiſterung für ſeinen Geſetz
entwurf ein, um die ihn mancher deutſcher Staatsmann beneiden
könnte. Jn Genf jedoch klang es anders, da ſprach dieſer ſelbe
Staatsſekretär, „preiſend mit viel ſchönen Reden“, von der Ge
fährdung der europäiſchen Wirtſchaft durch hohe Zollmauern und
von der dringenden Notwendigkeit, ſich für den Zollabbau ein
zuſehen. Ebenſo Herr Loucheur, der in Berlin ſchöne Worte
bom Zollabbau ſprach, anſtatt hübſch zu Hauſe zu bleiben und erſt
einmal ſeinen Landsleuten in Paris klar zu machen, daß der
Aufbau des franzöſiſchen Zolltarifs alles andere iſt, nur kein
Zollabbau. Aber es kümmert dieſe Herren wenig, daß ſie ſich in
einem Widerſpruch befinden. Wie könnte das auch anders ſein,
wenn der franzöſiſche Finanzminiſter ſogar in der Kammer er
llärt, daß man zwiſchen Jdealen und der Praxis unter
ſcheiden müſſe. Als Mann der Jdeale zog der franzöſiſche
Staatsſekretär Serruys nach Genf, in Paris war er wieder
der nüchterne Mann der Praxis. Nur wir deutſchen Michel
mit der großen Zipfelmütze bleiben ewig Jdealiſten, und in
zwiſchen zieht man uns das Fell über beide Ohren.

Kommerzienrat Reuſch hat ſich auf der Düſſeldorfer Tagung
noch über andere Dinge geäußert, ſo über die nur durch den eng
liſchen Bergarbeiterſtreik einigermaßen ausbalanzierte Handels
bilanz des Jahres 1926: „Auch der Ruhrkohlenbergbau,
deſſen Lage ſich im vergangenen Jahre infolge des engliſchen
Vergarbeiterſtreiks vorübergehend beſſerte, ſieht nicht gerade
roſig in die Zukunft. Während England nach dem Streik
dazu übergegangen iſt, die Arbeitszeit zu verlängern, ſind bei
uns Beſtrebungen in umgekehrter Richtung im Gange. DieVünſche des Kohlenbergbaues nach Preiserhöhungen inſolge der
dem Bergbau aufgezwungenen Lohnerhöhungen ſind vom Reichs
kohlenrat abgelehnt worden. Wenn der Reichsarbeitsminiſter
ſeine Tätigkeit in der bisherigen Weiſe fortſetzt, ſo werden wir
über kurz oder lang in eine neue und unter Umſtänden noch
ſchärfere Kriſe hineingeraten, als es diejenige war, die wir
gerade überwunden zu haben glauben. Wir müſſen von der
Reichsregierung auf das Nachdrücklichſte verlangen, daß nicht, wie
bisher jede von den Unternehmern ausgeſprochene Warnung in
den Wind geſchlagen wird. Die in den letzten Wochen in Erſchei
nung getretene Kapitalverknappung und, die bedrohliche Zu
nahme kurzfriſtiger Auslandskredite ſollte unſeren maßgebenden
Stellen doch zu denken geben. Ich muß aber auch auf die
wolle Geſtaltung unſeres Außenhandels kurz hinweiſen.
In den erſten 4 Monaten dieſes Jahres betrug das Defizit be
reits über 1,1 Milliarde R.- M. Dieſer große Fehlbetrag zeigt,
daß diejenigen Recht behalten haben, die im
ergangenen Jahre den zeitweilig eingetrete-
nen Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhrlediglich in den beſonderen und vorübergehen-
den WViriſchaftsverhältniſſenbegründetſahen.“

Daß hier einmal auch von berufener Seite aus der deutſchen
Virtſchaft heraus Stellung zu der Geſtaltung des deutſchen Aus
uhrhandels genommen wird, iſt ein erfreuliches Zeichen dafür,
daß der Mut zur Erkenntnis endlich auch die Kreiſe durchdringt,

die es tatſächlich angeht. Was in letzter Zeit zuſammengeſchrieben
worden iſt, um den Zerfall der deutſchen Wirtſchaft zu be

Hancdelsteil der Hal
ſchönigen, iſt nämlich ſchon ſchier unfaßlich. Selbſt Blätter, die
man bisher noch ernſt nahm, verſteigen ſich, nachdem nach den
letzten ſchwarzen Börſentagen ſchließlich jedem die furchtbare
Lage der Wirtſchaft klar geworden iſt, zu Ausführungen, zudenen man nur noch ſanft und mitleidig lächeln kann. So ſchrieb

tatſächlich ein halliſches Blatt kürzlich allen Ernſtes: Auch
die Verſchlechterung des Außenhandels im April wurde in einer
Weiſe kommentiert, die den wahren Verhältniſſen nicht gerecht
wird. Jm April erfolgte alle Jahre ein Rückſchlag, das iſt eine
typiſche Saiſonerſcheinung. Außerdem iſt die Vorſtellung, daß
ein Paſſivſaldo in der Handelsbilanz einem Verluſt gleich-
kommt, ein Jrrtum. Die Einnahmen der Schiffahrt
kompenſieren dieſes Debet.“ Was ſoll man dazu
ſagen?! Wie ſich der Verfaſſer die Kompenſation der 1,1 Mil
liarden Unterbilanz im Außenhandel bereits im erſten
Drittel des Jahres!) denkt, wo die Einnahmen aus dem
Schiffsverkehr im geſamten vergangenen Jahre nur einenAktivſaldo von 296 Millionen R. ergaben und in dieſem
Jahre wohl kaum viel höher ſein werden, dürfte ihm und Adam
Rieſe wohl ziemlich unklar ſein. Aber es werden eben ſchöne
Worte gemacht; Zahlen ſind für ſolche „Wirtſchaftspolitiker“ ein
entbehrliches Uebel.

„Erhöhte Ausfuhr und Wiedergeſundung
der Volkswirtſchaft durch Hebung des Binnen
marktes!“ war ſtets unſere Parole. Auch die Düſſeldorfer
Tagung hat ſich zu dieſer Anſchauung durchgerungen; Kom
merzienrat Reuſch ſchloß nämlich ſeine Ausführungen mit fol
genden Worten:

„Jch ſehe in wirtſchaftlicher Zuſammen
arbeit mit der Landwirtſchaft und Hebungihrer
Kaufkraft das beſte Unterpfand auch für das Ge
deihen der Jnduſtrie. Der Binnenmarkt darf
nicht vernachläſſigt werden. Er iſt für uns die
Hauptſache; ohne einen guten Binnenmarkt
kann kein Export betrieben werden. Je mehr
ſich das Ausland gegen den Bezug deutſcher Aus
fuhrgüter ſperrt, um ſo mehr müſſen wir darauf
bedacht ſein, die Entwicklung der deutſchen
Landwirtſchaft fördern zu helfen. Sie bleibt,
wie Miniſter Schiele mit Recht betont, unſer
größtes und ſicherſtes Abſatzgebiet und ſtärkt
gerade dadurch unſere Stellung in der Welt

wirtſchaft.“ Dr. H.Deſſauer Gas
Die Geſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1926 mit einem

Bruttogewinn bei den Gasanſtalten uſw. von 3622 824 Rm. ab.
Demgegenüber betragen Unkoſten 988 107 Rm., Abſchreibungen1800 000 Rm., ſo taß einſchließlich eines Vortrages aus 1925 in

Höhe von 547081 Rm. ein Reingewinn von 5310 487 Rm.
verbleibt, aus dem 8 Proz. Dividende verteilt werden ſollen. Dem
Geſchäftsbericht entnehmen wir folgendes: Die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in den für unſere geſchäftliche Tätigkeit in Betracht
kommenden Gebieten verbeſſerten ſich im Berichtsjahr weiter. Jn
folgedeſſen konnten wir ein günſtiges Geſamtergebnis aus unſeren
Betrieben erzielen. Jm Berichtsjahr betrug die Geſamtgasabgabe
der zu unſerem Geſchäftsbereich zählenden Unternehmungen der
Gasverſorgung 269 069 319 (i. V. 262 258 868) Kubikmeter, die
Gaſamtſtromabgabe der Unternehmungen der Elektrizitätsver-
ſorgungen betrug 409 020 872 (386 274 163) Kilowattſtunden. Das
Ergebnis unſerer Unternehmungen der e r weiſt eine
Erhöhung auf, die vor allem durch die günſtige Entwicklung des
Koks und Teermarktes herbeigeführt werden konnte. Die Koks-
erzeugung unſerer Werke fand glatten Abſatz, und auf dem Teer-
markt herrſchte teilweiſe ſtarke Nachfrage. Die Abgabe der Unter
nehmungen der Gasverſorgung zeigt nur eine geringe Zungahme.
Bei den Unternehmungen der Elektriztätsverſorgung brachte uns
der in den letzten Jahren betriebene Ausbau der Anlagen eine
Steigerung der Abſatzziffern. Die Erträgniſſe hieraus waren
ebenfalls befriedigend. Wir erwarben das geſamte Aktienkapital
der Vereingten Licht- und Kraftwerke A.G. in Oſterode am Harz.

er erwarben wir das Elektrizitätswerk Schierke am Harz.
as Elektrizitätswerk Sachſen-Anhalt A.G. in Halle erhöhte im

Berichtsjahre ſein Aktienkapital von 6 000000 auf 8000000 Rm.
Die Frage der Ferngasverſorgung auf weite Entfernung, die wir
vor dem Kriege in Amerika eingehend ſtudiert haben und die zum
Bau unſerer elſäſſiſchen Hochdruckgasfernverſorgung geführt hatte,
wurde Gegenſtand größten Jntereſſes, welches die vor
Jahren an dieſer Stelle mehrfach gekennzeichnete Bedeutung des
Gaſes für Jnduſtrie und Gewerbe beſtätigte. Die Entſcheidung,
wie weit die Zentraliſierung in der Gasinduſtrie berechtigt iſt,
ſteht noch völlig offen und iſt bei der Eigenart der wirtſchaftlichen
Struktur Deutſchlands mit ſeinen verſchiedenen für die Gas-
erzeugung geeigneten Kohlenlagerſtätten, zu denen nach den letzten
et wahrſcheinlich auch die Braunkohlenlager zu rechnen

nd, ſowie dem Vorhandenſein eines leiſtungsfähigen und auf der
öhe befindlichen Eiſenbahnſyſtems und dem Ausbau der Waſſer-

traßen ſehr ſchwer zu treffen. Unſere Einſtellung zu dieſen
Problemen ſowie die ſich aus der geographiſchen Lage unſerer
wichtigſten Verſorgungsbezirke in Deutſchland ergebenden wirt-
ſchaftlichen Möglichkeiten veranlaßten uns, im Berichtsjahre die
ſchon ſeit längerer Zeit geführten Verhandlungen über die An
gliederung einer Steinkohlenzeche zum Abſchluß zu bringen. Wir
erwarben von der Bergwerksgeſellſchaft Georg von Gieſches
Erben ungefähr 99 Proz. der Kuxe der Gewerkſchaft eigen
gegen Hergabe von 11 000 0000 Rm. Akkien unſerer Geſellſchaft
und einer Zahlung von 500 000 Rm. als Abfindung für den Ge
winn des Jahres 1926. Das Geſchäft im laufenden Jahr ent
wickelt ſich weiter befriedigend. Jn der Bilanz erſcheinen u. a.:
Kaſſe mit 10 806 Rm., Schuldner mit 7 689 498 Rm., Beteiligungen
mit 44 763 014 Rm., Bau und Betriebskapitalien mit 71 538 634
Reichsmark. Demgegenüber ſtehen Gläubiger mit 198 754 Rm.
zu Buche.

Das Urteil im HammerſenKonflikt
g dem HammerſenKonflikt iſt vom Landgericht Osnabrück

das Urteil verkündet worden. Nach den mündlich bekanntgegebenen
Gründen hat das Gericht ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß die
Art und Weiſe der Begebung der 5 Mill. Rm., über die im weſent
lichen der Streit ging, unzuläſſig geweſen ſei und zu Regreß-
anſprüchen gegenüber den verantwortlichen Mitgliedern der Ver
waltung führt. Damit iſt auch vom Gericht in verſtärkter Form
die Auffaſſung vertreten worden, die ſchon der Reviſionsbericht
der Handelskammer enthielt. Wenn danach verantwortlich für
die unzuläſſigen Maßnahmen die en Verwaltung ſind,
u nach Auffaſſung des Gerichts daraus zu folgern, daß der

u als ſolcher nicht beanſtandet werden könne.
Das Jntereſſe der Aktionäre begründe nicht die Nichtigkeits-
erklärung der Emiſſion, ſondern nur die Regreßanſprüche gegen
über den Verwaltungsmitgliedern. Das Gericht hat alſo in der
Sache einen formalen Standpunkt eingenommen und aus dieſem
rein formalen Geſichtspunkt begründet, daß der Emiſſionsbeſchluß
als ſolcher nicht zu beanſtanden ſei, ſondern lediglich ſeine Durch
führung. Wenn danach auch das Gericht feſtſtellt, daß die Maß
nahmen der Mitglieder der Verwaltung unzuläſſig waren, ſo
müßte es von einem formalen Standpunkt aus doch die auf
Nichtigkeitserklärung der Aktien gerichtete Klage abweiſen. Die
Oppoſition legt trotz der ihren Standpunkt vollauf rechtfertigenden
Begründung Wert auf eine grundſätzliche Klärung des ganzen
Fragenkomplexes und wird deshalb dem Vernehmen nach Be
rufung einlegen.

leschen Zeitung
Weiter
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Berliner Börſenbrief
„ſchwarze Börſentage“. Die Abſchlachtung des Publie

kums. Neue Auslandskäufe und Bankinterventionen.
(Von unſerem finanz-politiſchen E. S.-Mitarbeiter.)

Berlin, 4. Juni. Die Hoffnungen, daß nun endlich die Zeit
der ſchweren Kurseinbrüche und damit die „ſchwarzen Tage“
für die Börſe vorüber ſeien, haben ſich auch in dieſer Berichts
woche noch nicht erfüllt. Jm Gegenteil hatten wir auch am ver
gangenen Mittwoch wieder einen ſehr ſchweren Zuſammenbruchs
des Kursniveaus zu verzeichnen. Die Kurſe liegen jetzt allgemeinin den meiſten Fällen weit unter den Tiefturſen vom 18. Mai,

und ſelbſt diejenigen Publikumskreiſe, die bisher noch in der
Hoffnung auf Beſſerung der Lage an ihrem Effektenbeſitz feſt
gehalten haben, beginnen allmählich die Nerven zu verlieren.
Dazu kommt, daß die Banken, die bisher noch in vielen Fällen
bezüglich weiterer Einſchüſſe und Zwangsverkäufe recht vor
ſichtig vorgegangen waren, in Anbetracht der weiter rückläufigen
Kursentwicklung in ſchärferer Form auf den Abbau der li
kums-Engagements bezw. auf Erhöhung der Einſchüſſe hin-
drängten, die ſelbſtverſtändlich in den ſeltenſten Fällen geleiſtet
werden können. Die Folge dieſer Preſſion war ein unge
heurer Verkaufsandrang des Publikums, der noch
durch die bekannten, ſehr peſſimiſtiſch gehaltenen neuen Aeuße
rungen Duisbergs und v. Siemens verſchärft wurde. Die rück
läufige Tendenz prägte ſich um ſo ſchärfer aus, als die
Börſe beſonders am Wochenanfang ganz auf einer Seite lag,
das heißt, alle Jntereſſenten wollten verkaufen. Das Publikum
mußte verkaufen, und die zünftige Spekulation glaubte die Gelegenheit zu umfangreichen Blanß Abgaben ausnützen zu ſollen.

Auch von einer Jntervention der Banken war am Wochenanfang
nichts zu merken. Erſt nach dem neuen Kurszuſammenbruch am
Mittwoch konnte man auf dem ſcharf ermäßigten Kursniveau
neue Bankenkäufe bemerken. Man muß alſo wieder einmal feſt
ſtellen, daß der Hauptleidtragende bei dieſer Börſen-
Deroute wiederum das Publikum iſt. Die zünftige
Spekulation, die ja am 18. Mai auch von dem Zuſammenbruch
ziemlich überraſcht wurde und große Vermögenseinbußen erlitt,
hat ſich inzwiſchen, wie die großen Fix-Engagements beweiſen,
im allgemeinen wieder ziemlich richtig „gedreht“ und dürfte jetztverſchiedentlich an Fix-Engagements den wieder ganz gut ver-

dient haben. Auch für die zukünftige Tendenzent-
wicklung muß man in Anbetracht der Tatſache, daß es ſich
noch nicht überſehen läßt, ob die Entlaſtungsverkäufe des Publi-
kums, von denen ſchon am vergangenen Donnerstag nur noch
wenig zu bemerken war, ſchon wirklich ihr Ende erreicht haben,
recht ſkeptiſch geſtimmt ſein. Bei der gegenwärtigen peſſi-
miſtiſchen Stimmung an der Börſe iſt die Aufnahmeluſt eben ſogering, daß jetzt on ein verhältnismäßig geringes Angebot,
das früher ohne weiteres abſorbiert wurde, genügt, um unter
Umſtſinden ſehr ſchwere Kurseinbußen herbeizuführen. Als ein
Lichtblich könnte die Tatſache erſcheinen, daß neuerdings auch
das Ausland das ermäßigte Kursniveau zu neuen Käufen be
nutzt, und daß die Banken anſcheinend dazu über
gehen, ihr Effektenportefeuille durch Jnterventionskäufe wieder
zu füllen. Von letztgenanntem Faktor darf man allerdings nicht

zu viel erwarten, da die Banken auf Veranlaſſung der Reichs
bank ja durch die bekannte Einſchränkung ihrer Börſenkrepite
ihre Liquidität erhöhen wollten und daher wohl kaum in be
onders großem Umfange geneigt ſein werden, ihre jetzt infolge

ſſen erreichte Liquiditätsbeſſerung durch neue große Effekten
käufe wieder illuſoriſch zu machen. Jmmerhin iſt die r
Tatſache zu verzeichnen, daß ſich bei ben Großbanken all
mählich ein Stimmungswechſel nach der günſtigen Seite
hin zu vollziehen ſcheint. Die Monatsberichte der verſchiedenen
V lauten jedenfalls wieder viel freundlicher als in den

orwochen. Die Dresdner Bank ſchreibt W u. a.
folgendes: „Unter dieſen Umſtänden übte die angekündigte
Krediteinſchränkung, obwohl in der Konjunkturlage ein Zu
ſammenbruch des Effektenmarktes nicht begründet iſt, eine ſtarke
Wirkung auf das Kursniveau aus, und es iſt, auch wenn bei der
r er Beſchlüſſe gebotene Rückſichten nicht außer Acht
gelaſſen werden, zunächſt damit zu rechnen, daß die Gleich

an der Börſe erſt wieder hergeſtellt ſein wird, wenn
Kurſe ſich mit der Rentabilität einigermaßen in Einklang

befinden. Die Tatſache, daß bisher finanzielle Schwierigkeiten
ernſterer Art ausgeblieben ſind, berechtigt zu der Hoffnung, daß
auch die weitere Entwicklung ohne tiefere Erſchütterungen vor
s gehen wird.“ Hier wird alſo zum erſtenmal zugegeben, daß
die BörſenDeroute nicht durch eine natürliche Entwicklung der
Wirtſchaftsfaktoren, ſondern durch ainen ganz künſt-
lichen Eingriff von außen her herbeigeführt
worden iſt. Gerade deshalb muß aber dieſer Präzedengfall
großen Bedenken Anlaß geben, denn was diesmal an der Börſe
gemacht wurde, kann ein andermal ebenſo gut mit irgend einer
Branchenkonjunktur vorgenommen werden, wenn dieſe aus irgend
welchen Gründen einer mächtigen Stelle in Deutſchland nicht
mehr paßt. Die Zukunftsausſichten der Tendenzentwicklung
müſſen alſo vorläufig immer noch aus den eingangs erwähnten
Gründen recht ſkeptiſch beurteilt werden, wenn man auch an
nehmen kann, daß das Schlimmſte überſtanden iſt, und daß die
Banken nunmehr von einer Fortſetzung ihrer Politik des Keulen-
ſchlagens abſehen und zu einer pfleglicheren Behandlung der
Börſe werden. Mit ſtarken und durchgreifenden Er

lungen dürfte jedoch was die Geſamtheit der Papiere anbe
vorerſt kaum zu rechnen ſein. Man wird froh ſein

en, wenn ſich das gegenwärtige Kursniveau einigermaßen
behauptet und bei einigen allzu ſtark gedrückten (vom Rentabili-
tätsſtandpunkt aus geſehen) Papieren kleinere Erholungen durch
ſetzen können.

Auf die Beſprechung der einzelnen Marktgebiele
möchten wir diesmal verzichten, weil die Baiſſe jedes Papier
in mehr oder weniger m Umfang ergriff und Sonder-
bewegungen überhaupt nicht zu verzeichnen waren. Es war
abſolut gleichgültig, ob anregende Momente, die in den Vor-
wochen unbedingt ſtimulierend für das betreffende Papier gewirkt
hätten, vorlagen oder nicht. Die Aufnahmeunluſt auf der einen
r und der Verkaufszwang auf der anderen Seite waren eben
ogroß, daß ſich ſolche Spezialmotive gar nicht durchſetzen konnten.

Jm nächſten Bericht werden wir beſonders diejenigen Papiere
beſprechen, die infolge der Baiſſebewegung weit unter ihren ſo

nannten Rentabilitätswert gedrückt worden ſind und die des
lb, natürlich auf weitere Sicht geſehen, unbedingt chancenreih

ein müſſen. 2prapn ſei ſchließlich noch, daß auch die Tendenz
auf dem Markt für feſt verzinsliche Werte in der
Berichtswoche ſehr ſchwach war. 10prozentige Goldpfand-
briefe gingen ſogar um 1 bis 2 Proz. zurück, während ſich bei
den niedriger verzinslichen die Kursabſchläge zwiſchen bis
1 Proz. bewegten. Solange nicht die Frage geklärt iſt, ob dieGiecherant in den nächſten n zu einer Diskonterhöhung

nungen iſt, dürfte es auch empfehlenswert ſein, von einem An
auf von Goldpfandbriefen abzuſehen.

Die amtliche Konkursziffer für Mai. Nach Mitteilung des
Statiſtiſchen Reichsamts wurden im Mai d. J. durch den Reichs
anzeiger“ 464 neue Konkurſe ohne die wegen Maſſemangels
abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und 129 ange
ordnete Geſchäftsaufſichten bekanntgegeben. Die entſprechenden
Zahlen für den Vormonat ſtellen ſich auf 421 bzw. 128.



DAuaARnT sTUMPf

50 s
2800k9

W IRTSCKAFTUICH
TUVERIASSIG,

e
Werke A.

a
W

Vertretung:
Motorfahrzeug-Gesellseharft

Wilhelm Koppen O. o,
Halle (Saale), Magdeburger Straße 60/61.

Fernsprecher 25427. 481/78

e h
Brunnen

tadgebiet.

Verdi
der elektriſchen Licht u of v) derſtallationsarbeiten für wei Mehrfamilienwohn-

uſer an der Kleiſtſtraße, Sonnabend, den
uni 1927, q3 a vorm. 10 Uhr, zu b) vorm,hr, im ſtädti chen Hochbauamt, Rathausſtr. 6.

e P e nanngsunterlagen ebenda. Zu
la r alle den 3. Juni 1927. 236/109

tä dtii ches Hochbauamt.

h Se kern Ganbe
ge

Obſtnutzun
S igeger Domäne und rim n beka umachenden Be-Seine Se rittel der r iſt im

rer den den 2. Juni 1927. P. Micheols.

Kirſchenverpachtung.
Die Kirſchnutzung der Gemeinde Strenz- Naundorf

e t 10. Juni, nachm.

wo ür
die di

5 4 Parzellen

5reine bierfelbit e
e im Termin bekannt

trenz-Nanndorfß, den 4. Juni 1927.
Der Gemeindevorſteber.

3528. Verſteigerungo e en u Fci ipäig: 27 mit
ſagen Juwelen i ad e

80/15S u
um er junger Landwirt eTor u 1. oOKtobord Pachtung
800--600 Morgen Gröse. Erstklassiger Rüben-r Mitteldeutschlands und gute Wirtschaftsgebäude

Inventar in käuflicher oder T Ueber-ne uilos nügend vorhanden. dote ditteünter v. 8 a e Zeitung.

Ab Dienstag, den 7. d. Mts., empfehlen
wir einen großen Transport hochtragender

sowie neumilchender 3536

(ostproußsieehes Weildevieh)
zu äußerst soliden Preisen.

Ober länger &Buenneim

Halle (Saalo), Deltzseher Straße 10.

e ſtbeigiſcher ſwediſcher
d ijoſſteinerAer und

Wagenpferde
erſt r. a günſtigen Zahlungs

lndustriegelände, bagernlöne

mit Ansohlusgleisgünstige Laxe, Nähe Güterabfertigung Halle (Saale),

zu verkaufen oder zu Vermieten.
Hallesehe Bahn I. Terraingesellschaſt Halle Diemitz.

366

Bekanntmachung.
Die gern der Pfän der mit den Pfand

nummern 1968 Pfandſcheine in ſchwarzemDruchh wird vom 21. Jan 1927 von 9 Ubr
ges an im Leihamt, An der Marientirche
raten werhen; Taſch

erſteigent werden: Taſchennbren aller Art,ſonſtige Gold und ilbergegenſtände, ferner
Betten, Leib und Bettwäſche, Schnbwerk, neue
und getragene Kleidungsſtücke und. verſchiedene
andere Sachen. Die erzielten Ueberſchüſſe könnenin der gen vom 11. Juli 1927 bis 10. Juli 1928
abgehoben werden.

Halle (Saale), den 24. Mai 1927.
Das Leihamt der Stadt Halle.

D Sein hege
für

Haushaltungen, Hotels,
Rittergüter, Anstalten

Mra Horrmann,
vorm. Wilh. Heckert“

Er. Ulrichstr. s7
3646

r Beedurch Teförunnen en Jfeſpumpen

Großes Anrernhrnen Deusch s
e

4288

y

III
WERBEDRUCKE e
BI

SAALEen

ielesep arator
ist eine lsep aufs sehärfste

entrahmonde Miſchzentrifugevon

fast unbegrenzter ledauer. Garantie für hochwert.

Ausführ. u einwandfreie Ar-
beit. (50--600 l Stundenleist.)
für Hand- und Kraftbetrieb.

Neuenklrehener Eisongiesseroi u. Maschinenfabrik

KEPER 6 LoOMSBERG
BERLIN-WILMERSDORF, KAISERALLEE MR. 1689

Stamm fabrik Neuenkirchen, Kr. Wiedenbrück(Westf.)
Tucktige Vertreter Stets gesuchkt. 6240

l Stellenangebote I
SoWventer Vertreter

der bei der einſchlä Kund beſtens einn el Wer t 7u riften unter W. an die Häfte
le dieſer Zeitung. 6640Fahrinanionsſirma für moderne Tehrmitiel

ſucht Vertreter z

Suche zum 15. Junt 1927tüchtigen, Tiwerläfſigen 3497

Oberſchweizer
zu 50 bis 60 Stück Großvieh.
Meldung mit Zeugniſſen ein
ſenden an Rittergut Arnſtedt bei Heitſtedt (Harz).

Junger Mann
von WebwarenAgentur
für die Ueiſe ſofort

geſucht. 162
Gefl. Angebote mit Lebens-
lauf unter V. E. 68011 an

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Jüngerer
Bautechniker

wird ſofort eingeſtellt. An
ebote mit Lebenslauf und
ehaltsanſpr. ſowie früheſten

Antrittstermin ſind zu richten
unter B. N. 8020 an die
Geſchäftsſtelle d. Zig.

Für 500 mr zroße Wirtu wird z. Fun junger,
energiſcher 3624verwalter
geſucht. Derſelbe mußKenntniſſe im Lohnweſen uſw.
beſttzen, ſtrebſam und zuver
läſſig ſein. Landwirtsſohn
bevorzugt. Angebote mit Bei
fügung von Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsanſpr. erbittet

HempelDomnitz u.

Erfahr. Mann, Mitte 50 er,
rüſtig, nat. geſ. und unbeſch.,
ſucht Stellung als 161s

in größerem Holz u. Kohlen
geſchäft oder ähnlichen z
Angeb. unter P. C. 8009
an die d. Ztg.

Nationalgf.
Mwerſchweizer

ſucht zum 1. Juli Stelle am
rn mit 1 Gehilfen. Off. u.
u. U. 8101 an die Geſchäftsſtelle vicſer Zeitung.

gunges Mädchen
20 Jahre alt, ſucht z. 15. Juni
oder 1. Juli Stellung in beſſ.
kinderloſem W Angebote unter A. 8028
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

benße* gFtelung in beſſerem

und zur Erlernung des Haus
halts. Angebote an

Hoppe,
Weißenfels, Nordſtr. 43.

L in
Pfingſtwunſch!

Zwei Freundinnen,ganda chter, 27 u. 22 Jahre

alt, dunkel und dunkelbiond,
mittlere Figur, wirtſchaftlich,
intelligent und lebensluſtig,
uchen die Bekanntſchaft zweier

ſamen, ſoliden Herren mit
gutem Charakter zwecks ſpäterer

Heirat. D. re erb.unter W. D. 8031 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg. 8676
Reiche Ausſänderinnen. ver
mög. deutſche Damen wünſchen

Heirat. eab rey 1811Stoipiſche SirGerlin i

sinnung aus Kreisen,
standhalten.

Oberiehrer,
34 Jahre, wünscht Briefwechsel zwecks Heirat
mit Dame edlen Charakters und vornehmer Ge-

Angebote mit Lichtbild neueren Datums,
welches zurückgesandt wird, unter V. R. 8024
an die Geschäftsstelie dieser Zeitung.

die jeder Betrachtung

152/229

Mittlere Bünder Zig. Fabrik
ſucht zuverläſſigen

vertreter
der gute n aufuweiſen ha Offerten unterL. so an die Geſchäfts
ſtelle d. Zig.

Zu ſofortigem Antritt geſucht

2 Arbeiter
familien.

Kutrrerwaltung
der Firma Gobr. NagelBraſchwigtz bei eiten

éuche: Stützen,
Alleinmädchen

ſür Privat,
t

Helene Sens,
gewerbsmäßige Stellenver

mittſerin,
Leipziger Str. 32.

Tüchtiges

zum Ibten Z. geſucht aus
W So e patrr7 a. d e

„anger Kaufmann
hre alt, ſucht ſofort od.e er als Buch

halter, Kontoriſt u. asch
zum Beſuch der Kundſchaft
ſcheut ſich auch keiner ne
Angebote unt. W. E. 6033
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

alt, pinder, fücht e en
oder 1. Juli

Stellung.
Angebote unter V. B.an die SeſchäftsnteneGe

d. Ztg.

„ledig, 25 J. verth
Gutsſchwied.
Offert. u. U.Geſchäftsſt, die er

Fleißiger, energiſcher

Juſpektor
R e Stellung,

P r j

8014 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 3600

Kontor- und
Lagerraumſofort zu verme 29.
MNödl. Immer
evtl. mit Penſion ſofort zu

Gebrauchter, gut erhaltener

n m
lin Po

Verkäufe J

Sehr gut erhaltener weißer

Kinderwagen
für 50, M. zu verkaufen.

Gr. Brunnenſtr. 64, I.

Gemiſchtwaren-
geſchäft

mit W altes, gutesGeſchäft, Tageskaſſe 80 M. Preis
16 000 M., Anzahlg. mWarenlager ca. ſofortzu verk. zum ihnen
GioBGler, Aſchersleben,

Bonif. Kirchhof 8/9.
Gut erhaltene,gen. Truße
mit Beſchlägen, für Landhaus
geeignet, ſowie ein gutes

aſt neu, zuFecdlerb ekk, vertauien
Wittekindſtre. 26.

alol r hBerat t iReparaturen und Neranit

Polsterardoſ

Ubernimmt

Cuingus, George

Schnell
Cieferwaget

3z Flügel h eStunden und Tage VereinPianos Fernruf 245 &i
größte Auswahl, günstige
Zahlungsbedingungen

man verlange Preisliste.

Große Ulrichstr. 33/34.,

Zwei n z eiſche
ährigefuphswn gen

verkauft wegen Nachzucht

Barth, Maasdorf.

Nur die ſreuesten
Wäsehemangeh

bringen Ihnen hnhöchste Einnahme

iste frei.
Bequeme Teilzahlung

Ernst Herrschu
hen Chemnitz (180

er Launenur

Fernſpr.: Köthen 224.

1 Paar ſchwere belgiſche

n Su. g, verkau 1620 rE. Böhme, Plvg. t aue 2jähr. imporiſergen der, Von de
ſtr. GiebZüihthullen

unſer günſtigen Bedingungen. nUbſtammungen achweis.aibert Frauendorf, Sehaufensierro a e
Knapendorf bei Merſeburg. liefern und reparieren Burgſtr.

Schwarzer franz III 40 DerRehp inſcher Krausenstr. 16. Teil am. n dpge auſen die s
Aus verſchiedenen Zeitungen

a an aleichartige
Unternehmungen. Stammkapital: 20 000

Geſchäftsführer: Gaſton Feller, Kaufmann, Verlin
Weiter wird veröffentlicht: Die Bekanntmachungen der 6
u v erfolgen nur durch den Deutſchen Reichsangeiget,

603: Mitteldeutſche Bauzenirale, Geſellſchaftbeſchränher Haftung, Halle a. S.): Fritz Püchel und Al
Mißlitz ſind nicht mehr Geſchaſts führer An Oskar NMöbin

in Altenburg und Otto Mulſow in Halle iſt Prokurg er
teilt: jeder von ihnen vertritt die Geſellſchaft zufammen mieinem Geſchäftsführer oder einem Prokuriſten. Die Vrohng

des n x Lichtenfeld iſt erloſchen.
33 (Bühring, Aktiengeſellſchaft, Landsberg): Die an

r veeä a des Grundlapitala rundkapital nwo errart beträgt nunmehr noch
447 (Tommerz und Privat VBank, Abktiengeſelſſchaft,Pnae Halle) Durch Generalverſammlungsbeſchiuß von Vor 6 T

Abrik 1927 in der Abſad 3 des 9 19 des Geſelſcheſn ded Went
(Tantiemenſteuerpflicht der Geſellſchaft) geſtrichen eigenen

652 (Barbara, mit beſchr vonvermieten. Blücherſtr r „vt. i geucrſgckentke r en n
reundlich möbl. eöluß vom A. Mai 1927 ſind in dem Geſeuſchaſtererene en

entſprechend der Niederſchrift geändert worden: 9 9 ſ. M.imm er (Zulaſſung von Geſellſchaftern) und F 15 (durch Einfügrng u 3 P

e ne ee San Sieger Ernſt Arke, Zweianlederleſſune Lale, bau I er mann
Wöemliger Naumburg a. S., r iſt der Kaufmann Ernſt Erbe Nachm.Hieſinger, Reg in Raumburg a. S Der Seſchärtabenler enden a

handel mit Bauſtoffen und Induſtriebedarfsartileln. nen
Witteſtraße 7 und 8 gen S e S. Mir da r

428 (Fried iederlafungdu mmeruohnungen hur. Jute n e e e
mit Vad. Jnnenkl. gegen verw. Gronau, geb. Lppoldt, Kaufmann Friebri e I andertreff
rote Karte und helm Heinrich Sronan, o) die ledige Stella Stefanie Rarhe
thek zum 1. 7. und 1. 8. zu Sronan, ne verehel. Tonn ard. Außer d
y 4 422 Gronen, r in Leipzig, m in Hannover. J F. T.atmete 2. S u. ate H e en garfmam Er Man u da 1 c w

a. S. iſt Einzelprokura u.

w. h e T DasGeldverleh A os Robert Preller, Halle a. S.): Die Fime i Die Vf

von Am wegt a verein 5Firmen erloſcheni I R. l eben Heiſer, Halle a. S.). Saalevia mir K. Otto Selle, Deindändiuma und Speziah Ort

im ganzen oder in a u i. inS zu i Zinſen da S., den i S
w. In dem V T au ver n. 8 des

die S. 32 an die e 19. Dezember 1926 See Otto Ja
ſchäftöſtelle d. Ztg. s868/142 Zwartzic ans Vaſſendorf iſt zur Abnahme der San dern e

en da e W Der er We veer der Verteilung zuKaufgeſuche tinten Forderungen m aufJuli 1927, vormittags 10 m v Amtsgericht hier
ſtſtraße 13, Zimmer 45,Halle a. S.,, den 2. Juni grnmt

Das Amwssgericht, Abt.

u
r Woh nu ngstausch r R Fachmännische Beratung in allen Fragen des In u. Ausland- Verkehrs

308

Oelitzscher Str. 5a

Acker- und Viehwart, Das KonkurdverfTöpferplan 3, direkt am Leipziger Tun di weisbar bei len t ein rt ſind K Dauer ahren über den Nachlaß desFernruf 256 4. de bie die v Vater de San e. T Jin der ſpatee e h n27 en h an Karl Müller. rig „Rittgt. zu kaufen par Angebote gehoben. Ebenfa
e c Anter W. E. 8030 u de Hvarre g. S, den 2. Juni intJ (Bez. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 1689 4 ümtegericht, n 7 d

n

w.Auto-, Bahn-, Ub U e h 21LLMAMN IIuto-, Bahn-, Vhorsee-Umzüge en tHalle (Saale) Fernruf 2725 Se S



0 Aahre Giebichenſteiner T. V.
r e l Kommers düſſenntag ſein. wereltz

t Mannſchaftskämpfe
iligen werden an dieſenen V. T. Apolda. T. v r ſowie
nde Verein.

i Uhr findet ein modernſtem Muſtereſchen Turn und ntereſſenten

taffeflauf, be t „Rund um die le“,ten e r pehordnen v der Turn T roheſtraße zum Feſt n ließend 2 r wird auf
hie in der Felſenſtraße et n u den Gau

tet Meh er vorgenomm engen des e Verein e Mannim n am z n n Kür
Hieran beteiligen ſich e G. Berlin,und der feſtL V. Srerben, r Wie

vent W A die SiegerEin gemüt ne mit T7 r der „Saalſ e Guſan die Feſtteiln
e noch einige froher auch am Montag, 7
dem obengenannten Platz Jr3

Ilſpie

wer

elten ſchöner fe im
z t und Fauſtba e n ſein Nur Vereineaſſe werden vertreten ſein. Dieſe Kämpfe beginnene B. r e ausr wird eine erfa nitz-Brückv höhle mit anſchlie hſchoppen in der

hloßb en die Feſtteilnehmer Veſelig vereinigen. Die
n der Spielbhewegung wird n n 8 Uhr aus-

en 6 Uhr re alsdann die Schlußfeier im
al „Gaſthof zum ſtatt.Nund um di Jahnhbhle.

r Lauf iſt neu für Deutſchland und wird erſtmalsalen werben, fäcg ldungen hierzu ſind gut ein
nur beſtes Läufermaterial wird ſtarten. U. a. be

a T. V. Halle, Hall. T. u. Sp.V., T. V. Rietleben,e und der feſt h Verein. Der Lauf beginnt
r a dem a traße und gün dent ten der Felſenſtraße aus läuft der 1. Läufer 500 Meter
Wiebichenſteinerſtr. bis Schwarze Brücke, der L. Läufer

Meter bis Gondelſtand unterhalb Felſenburgkeller, der
Schwimmer 850 Meter ſtromabwärts ſowie der 2. wimmer

und der 6. immer 6850 Meter abwärts. Ter
le Se en a bis Krie nkmal, e tr4 bis r 160 weiter bis Auf

un z w ſowie bis Amtsgarten. Von
n 8 Ecke a e Straße weite bis Felſen

Der letzte hat in der Endrunde 400 Meter z
n nehmen noch Ruderer uſw. an dem Lauf te

Die Jubiläumsfauſtballſpiele.
ür die Feiertage ſind keine r tſpiele ana n die Fauſtballer bei der rigen Jubelfe e g.

e n vor Qphr an i d ZuG. T. V. T. V a h W Hur piei
Geſ

en der Aelteren ſind vertreten durch: Feuerbein e Jan We Ende ſegr
ich, die Nachmittags von 8 an herrſcht Großbetrieb der Meiſter
ung der iſen und zwar: Kmmen don Hall. T. u. Sp. V., Schkeuditzſenfmebl den r eger des c prie n w

a m eri ammen: itung:ben e n Berlingen der S I (alle). hieeerge Klin rechnung: R. Voigt
und Ahtar Rödinh

Prokura er Daz Handballturnier beſtreiten die Meiſterklaſſenmann
e 3 des Tv. re efeld, Männer Turnverein Weißen

T. 1601 Deſſau und des Jubel-Vereins. Die Ausloſungenden Vorſpielen hat len Paarungen ergeben:

8 Uhr J. Vorrunde.
6. T. V. Halle Mſtrkl. T. V. LeipgigSchönefeld Mſtrkl.

Tagen ver die G. T. V.er mit einem Tor Unter
chtigt, daß di die Hallenſer den Vorteil

auch hier wieder mit

S en welches die Le
app fur ſich h ſollten. Anſchließend

w M. z. v. Weißenfels To. Deſſan 1861 Mſtrkl.

P l. Ob die Gaumeiſterwürde err wiunh den geren Weigen
r Männerturnern Sieg überlaſſen müſſen.W n e 8 Uhr ſtehen in den En n die beiden
in. nen aus den Vormittagsſpielen in Troſtrundeer iſt der er. Das Endſpiel des Turniers findet S 4 Uhr
cderlaſun en di ele die von unsfeld und M. T. V. Wehen et

Nartha

en
onn ar. z gr 7 Tv urnr c Pien r ne G ginge keine weiteren Spielee er der Fuſßßballer

Die Pfingſtfeiertage benüht der gr Teil derkereine, um S zeie Gute Gegner außerha kge J. r t teſofelen verpfl m7 an e e der a Das dese tchenv en V. 98
Beide Ma ſpieltendas See an

ewiſſem 3e See SSutet
elez dürfte ſich

O.

S eheam nnen ein Geſlſtarken Vertreter vome ad t 53 vielen in ſeinen W
wut x &i heran el nTeiclen immer u i r e

z SpilS W s rfte mit einem eDie n rUhr gegen die Mannſchaft von Cröllwitz

a eburg ſpielt der Vertreter der Angtale gegenSt a Zu o S ſie en mit dieſer Ve 4737gern getan. eumark empfängt aus Kaſte
d nnſchaft Deutſche er Prag

Deutſche Spertornter auf eigenem vDie Se hier können 2 ne von
dem Können der Prager i Eintracht Reſerven r eigenem plae die 1 T von Lettin ver
e am 1.

iertag. 0 Mer ſettt rz re und Amateure Ber Lerre *e vin. L. Merſeburg iſt bereits wehen
1. e en a. reußen Merſeburg weitam 2. Feiertag ge f. 2 e Wolfen. tn i
weilt in a en nd pielt gegen den dortigen Ligavertreter.
e e frei ſind der Gaumeiſter Sportfreunde, V. f. L. 96 und

handball der Sportler
Die Lehren des Auswahlſpiels.

Das Abendſpiel der beiden Gauagauswahlmann-
ſee B--A 9:8 (5:4) nahm einen R Tee ſpannenden

rlauf. Das Erfreulichſte daran war, daß a die GauBehörde etwas Klarheit über das vorhandene Sp e
erhielt. Vielleicht entſchließt ſich der Gau noch d im Lauder kommenden Woche die beiden endgültigen Mann ſchaften
Dresden und Eisleben ein Uebungsſpiel auf den
günſtiger Wer Wſ Wackerplatz zur Durchführung zu bringen,

Nach den Leiſtungen des Auswahlſpiels kommen in F re
für Dresden: Pietſch; Jaeck; Knobbe; alſo das P. S.v welches unbedingtem Vertrauen begegnet.

r Eisleben Buſchendorf (V. f. L. 96); Bauer (S. V.e Prrwie Seruſſiah. Ueberraſchend war die gute Zuſammen

eit von Bauer und Ponwitz, die ein gutes Verteidigerpaar
abgaben und jederzeit als i erangesogen werden können.

Schwieriger iſt ſchon die Aufſtellung beiden ereihen. ünſcre augenblicklich ſtärkſte m beſte Beſetzung lau

Donath (P. S. V.), Leibrich (S. V. 98), Willigmann (P. S.
V.). Mit dieſen Leuten wäre auch in Dresden eine ſ J
Abwehr geſchaffen, woran ſich die Pöhme--Männel dieausbeißen könnten. Alle drei ſind außerdem ausdauernd n
ſchnell genug, um auch noch dem Sturm die nötige Unterſtützung
zuteil werden zu laſſen.Jn Gisleben müßten e r Weiſe (Wager),

ungen im Ause ehe M enſſehten die e ne 7 dieſer
Leute beſonders.

Und nun zum Sturm, das ſchwierigſte Problem von allem:
geh en Dresden wäre folgende Auf u gutesrie. v. r Weldeer re uerhern J w er neben de d

ren Wurf ve ügt.
aoaſimen n Vorteil, d
r einen weit härteren und ſie fort dergewiegte Techniker und unermüdliche Schaffner, würde nv. Jeger und wo erſt einmal zur cr. T

men. Sauerhering iſt noch immer unſer raußen. r i w. wäre folgende Angri
fehlen an h W z ne an. roſcher einzer als er et ger roſh als dur

Und da auch Hintſch in der A es nS Tee wußte, wäre dies die beſte Tee iche i
zwar nicht beſonders aufgelegt, en Mann ſtellen. Vielleicht wäre noch r e man

n linken Flügel n mit o und l als Außenſtürmer
noch durchſchlagskräftiger geſta

Hoffentlich iſt der Spielausſchu
gzugängig und berückſichtigt die

Zum Spiel am Donnerbigg ſelbſt wäre zu r die
A Mannſchaft das beſſere Feldſpiel bewies, durch agenvon (906) und das zu eigenſinnige Spiel von Figee (03)

aber um die Grfoge gebracht wurde.
gro brachte B in Führung, doch glich bald aus und

erhöhte im Verein mit Hintſch bald auf 4:1 für A. Schneidigefe von B, verbunden mit ſchnellem, tieferem Abſpiel, brin
r B durch Froſch e und Hourticolon nicht nur den Aus

z e auch n uhlmann den Führungstreffer
der Pauſe iſt A ere Zeit klar in Front und ine z erhöht das Jnnenlrio auf 7:5, B läßt aber nicht

locker und Pourteeion und Kuhlmann ſchaffen abermals den

Ausgleich 7.7. die nächſten beiderſeitigen r iffe ſtellen
auf 8:8, und kurz vor Schluß bringt ein Strafwurf durch Kuhl
mann der B Elf noch den S wer

Das Pfingſtp m iſt diesmal Fußerſt ſpärlich a
e Orte findet überhaupt kein erſtklaſſiges Treffen

rren ſtatt
Auswärts weilt Boruſſig, h in Ronneburg

S.-A.) und Croſſen bei Zwickau die Farben des Saalegaues
wohl recht erfolgreich vertreten werden.

Boruſſige Soma empfängt Auerhammer, eben-
alls Je Damen. Jn beiden Spielen dürfte Boruſſia ſiegreich

chenthal Eintraund un roten werden hier
mar gewinnen.

o ruſſia und S. V. 98 Damen werden am 2 r
tag zuſammentreffen, wobei der Ausgang fraglich erſ

Jugend-Fuß- und Handball
2. Feiertag.
Fußbal.

Junioren: Die eken demZeer et de b r u s ola r grag II. e S Uhr), gen z der
rbi eyaz ſ. n 80-Berli 75 g. dert. vo

Grimma. S. C. cSind r in Berlin.

S eerc Se Weh 417rnigerode, n hela98 II. gegen Stadtilm 4 in Lied
Jugend: Wacker I. denen Sp. Ti. Apolda I.

96 II. Fs gen er Vrimma z u 96
ung 96er ia enurt T. Olh o J(11 Uhr), Laneleden V.n Germanig Werni rode in BBa We ppo

andsberg I. (10 Uhr), 98 II.

ten könn
noch guten Ratſchlägen

en deren

gegen Boru Le
do Uhr), 98er Platz. 99 Merſeburg I. gegen e

oo Merſeburg I. gegen Eintracht I
Wansleben r e mmendorſ 10910 in Wansleben. V. f. L. Merſeburg den Zahna J., in Kahna. e

en J z a 0 vo ee t I. gegenMerſeburg I. gegen en

andball.

nd: Boru 3 i. in NReumark.Bor ſie gegen ſäerbei in
Knaben: Boruſſia I. gegen d in Zſcherben.
Der Jugend wünſchen wir gutes Wetter und ſiegreichelipeſtent n nach auswärts rechten Mannſchaften gute

Reitturnier der i ttenen Schutz
polizei

bereits die berittene Polizeibereitſchaft derhieſigen in a u letzten Jahren im Rahmen größerer
Sportveranſtaltungen der mit ihren Darbietungen an
die Oeffentlichkeit getreten. Jntereſſe, das ihr bei
und nach ſolchen an dgeen von ten des Publikumstraht werten hat ſie und nicht ruhen

in die alte eſiehe Reitſportze R.Seit kurzem n c geben der PolizeiUnterkunft
den n Rer alt Trainingsbetrieb.e wirdet die nen geübt, gehen die Dreſſur

n werden Pferde eingeſprungen, dort wieder übeneiter Gcan ehe u de, andere wieder ten
von den Pferden beſondere brſambübungen, um, es herrſcht

ein Leben, das das höher ſch.agen läßt. Und dann,
mit welch' einem Ei einer Paſſion ſind die Reiter da
bei, jeder will ſein n, um vor dem kritiſchen Auge deshohen und des Publikums, unter dem wohl ſo.
mancher alte Reitersmann zu erwarten iſt, am Turniertage r
zu beſtehen. Mißerfolg beim Ueben läßt den Reiter ſeinnicht aus dem Auge en geht es nochmals d
Da gibt es manchmal ſpaßige Bilder, zu denen das Springen unddie Phramide zu Pfer ſie meiſten Anlaß geben.

Ein e Reiz wird der diesjährigen Veranſtaltung wohlverliehen, daß der Sächſiſch nes v
ve re in in entgegenkommendſter Weiſe Rennbahn zurhaltung des Turniers zur n geſtellt hat. ger
durch iſt in erſter Linie eine beſſere Unte Koung der Zuſchauer

möglich als in der PoligzeiUnte und andererſeits kann auch
ein Jagdreiten in die aufgenommen werden.
Weiterhin dürfte es von ntereſſe ſein, daß ſich an den Konen die berittene ZSandespoligei Leipzig be

iligt.
Das Turnier am Sonntag, dem 12. Juni 10927, 2.80r nachm., auf der ſtennbahn i e werden: Be

der berittenen itſchaft, Dreſſur
abteil Jagdſpringen, Quadrille, tten von 16 Reitern,
Reiterſpiele, Gruppenſpringen, amsübungen, Fahrſchule,Jaghreten uſw.

Konzert der Be W
Abends 8 Uhr ſellſchaftsabend in „Loge zu den6 Türmen“, Albrechtſtraße, mit a Becker

hindenburg und die Einigung in der Nägerwelt

Auf das Schreiben des T des z meinen Deut
ſchen Jagdſchutzvereins, Sr. Durchlaucht Al ring von m

nbu de die endl vollzogenine Den hen da e n nkammer dem Herrn Reichspräſidenten hat der Wer

mit einem iben in dem erusdruck gibt, die nunmehr erreichte Arbeitsung AS t her deutſchen Jägerei und der deutſchen Jagd
VLortei und Segen dienen v tſchen Jagd zum

aAthletik Ausſchuß

Wir erinnern an den Meldeſchluß für die am 12. Juni in
Neuröſſen ſtattfindenden

Herren-Gaumeiſterſchaften
einſchl. 42100 MeterDamenſtaffel und Herrenſtaffel.

Hoffmann. Kohlmann.
Ein neues, hervorragendes Kräftigungsmittel

in angenehmer Form
Seit urdenklichen Zeiten wiſſen die Eingeborenen des tropi

Wer n Afrika die mancherlei Vorzüge der KolaNuß zu ſchätzen.
eſonders bei und nach außergewöhnlichen Anſtrengungen gibtihnen das Kauen Lieſer düſt neue Spannkraft und laßt ſie die

De kFrerlichſten körperlichen Beanſpruchungen leicht über

Die gleichen Möglichkeiten bieten ſich den Sportleuten durch
die

Mignon KolaSportPralinen

der David Söhne r c. S., diedas r Agens der KolaNuß in reichlichem Maße enthalten.
g. kommt noch, daß die Pralinen einen a uhen Geſchmack mit einem für jedermann ngli
re vereinen. Die als feſte Kap r ausgeführte
Originalpackung, 100 g enthaltend, eigere auch ihrer Hand-

e h a rig um Mitführen in der Taſche und
e ndlern, ſten uſw. 60 Pfg. Einis, der in A der whgr dergnon Kola Sportpralinen als bezeichnetwerden darf.

ContinentalReiſebücher und Atlaß. Das Continental
und der ContinentalAtlas ſowie die Straßenkarte ſind

jetzt in 18. Au neu erſchienen. Es t u. a. m
mehr als chaften. mit genauen Angaben über Hotelz,

en, Tankſtellen uſw., 100 neuen Plänen der großen Städte
Deu owie 450 ſorgfältig ausgearbeiteten Tourenm.
40 Karten in Maßſtab 1 500 vervollſtändigen die Aus

W Hauptkarten enthält der Atlas von Mitlteleuropa imis von 1: 1 000 000. Dieſe erſtregen ſich über ein Feier

von Paris bis Warſchau und von bis Mailand. Die
rer ſind von der Kartographiſchen der Continental

und SuttaPerchaCompagnie, Hannover, zu beziehen.

Ernst Ochse, Halſe a. S., Leipziger Strase 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus rektestenBezügen. Stets frische ehe Rostung

3663



Houlie I. S.
Bferresfcaur an

tr. rie. 5

Gang Halle sprieht
von den fabelhaſten Festspielpiänen unserer beiden Theater

a größte d schön Itsuel der Weſt

Buster Keaton
Der General.

Im bunten Teil C. T. Grobe Ulrichstrabe:
der Seßeinſtellige!

2 ganz tolle Akte.
turseſutz der Bergwaeßtt
Ein prächtiges Kuhurbild.

62/62Trianon- Auslandswoche!
Neuestes aus allen Teilen der Welt.

Auf der Bühne C. T. Riebeckplatz:
DerDer Großes Sonder- Gastspiel Berliner

m Bühnenkünstler mit
Bo roßoaro Diroktor Willi Schur 222vom Residenz- Theater, Berlin, als

u J Papa NepomukK J Erfol 8 1
Musik von Robert Stolz Musik von Robert Stolz.

Mitwirkende:
Irma Diercks Von den Saltenburgbühnen, Berlin
Hans Eggertn Vom Thalia-Theater, Hambur
Grete von Eberstein Halle a.Paul Borgelt vom Frieärich- Wilhelmstädtischen Schau-

spielhaus, Berlin
Ernst Nestor Von den Saltenburgbühnen, Berlin
Jugendliche haben diese Woche in beiden Theatern Zutritt und

zahlen zur 1. Vorstellung halbe Preise
Anfang: Werktags G Uhr, Sonn- und Feiertags 3 Uhr.

Kommen Sie frühzeittig, denn abend tut sieh was

füifſſ in find
Koch'sMkolalstr. 9 11 Inh. Otto Große Gr. Ulrichstr. 3
KünstlerspleleFernruf 21197 Fernruf 25768

Hauptrestaurant Blerhalle u aden en ne
An beiden Pfingstfeiertagen as hesonders gewanlte

Pfingoetfest-
Programm
erziehlt groten Beifall
1. Und 2. Felertag

vormittags 11 Uhr

Ausorwählte Festulners
Spelsen nach der Karte zu zivilen Preisen.

Gutgeptlegte Geiränke Räume angenehm künl.

Ab 4 Unr MatineeKunstſer- Konzert rn
Bern Flug d TeeIIIDEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Der vornehme

5 Minuten von der HeidebahnAngenehmer Aufenthalt Sportflugbetrieb T 4 m 2

e e vewirtzekaittangAuto im Hause

Saafseßifoß-
BrauereiFernruf 26824 Linien 8, 6, 7

und II. Felertag, nachmittags und abends III
210 Konzerte der Berghapelle

An beiden Felertagen
früh 79 Uhr2. Feiertag Dienstag, den 7. und Mittwoch

u. abz a l l. den 3. jan naenmi sowie nachm. u. abends
e

An beid. Feien grose Konzerte
Dinor. bei treiem Eintritt
r Karten ungältic, tag irun v II- i Uhr einen

und von 4 Unr an
ein Tang hen

2 Feleriag, 4 UVnr
Tavs voranetaltung
3. Felertag, abends 7 Vhr
ein groß. Konzert
m.bengalischerBeleuch-
tung u. a. der Wasserfal

von Niagara.
Haltestelle d. Linien 4 u. 9.Inhaber Richard Zreheyge

Angenehmes Verkehrslokal
Mittagstisch von 12--2 Uhr
Gepflegte Freyberg-Blere, Weine hlesiger Firmen

Saal unter günstigen Bedingungen frei.
Syphons außer dem Hause. 890/443

Privat Auto
t Stunden und Tage

Iigſt zu vermieten durch

W u c 7Straa S n

Patrieferbler der Cedererbraoueret NUrnberg

—IIFCCCc0d)))DDDrcpcourrocZ-c-CCcccd)DrcccchcchT)CCCCcT“DoDCGC-DOD-TtrheZDD--CblotDDDkCCCDDT-ttwhDDkttkCooDccCOtttto-kſCcCcCCcCCCCcccuuDrm“

Roelehsver band für Waisenfürsorge

Erstes Haus am PIdMe.
zimmermt fließendem alten u. warmen Vasser, anschließendem Privabaud, W. SIGGSelephon.

IVeiſnresfcur on
Festsfehende Menls und Spelsen nach der Karte

5

J Wir bringen im Rshmen unser Pfingstprogramme

in seinem gröbten
Abenteuer

a58 9Pagz

Tanzer-
gewölbe!

er
Wanderer

Das ewig gültige Gleich-
nis v. verſlorenen Sohn,
das eine tiefe Tragik
von 'maeischer Schön-
heit u. gegenwartsklarer
Wocht. Wenn je, so ist
heute wieder dies Prob-
lem im Herzen all. Men-
schen, denn wir leden
in elner Zeit, deren ge-waltige Ereignisse die
Kinder ihren Eltern eni-
tremdet haben u. in der
den Eltern die Gewisheit
fehlt, das die, denen sie
das Lében gaben, wie
der zurückfſnden in das

Vaterhaus.,

jugendliche habenZu-
tritt und zahlen z. ersten
Vorstellg kleinePrelse.

in den Klauen d. Erpreosser

In den Hauptrollen:
Krust Reießer

(Stuart Webbs)
Imogene Robertson
lohs. Riemann
Aud Egede Nissen
Erich Kalsor-Tletz

Beginn:
I. und II. Festtag Uhr

Werktags 49 Uhr
Nur noch bis einschlies
lich II. Plingstfeiertag.

Beginn
I. und li Festtag 85 Uhr

Werktags 49 Uhr
Nur vocn bis einschließ-
lich II. Plingstfeiertag.

Fernruf 28385
Anfang 8 Uhr.

77 Und Pfingsten 77
Natürlich nur in die fabelhafte
Ausstattungs Revus
Grosse Kleinigkeiten
An miniünnnnnnnmunn

27 prunkvolle Bilder von Roltf Röder.
Ueber 300 Kostüme

Tageskasse an beiden Festtagen ab 11 Uhr
ununterbrochen

II AWDDDDWadcuha

Bouer's
mmBrauerei Ausscſi anf

HoullIe d. d. S., Narbaus s r. 3
Bringe mein
scſiönes Saortenſoßaof
in empfehlende Erinnerung. Out-
357 legte Biere, Freyberg 3 Fu. Tucher-

u. Gleichzeitig empfehle ich meinenLra gen MIIIG C
von I2-2 Uhr in u. auber Abonnement.

Ofo Bauer

birgt, ersteht in Bildern

Nrnnnt

Rannbahn

l. Felertag
ab 3 Uhr

Künstler-
Konzert

m Horſa ger
Am 1. u. 2. Pfingstfeiertag vormittags 11 Uhr
Grobes FrUnschoppen Konzert

Dienstag, 3. Feiertag. nachmittags Uhr
f

Mittwoch Nachmlttag- u. Abend- Konzert
ausgeführt vom Görlach-Orchester

Terrasse

Linien 4 und 9

Zoologischer Garten
Am l. und II. Pfingsttelertag 4 Uhr

Auchmiags hdes n a 2Leitung Obermusikmeister Karl Steuer. mr
Abend NXonzert

d. Hall. Symphonie- Orchesters. Lenung Benno Plätz.

JIIII0O)DDODOODDDDCCII EIIIIIIIEENHoſe SIcuIciI HamPurg
C. chrelsrſerer.

Auswärtige Theater
Sonntag (l. Feiertag),

den 5. Juni.
Neues Theater Leipgzig:
8 Uhr Jonny ſpielt auf.
Altes t Leipzio:8 Uhr r Wer Blberpels.

tadttheater
agde urg:
UhrNarr der Prinzeſſin.

Wilbelm Theater
Magdeburg:

8 Uhr
Das goldene Kalb.

Opernbaus Dresden:
7 Uhr DieMacht des Sdhicſals.

Schauſpielhans
resden:

1,6 Uhr Jauſt.
Opernt gu- Cbemnitz:
5 Uhr Der Pfarrer von

verwanſene Schloß.

Cbem3 Uhr Sang Jau.
8 Uhr VadyWindermere ſächer.

Staditgeatey Erfurt:
r

Die verkaufte Branut.
7 UhrDas Drelmäderlhaus.

Landestbeater
Alte roJugenb h im Mai

Nationaltheater
eimar:7 Uhr Was wir bringen

Renkiſqee beter
3 Uhr atte Tante.

Boris Sedunew.

Montag (2. Feiertag),
den 6. Duni.

Neues Tuegter Leipgig:

Der Ruf des Meeres.
Altes Toeater Leipsig:

Uhr
Der fröhliche Weinberg.

8 Uhr Volpone oder
der Tanz ums Geld

Stadttbeater
Mag n7 Uhr Tannbäuſer.

WilhelmTbeater
Magdeburg

8 Uhr
Das goldene Kalb.

Overnbaye Dresden:
r

Der Roſenkavalier.
Schauſpielbans

reden18 Uhr Dover--Calais.
Overhano Chemnitz:

5 Uhr Parſiſal.
n

3 Uhr s nd Jau.
Arzt t
Sadtratzr Erfurt:
3 Uhr Polenblut.
73, Uhr OllyPolly.

Landesthegater
Aigenſro

Jugent r Mai.
Nationaltbeater

Weimar:
6 Uhr Prinz

Friedrich von Homburg.
Reußiſ 2 Tbeater
Ein e Herr.

7 UhrDie Zäuberſlöte.

Dienstag, den 7. Juni.
Neues Thegter Leipzig

r

Der arme Heinrich.
Altes Theater Leip8 Uhr Der Biere

terMag burg
Narr der rig
WilbeimTbeater

Maddeburg:
Ein beſſerer Herr.

Opernhans Dresden
8 Uhr Mignon.

Schanuſpielhaus
resden:

118 Uhr Emilia Galotti.
Nationaltbeater

eimar:
Ubr

Hanneles Himmelfahrt.

Frefſ- Xonceer

Nachrichten

Die h 77 r er denie ſt
freie Sondervorſtellung): Der Diktator“.
Sonnabend.
Galathea“, Oper von Händel.
r

I Juni. Für die Vorſtellung „Siegfried“
den 8 Auni, ſind Karten in beſchränkter Zahl ab

d T, verfüabar:. eritunſere für Der ReviſoNäheres wird noch bekanntgegeben. Unſer Mitteln

für Juni und Juli iſt heute zur Verſendung hbitten vor allem, die darin angekündigte Fahrt zur
ausſtellung Magdeburg zu beachten.

Virbelwi
J ein.

den Pferde

Augsburg
Deutsehe Reſchsfechtschule (Verband Haiſe- t Günzbu

e e 8Bad Wittekind“, e Juni, 7n 0 den g4 Abendfes m ädtiſchen

murg iſt
Zah

Aus großer De
Konzert Gesangsvorträge (Römer, Schütt, v. Westernf

Im Garten: Tanz Tombola
Auf der Naturbühne:

Blücher und Gneisenga
Künsitl. Leitung: Elsa Roohel- Müller

Mitwirkende: Walter Raupacoh, Fritz Günzel, Tanze
Statisten des Stadttheaters

Musikalische Leitung Dir. Teichmann
Karten 1.50 bei Hothan, Koch. Aßmann. Abendkasse

“Ryscel's Ber- ung

Sophlenstraßbe I.
Nahe am Stadttheater.

Pfingsten à Ged. M. 2,0
Fernruf

1. Feſertag 2. FelertagHühnerkraftbrühe Gebund. Spatgei
Frischer Stangenspargel Gespickte Rnalenge

mit jung em Gemüse ungSchinkenbeilage neuen artotieln
Quark- Strudel Sahne Da Baisers

G Retehhaltäige Abendgertehte,

Hurhaus Bad Wien
Am 1. und 2. Pfingstfeiertag von 12--2 U

Fest Diners
reichhaltige Speisenkarte, ff. Weine, gute Biere

Bfgeno Kondiſtoret.
Speckkuchen.

Am I. Folertag, vormittag U Uhr

Extra Konzertausgeführt vom Beamten-Orchester
(Verein ehem. n wen

Leitung Otto Haupt.
Wittokind-Tafelwasgser liefert frei Haus
390/451 Paul Lacheyge.

PGuuI Ziele
Schrebervereins haus

Beesener Str. 62a, Haltestelle der Blektri

An beiden Feiertagen

Kurhuus Lelstners Galdho
An allen 3 Feiertagen im herrl. Waldpark

große 8xtra-Nonzerte
IIIIIIIIXIIIIIEGBCCCCCCCCCCCEEEEEEECLEIIIIIIIIIIIIII«I

Verbunden mit Reunion.
Elntritt frel. Frauendorf- Kapelle Eintritt irol

Diners v. 12-—-2 Uhr Reichhaltige Speisekario

Gute Weine u. Bowlen Erstklasslges Gebet

J J „GJ J n „mm=————Z2

Am I. Feiertag 4 Uhr nachmittags Aus
Gr. GaptenKkonzert t.

Görlach- Orchester. d zur
Am 2. Felertag um 11 Uhr vormittags

Frühsohoppen-Konzort.
Speckkuchen.

i Großer Ball.Weloen Felertagen von 12 bis 2 Uhr

Fest Diner.Um regen Zuspruch bittet Heinriohn Rähm.

Anzeigen ba dieſer er

e Juni (wablBuhnendolksbund. Dienztag, den X.
undDonnerstag, den 9. ahlfrei): AcisKen denke ab 7.

letzte Pflichtvorſtellung für

et rtvon Beethoven. Ka r a
ab Dientta
ſind an ſtJm Laufe dieſes Monats ſind

Mitglieder Karten r a

abend, den I11.,
Over

Anmeldungenwir ſofort vorzunehmen. Geſchäftsſtelle: n

Tel. l 645).



Halle, 5. Juni.

G heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein!
Pfingſtfeſt: Apoſtelgeſchichte, K. 2.

In die Blütezeit der Natur fällt das liebliche Senat das
Feſt der Ausgießung des heiligen Geiſtes, das Geburtsfeſt der
Kirche Chriſti. Der ſcheidende Heiland hat ſeinen Jüngern ver-
heißen, daß er ihnen ſeinen heiligen Geiſt, den Tröſter, ſenden
werde. Er hat ſie ermahnt, ſich wartend und betend auf dieſe
große, geheimnisvolle, anbetungswürdige Gottestat vorzube
reiten. Als zum Feſt der Frühernte aus dex Geſetzesfeier die
Menge des Volks in der heiligen Stadt verſammelt war, da er-
üllte ſich, unter gewaltigem Windeswehen und feurigen Zeugen,
ieſe Verheißung: ſie wurden alle voll des heiligen Geiſtes.

Gottes Heilstaten ſind alle wunderbar, dem menſchlichen
Geiſte unfaßbar; ſie ſind nicht abgetan, wenn ſie getan ſind, ſon
dern haben eine immer mächtiger hervortretende Wirkung, ſie
ſind von ewiger Bedeutung

Die wichtigſte r des heiligen Geiſtes auf die
ünger war die, daß ſie innerlich vollkommen umgewandelt, daß

ſie neue Menſchen wurden. Sie, die bisher furchtſame, zerſtreute,
kaum halbgläubige Jünger waren, wurden nun durch das innere

ugnis und die umwandelnde Kraft des Geiſtes Apoſtel, Zeugen
eſu Chriſti, Verkünder und Ausbreiter des Evangeliums von der

Gottes in Chriſto Jeſu, Säulen der Kirche. Der gewaltig
in ihnen wirkende Geiſt kommt zunächſt im begeiſterten Zungen
reden zum Ausdruck. Einſt, als die Menſchen im himmel-
ſtürmenden Trotz ſich gegen den allmächtigen Gott erhoben,
wurde ihre Sprache verwirrt. Die Völker gingen ihre eigenen
Wege, verſtanden ſich nicht mehr und ihre Loſung lautete Krieg.

Jetzt unter dem Einfluß des Geiſtes Gottes reden die Apoſtel
in verſchiedenen Zungen, aber alle Welt hört und verſteht ihre
Sprache. Es ſoll zuletzt eine Herde und ein Hirte werden.

Petrus, als das Haupt der Apoſtel, tritt zuerſt mit einer
mächtig zündenden Rede hervor, er erweckt in den Herzen der her
uſtrömenden Maſſe das Heilsverlangen und durch die heilige
aufe treten 8000 Seelen in den Bund mit dem Herrn ein und

bilden die ernſte chriſtliche Gemeinde.
Seit dieſer ernſten grundlegenden Tat hat der heilige Geiſt

fort und fort in der Kirche Chriſti gewirkt. Wenn wir die Apoſtel
chichte und die Briefe der Apoſtel leſen, ſo tritt uns überall

ieſe leitende, tröſtende, aber auch ſtrafende und heiligende
Wirkſamkeit des heiligen Geiſtes entgegen.Denken wir an etliche der ſchönſten Schriftworte über den
heiligen Geiſt. „Niemand kann Jeſum einen Herrn heißen, ohne
durch den heiligen Geiſt.“ Die Frucht des Geiſtes iſt Liebe,
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, Glaube, Sanft-
mut, Keuſchheit.“ Der Geiſt erforſchet alle Dinge, auch die Tiefen
der Gottheit.“

Pfingſten iſt das Feſt des Geiſtes, des heiligen Geiſtes. Jn
weiten rege leugnet man, in den Mantel der Wiſſenſchaft ge
hällt, den Geiſt als etwas Wirkliches und Selbſtändiges; es ſoll
nur Kraft und Stoff geben. Dieſe Weltanſchauung iſt in der

uptſache wohl überwunden. Der Geiſt wird als das wahrgaft Seiende, ja als die das Leben geſtaltende Macht an
erkannt.

Aber das iſt die große Frage: was iſt das für ein Geiſt?
es der Geiſt, der von oben, von Gott kommt und zu Gotte oder iſt es der Geiſt des Abgrunds, der aus der Tiefe

t und mit Gewalt und Liſt in die Tiefe zieht! Wir wollen
am hohen Feiertage mit dem Zeitgeiſt nicht rechten, ſondern von
Herzensgrund in die uralte Pfingſtweiſe einſtimmen:

„Komm, heiliger Geiſt, erfülle die Herzen deiner Gläubigen
und entzünde in ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebel!“

Konsistorialrat Gutschmidt.

Tiefbau Krbeiten
In der Woche vom 6. bis 12. Juni werden von bzw. im Auf

krage der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltuno nachſtehende größere
Arbeiten begonnen

Herſtellung eines Tonrohrenkanals im Unterplan zwiſchen
Gauchaer Straße und Saolberg, und Herſtellung von Tonrohr-
kanälen in der Gottesackerſtraße und auf dem Martinsberg an der
Kreuzung genannter Straßen.

Zugtelephonie Berlin Halle München
Die Einrichtung der drahtloſen Zugtelephonie auf der Strecke

Berlin München iſt, wie wir rer nahezu vollendet; die Jn
betriebnahme dürfte nach den letzten Mitteilungen der Zugtele-

nieA.-G. jedoch nicht vor einem Vierteljahr erfolgen, eheri da die techniſchen Kräfte der Zugtelephonie zunächſt noch

u nötig ſind, die Einrichtungen auf der Strecke Berlin Ham-
burg zu verbeſſern und zu ergänzen.

Erſt nach Erzielung günſtiger Betriebsergebniſſe der Ham
burger Strecke wird die Zugtelephonie auf der Strecke Berlin--dal München nach den Hamburger Erfahrungen ausgebaut

und in Betrieb genommen werden.

„Hofjäger“. Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag vorm. 11—-1 Uhr
gr. e Dienstag (8. Feiertag), nachm. 835 Uhr
gr. GartenKonzert; nachmittags und abends Konzert,
ausgeführt vom Gör rcheſter.e „Café lervette, Magdeburger Straße 66, findet
an den drei Feiertagen Künſtler Konzert ſtatt. (Sie Anzeige.)

Das Flugplatz Reſtaurant an der Heide hietet allen Beſuchern
angenehmen Aufenthalt. An den Feiertagen Sportflugbetrieb.

Bauers Reſtaurant, Pathausſtraße, empfiehlt ſeinen ſchönen
Garten und ſonſtige Lokalitäten, nebſt guter Küche.
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Verkehr auf dem Marktplatze
28 o000 Tonnen tägliche Belaſtung Die Votwendigkeit der Entlaſtung

Von Stadtbaurat Profeſſor Dr.-Jng. Heilmann.

Einer der ſtärkſten Verkehrsknotenpunkte der Stadt Halle iſt
der Marktplatz. Nun das fröhliche Chaos des Bauzuſtandes des
Vorjahres dem Kosmos gewichen, Technik und Verwaltung die
Verhältniſſe gemeiſtert haben, erſchien es angezeigt, den ſeit der
Neuordnung entſtandenen Verkehr auf dem Marktplatze gzahlen-
mäßig zu erfaſſen. Der freundlichen Unterſtützung des Herrn
Polizeipräſidenten gedenke ich hierbei dankbar.

Vierzehn Straßen münden in den Marktplatz und führen über
ihn ohne Berückſichtigung der Straßenbahn

täglich nicht weniger als 1963 Fahrzeuge mit insgeſamt
4713 Tonnen Gewicht

hinweg.
Welche Anteile nun die einzelnen Straßen am Zubringerver-

kehr haben, zeigt Abbildung 1.

Anteil der Straßen am Verkehr.

Abb. 1

7 Fahrzeuge mit 136 to 3,3I Brüderſtraße

Il Rathaus z 4 941 to 20,0III Große Märkerſtraße 61 163 to 3,3IV Schmeerſtraße 316 „717 to 15,6
V Schülersho e 67 o 3 171 to 3,3VI Talamtſtra e. 389 x e 1027 to 20,8

VII Kleinſchmieden 637 w 1558 to 32,8
1963 Fahrzeuge mit 4713 10

Wir ſehen, daß man nach der Verkehrsſtärke geteilt zwei
Arten der Zufahrtsſtraßen unterſcheiden kann. Nebenſächlicher
Natur ſind die Brüderſtraße, Große Märkerſtraße und Schülers
Hof, die zuſammen nur 10 Prozent des Geſamtverkehrs zuführen.
Ganz bedeutend ſtärker iſt der Verkehr in den vier anderen Ver-
kehrsadern. Die Belaſtung von Kleinſchmieden iſt dreimal ſo ſtark
wie die Belaſtung der zuerſt genannten Straßen zuſammen. Die
Schmeerſtraße bewältigt 15 Prozent, die Talamtſtraße und die
Rathausſtraße tragen je 20 Prozent der Geſamtbelaſtung.

Beſonders zu beachten iſt hierbei die Rathausſtraße.
Dieſe im Fahrdamm an ihrer Ausmündung noch nicht zwei
Meter breite Gaſſe bringt mit 427 Fahrzeugen rund 1000

Tonnen zum Marktplatz.

Dabei iſt ſie Einbahnſtraße. Der Verkehr auf der Fahrbahn voll
zieht ſich mit erheblicher Stärke ſtets in der gleichen Richtung und

was ſtraßenbautechniſch von beſonderer in der
gleichen Spur. Das ſind bei einer gewiſſen Verkehrsſtärke
Geſichtspunkte, die zu beſonderen techniſchen Maßnahmen zwingen.
Wir haben daher vor kurzem das frühere ſehr ſchlechte Pflaſter
vom Rathaushofe bis zum Uebergang zwiſchen Rathaus und Wage
gebäude durch Walzaſphalt erſetzt, die Bürgerſteige auf Koſten des
hier etwas breiteren Fahrdammes verbreitert und für die eigent
liche Mündung in den Marktplatz eine beſonders widerſtandsfähige
WalzaſphaltMiſchung verlegt.

Anzahl Gewicht

Abb. 2
F Pferdefahrzeuge; P Perſonenkraftwagen;
M Motorräder; L vLaſtkraftwagen.

Anzahl:
Pferdefahrzeuge 35,5 o 697 Stück
Perſonenkraftwagen o 36,7 2 722 7

12,5 o 244
15,3 299

9565 St

27,8 1310 to
30,8 1444 to
1,46 o 73 to
40,0 o 1886 to

4713 to

Motorräder
Laſtkraftwagen

Jnsgeſamt Fahrzeuge

Gewicht:
ferdefahrzeuge
erſonenkraſtwagen

Motorräder
Laſtkraftwagen

Jnsgeſamt Gewicht

Abbildung 2 zeigt den Anteil der Fahrzeugarten am Verkehr.
Wir ſehen, daß die Zahl der Pferdefuhrwerke nur etwa ein

Drittel der Geſamtzahl der Fahrzeuge beträgt und bereits von
den Perſonenkraftwagen übertroffen wird. Die Anzahl der Laſt
kraftwagen iſt zwar gering, die beförderten Laſten betragen jedoch1886 Tonen, d. h. 40 Prozent der Geſamtlaſt. Der gaht nach iſt

der Verkehr der Motorräder ganz erheblich.
Wie verteilen ſich nun die einzelnen Fahrzeugarten auf die

vier Hauptzufuhrſtraßen (Abbildung 3)?7 Von Norden her führt
Kleinſchmieden als Einbahnſtraße die meiſten Fahrzeuge
und die größten Laſten zu. 687 Fahrzeuge mit 16558 Tonnen
kommen hier durch. Nur ein Drittel mit bezug auf Zahl und
etwa ein Fünftel nach Gewicht gerechnet kommt hiervon auf die
Pferdefahrzeuge. Die 110 Laſtkraftwagen ſchaffen 676 Tonnen
herbei. Ueberaus ſtark iſt der Perſonenkraftwagenverkehr.

Jn der Talamtſtraße und Schmeerſtraße iſt der
Anteil der Fuhrwerke zuungunſten der Perſonenkraftwagen ſtärker

Jn der Rathausſtraße jedoch überwiegt bei weitem der
Perſonenkraftwagenverkehr, aber der Anteil der Pferdefahrzeuge
iſt gleichfalls erheblich.

Zu dieſem ſchienenloſen freien Verkehr auf dem Marktplatze
kommt nun noch der gebundene, die Straßenbahn.

Schätzungsweiſe 1900 Motor und Anhängewagen durchfahren
den Marktplatz mit einem Gewicht von rund 23 400 Tonnen.

Der Zahl nach iſt alſo der Straßenbahnverkehr ſo ſtark wie der
ganze übrige zuſammen, das Gewicht beträgt jedoch das Fünffache.
Beſonders belaſtet iſt hier wieder Kleinſchmieden, wo der ſchienen
loſe Verkehr der Zahl nach 40 Prozent und dem Gewicht nach nur
12 Proznt des geſamten durch dieſe Straße flutenden Verkehrs iſt.
Hier fahren täglich nicht weniger als 1600 Straßenbahnwagen mit
13 250 Tonnen. Jm übrigen möchte ich mit Befriedigung u iwe
daß ſich der erhebliche Straßenbahnverkehr auf dem Marktplatze
auf den zwei Gleiſen des eigentlichen Marktplatzes reibungslos
vollzieht. Die Wegnahme des dritten und vierten Gleiſes, die
früher unmöglich erſchien, war für die Ueberſichtlichkeit des Ver
kehrs und damit für die Verkehrsſicherheit ſowie für die geſamte
Platzgeſtaltung von großem Werte.

Wir ſehen, daß die Belaſtung beſonders von Kleinſchmiede
durch den freien und gebundenen Verkehr bald an der Grenze des
Möglichen angelangt iſt. Wir müſſen beizeiten daran gehen, den
Marktplatz vom Verkehr zu entlaſten. Einmal wird in Bälde

die Straßenbahn aus dem Stadtkerne und damit vom
Marktplatz genommen werden müſſen,

zum anderen werden Durchgangsſtraßen das vom Verkehr
auf dem Marktplatze aufnehmen müſſen, was Durchgangsverkehr
iſt. Dem eigentlichen innerſtädtiſchen Verkehre wird der Markt
platz noch auf lange Sicht, im beſonderen bei glücklicher Verkehrsregelung genügen. Seine ſtädtebauliche Schönſeit, die durch Weg

nahme des Siegesbrunnens unbeſtrithen gewonnen, wird durch
ſolche Maßnahmen dem Beſchauer noch mehr als heute erſchloſſen.

Das Miſſionsfeſt der Stadt Halle wird Sonntag, den
19. Juni, nachmittags 4 Uhr im Garten der Franckeſchen Stiftungen
ſtattfinden. Hauptredner iſt Miſſ.-Jnſp. Müller, der länger in
Hongkong tätig war; auch ein chriſtlicher Chineſe wird zu Worte
kommen.

„Hotel Stadt Hamburg“ hat durch den Umbau der Speiſe
und Reſtaurationsräume und Erneuerung der Hotelzimmer, die
mit fließenden kalten und warmen Waſſer verſehen ſind. einen
vornehmen Eindruck gewonnen. Dieſe Neuerungen ſollen bis
Ende d. J. auch noch auf den Poſtſtraßenflügel des Hotels ausge
dehnt werden. Die Lichtſignale und das Staatstelephon ſind ſo
weit ausgebaut, daß jede Bequemlichkeit damit gegeben iſt. Die
Seele der ganzen Schöpfung war der verſtorbene Jnhaber der
„Stadt Hamburg“, Herr Wilhelm Achtelſtetter, die nun
durch Herrn Baumeiſter Wolf verwirklicht worden iſt. Die
ſanitären Anlagen wurden von der Firma Wolff Widmer,
Marienſtraße, ausgebaut. Daß Küche und Keller, ſowie die ganze
Bewirtſchaftung in guten Händen liegt, dürfte wohl hinreichend
bekannt ſein.

Kochs Künſtlerſpiele. Jn das beliebte Kabarett in der
Jägergaſſe ſind in dieſem Monat eine ganze Anzahl Künſtler ein
gezogen, die der heiteren und ernſten Muſe die Abende weihen.
Allen voran Max Krieg, ein Komiker aus dem Lande des Bliem-
chenkaffees, der ſein Auditorium wirklich Tränen lachen läßt.
Eine wertvolle Darbietung iſt Mimi Wilmas Hundedreſſur; ent
zückend, wie die klugen Tierchen Walzer tanzen, Reifen ſpringen
und ſogar ſingen. Sechs deutſche „Tillergirls“ karikieren mit Ge
ſchick ihre engliſchen Kolleginnen, Käthe Alverenz ſingt luſtige
Lieder zur Laute, Alfred Pütze ſagt humorvoll an und trägt
wirkungsvoll vor kurzum, einen bunten Abend von großer
Mannigfaltigkeit wird es im Juni täglich geben.

Jm Sankt Nikolaus finden an beiden Feiertagen große
Künſtler- Konzerte in den angenehmen kühlen Räumen ſtatt. Beſt-
bekannte gute Küche.

Der Techniker-Verein Halle a. S., gegr. 1879, unternahm
am Himmelfahrtstage einen Ausflug mittels Poſtautos nach
Löbejün und Gottgau, einer Einladung der Firma Paul
Bertram, G. m. b. H., Halle, Baumaterialien-Großhandlung,
folgend, zur Beſichtigung ihres im Betrieb befindlichen Granit

Die Einladung wurde durch zahlreiche
teiligung gewürdigt. Nach der ſehr lehrreichen Beſichtigung

blieben die Teilnehmer noch bis zum Abend im Gaſthof zu
Gottgau bei Spiel und Tanz vereint. Die Veranſtaltung nahm
einen ſehr fröhlichen und harmoniſchen Verlauf.

Bläthner-Flägel
der Beste

nach einstimmigem Vrteil des Schiedsgerichts fur den Wettbewerb für Klaviere,
der am 21. und 22. Mai I927 in Genf stattfand, im Anschluss an die Internationale
Musikausstellung in Genf. Julius Blüthner erhielt die höchste Muszeichnung, den

G RAIm Wettstreit mit den Flugeln der behanntesten Weltmarken errang der „gans herrlich
grosstönende Blüthner Flgel“ den Sieg. Er wurde vom gesamten Publihum des voll-
desetsten Hauses und vom Schieds- Gericht einmiltig als das beste Instrument begeichnet!

n M. e r tAlle ift
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RundfunkPfingſt Konzert
Am 1. Pfingſtfeiertag, vormittags 11 Uhr, veranſtaltet die

Funkvereinigung Halle zuſammen mit dem geſamten „Hall. Be
arnmtenorcheſter“ (Leitung Herr O. Haupt) ein Mittagskonzert im

ſtädt. Solbad Wittekind, das apf die mitteldeutſchen Sender Leip
zig und Dresden übertragen wird. Dadurch erfahren die erfolg-

reich beginnenden Ueberkragungen aus der Beſprechungsſtelle
Fals (S.) die bisher in Form von Vorträgen aus dem bei der

4 Ritter Co., Pianofabrik, Leipziger Straße, von der Reichspoſt und der „Virag“ eingerichteten Beſprechungsraum erfolgten
eine weſentliche Bereicherung und Verbvollſtändigung.
Schon am Himmelfahrtstage wurde das Frühkonzert des

Hall. Symphonieorcheſtera auf die mitteldeutſchen Sender
e übertragen. Es iſt zu hoffen, daß dieſer

Verſuch in ganz Mitteldeutſchland r Beifall findet, daße lle den ihm gebührenden nicht nur im wiſſenſchaft
lichen, ſondern auch endlich im muſi le iſchen Leben Mitteldeutſch

lands erobert.
Dieſe Uebertragung iſt öffentlich und bringt wertvolle Werke

klaſſiſcher und moderner Meiſter.

Verein für Erdkunde
Jn der letzten Sitzung ſprach Privatdozent Dr. v. Freyberg

über die Weſtküſte von Südamerika. Zunächſt bezeichnte er kurz
ſeine Reiſelinie durch den Erdteil. Sie führte an der Oſtküſte nach

Süden und nach einer n an der Weſtküſte nach Norden
und durch den Panamakanal zurückDer Vortragende vermohte deutlich zu zeigen, wie die

geologiſchen Grunblagen im Verein mit dem Klima an der Weſth ſt eine Vegetation hervorrufen, die überall den Stempel der
Trockenheit trägt, ſo daß im Norden ſogar die Wüſte die Küſte
berührt. Chiles Fruchtkammern und Wälder erhalten ihre Boden-
wer durch die Steigungsregen von den Cordilleren aus. Die
kurzen h verdampfen zum Teil, oder ſie müſſen ihr Waſſerzur kün Bewäſſerun abgeben und nur wenige, wie der
Akonkagua erreichen das Meer, aber alle ſind mit großen Schutt
maſſen beladen.

Beſonders betonte der Vortragende nun ſeine geologiſchen
m die an der Küſte drei Gebiete erkennen ließen: einen
Südteil, zum Teil ins Meer getaucht, alſo in Senkung begriffen

iſt, einen mittleren Teil, altes Gebirge, das ſich langſam hebt und
einen ieä Nordteil, der ſich in raſcher Hebung befindet.

und Kartenſkizzen erläuterten die Terraſſenbildungund e en des Ozeang an der Küſte, die dem Schiffsverichr

feindlich iſt.
Aus großer Zeit!

Blücher und Gneiſenau.
Am 9. Juni, 75 Uhr in Bad Wittekind, einen Abend Sommer-An veranſtaltet vom Reichsverband für Waiſenfürſorge,Deutſche a (Verband Halle-Thüringen) zu gunſten

unſeres enheims Halle.
Promenaden ſter vom Verbands Orcheſter. Dirigent:

meiſter Leo Schönbach. Dazwiſchen Geſangsvorträge von
von Weſterhagen und den Stadttheatermitgliedern. Frau

Herr Schütt. Elſa Rochel-Müller ſagt an.
Bei vollkommen eingetretener Dunkekheit, etwa 10 Uhr, findet

eine Vorführung Blücher und Gneiſenau, auf der Naturbühne ſtatt.
Er wirken mit die Herren Walter Raupach als Blücher, Fritz

als Gneiſenau, Muſikdirektor Teichmann mit der Berg
die Tänzerinnen der Tanzſchule Behrens und die Kom

parſen des Stadttheaters. Die künſtleriſche Leitung hat die Spiel
leiterin des Stadttheaters, Frau Elſa Rochel-Müller, übernommen.

zum Tanzen iſt vor und nach der Aufführung im
Eaale im Garten. Tanzgſportorcheſter.

Turmblaſen
Wie uns der Ev.Soz. Preßverband mitteilt, werden in der

Woche vom 65. bis 11. Juni a x7 Choräle von den Hausmanns
ſtürmen geblaſen: Sonntag: O heiliger Geiſt, kehr bei uns ein.
Montag: Komm, Gnadentaube, feuchte mich. Dienstag: Geh aus
en und ſuche ud. Mittwoch: Allein Gott in der Höh ſei

e wohl iſt mir, o Freund der Seelen. SonnWe Ein rege Burg iſt unſer Gott.

J Ein verregneter Renntag
Trotz des ſchlechten Wetters wenige Stürze Gute Felder Höchſte Quoten: Sieg 84:50, Platz 80:10

Wie konnte es auch wohl anders ſein? Wenn es in Halle
regnet, dann heißt das ſoviel wie: „Heute iſt in Halle etwas los!“
Oder mathematiſch genauer ausgedrückt, T Halle ſein be
ſonderes Ereignis hat, und wenn's in Halle regnet, dann fallendieſe beiden Ereigniſſe beſtimmt und mit zuver aſſiger Genauigkeit

auf denſelben Tag. Rennen und Regen ſangen beide mit R

an, daher wohl das enge r das denHallenſern allerdings recht traurig ſtimmt. Aber andererſeits freut

ſich die Regenverſicherung, mit der Rennbehörde keinen Vertrag
abgeſchloſſen zu haben, oder in dieſem Falle weniger mathematiſch
genau ausgedrückt: Wat den eenen ſin Uhl is, is den annern ſin
Nachtigall! Alſo es regnete und das iſt das Unverſöhnliche
und Aufreizende an dem Halleſchen Regen: er tut immer ſo, als
würde es gar nicht ſo ſchlimm, und inzwiſchen hofft man drei
Stunden vergeblich, um weitere vier Stunden ebenſo erfolglos
weiter zu hoffen. Mit ſolchen Hoffnungen begann und verlief das
Rennen, ſo daß nichts weiter übrig bleibt, als über das Rennen
ſelbſt zu berichten; denn die belebenden Elemente, die Damenwelt,
der Sonnenſchein und die Freude am Wetten, fehlten.

Jm Begrüßungs- Rennen über 1800 Meter blieb
Lotr gleich am Start zurück; ſonſt war das Feld ziemlich geſchloſſen. Flamberg äternahin die Führung, dann folgten Ala-
mund und Miſſa. An der Biegung ging Dorns Bruder vor und
hielt ſich dann bis rm Schluß an der Spitze. Die Hoffnungen,
die man auf Fla geſetzt hatte, erfüllten ſi nicht. DornsBruder konnte als Er r durchs Ziel gehen. Jhm e Ala
mund, den wir Vorausſage gemäß an zweiter Stelle er-
warteten, und Giranete. Jm c e Pre Hürden-
rennen über 2800 Meter, in welchem ſich 18 Pferde am Start
trafen, hatte man mit Sonnenkönig gerechnet. Beim Angalopp
ſtürzte bereits der Reiter von Prinz Kuckuck. Es gelang ihm aber,
das Pferd wieder einzufangen, ſo daß er am Start teilnehmen
konnte. Tor di Quinto übernahm ſofort nach dem Start die
Führung, ihm folgten Viktoriga, Arnulf und Sonnenkönig. Als
Letzter läuft Pomona. Vor der letzten Hürde ändert ſich das Bild:
Doktor Mabuſe, den wir in unſerer Vorausſage nannten, kommt
in Front und ſiegt im harten Kampf mit Beryll ganz knapp.
Dritter wird Sonnenkönig. Jm Preis von Cröllwitz über
1000 Meter liefen 10 Pferde. Nach ſehr ſchwierigem Start kamen
Sonne, den wir in unſerer Vorausſage als erſtes Pferd nannten,
als Erſter, Oker, den wir in unſerer Vorausſage auf dem zweiten
Platz erwarteten, als Zweiter und Primula veris als Dritterdurchs Ziel. Im Sachſen Weimar-Jagdrennen über
3500 Meter kamen nur 5 Pferde am Start zuſammen. Farmer
führte ſofort. Jhm folgten Leander und Hexentanz. Während
des erſten Teiles des Rennens geht Farmer unentwegt vorneweg.
Leutnant von Goetz ſtürzt. Inzwiſchen läßt Farmer ſtark naHexentanz bleibt völlig zurück und gibt das Rennen auf. Erſt
um Schluß geht Farmer wieder ſtark voran, kann aber Oberſäger nicht mehr einholen. Oberjäger geht mit einer Pferde

länge durchs Ziel. Jhm folgt Farmer, den wir in unſerer Vor
ausſage nannten, und Leander. Der Lenz- Ausgleich über
1600 Meter ſieht 8 Pferde am Start. An der Spitze läuft Moloch,
läßt aber im r des Rennens ziemlich nach. Paladin läuft
zu Anfang recht S fällt dann aber ſehr gurück. Jm hartenKampf zwiſchen chneeberg, Eichkatze und Raute geht dieſes
Pferd als Sieger durchs Ziel. Moloch mit Hahynes, auf den man

e Hoffnungen geſetzt hatte, blieb kurz vor dem Ziel nocher er als vorher zurück; Zweiter wird Schneeberg, Dritter Eich

Das Wannſee? agdrennen über 8200 MeterWeh von 8 Pferden beſtritten. Nach dem ſehr ſchönen Start

übernimmt Fuchſie die Führung, es folgen Siri und Manuela.
Jm erſten Drittel des Rennens bricht Trutzin aus und et ſomit
das Rennen auf. Marketenderin bleibt ſtark zurück. Jm
weiteren Verlauf kommt Dau ziemlich voran und rückt zeitweilian die dritte Stelle. Vor der letzten Hürde kommt Siri, gemäß

unſerer Vorausſage, auf den erſten Platz und gewinnt vor
Fuchſie und Dau. Im letzten Rennen, „Preis der Nachti-
gall“, über 1400 Meter, ſtarten 12 Pferde. Nach mehrfach ver

geblichem Start kam es zu einem ſehr ſchönen Rennen inchloſſenem Feld, aus dem Vela als Sieger hervorgeht; es P

alada und Menes.
Ergebniſſe:

Begrüßungs Rennen: 1.
3. Giramete. Tot.: Sieg 21, Pl. 18, 87, 15 10.

Paſſendorfer Hürdenrennen: 1. Doktor Mabuſe, 2. Beryll,
Sonnenkönig. Tot.: Sieg 84, Pl. 7 38, 15 10.
Preis von i 1. r 2. Oker, 8. Primula verig,

Tot.: Sieg 88, Pl. 20, 80 10.r 1. Oberjäger, 2. Farmer,
8. Leander. Tot.: Sieg 26, Pl. 18, 18 10.253 inänieis, a Raute, 2. Schneeberg, 8. Eichkatze. Tok.

Sieg 682, PI. 18, 20 10.Wenſee agrkennen, 1. Siri, 2. Fuchſie, 8. Dau. Tob:

Sieg 22, Pl. 14, 17: 10.Preis der an Vela, 2. Valada, 8. Menes. To.
Sieg 82, Pl. 20, 24,

Vorausſagen für Pfingſtmontag.

Rennen:Rennen: W 7 m
Rennen r FloridaRennen r Centri gal.
RennenRennen n n.
Rennen Pong.Waſſerballſpiele um die GauMe meiſterſchaft

Halle 02 I. Jgb. ſchlägt Saale-96 I. Jgd. mit 10:0 (5:0). e.
Halle 02 II. unterliegt der I. von Saale-96 mit 6:3 (2:1 für

Vom beſten Wetter begünſtigt, fanden vor rei n Zu
ſchauern am Donnerstagabend die erſten Spiele u e Gaumeiſterſchaft der m 7 und der A Klaſſe ſtatt In beiden

Sahep gen ch die nſchaften von Halle 02 und
agale

m erſten Spiel der Jugend Mannſchaften war von Anfanan die ueberlegenheit der r Jugend unverkennbar. Bis an
Wechſel mußte ſich der 9er-Torwart fün n geſchlagen be
kennen, und auch nach e erzielten die in hAbſtänden nach prächtigem Zuſammenſpiel noch tere für
Tore. Mit einem verdkt enten 10:0-Sieg nun die re l
Jugend- Mannſchaft von Halle 02 vielverſprechend die Spiele um
die Gaumeiſterſchaft, die ihr bei weiteren ſo guten Leiſtungen
kam zu nehmen ein dürfte.

Jm zweiten Spiel um die e der AKlaſſe begeageren ſ die II. Herren-Mann e 02 und dieHerren Mannſchaft von Saal v iel ann in
flottem Tempo und ſah beide Parteien wechſelnd im Vorteil. Der

Sieg von Saale-096 war verdient, denn in der zweiten Halbzeitwar die n zweifellos beſſer. Für die zweite Mannſchaft
von Halle 02 in dieſem Jahre erſtmalig in der AKlaſſeſolcu und gegen di Mann n anderer Vereine an
utreten hat, wird d nach Ka erlittene Niederlage ein
nſporn ſein.

n

Wann gehe ich ins Stadttheater?

hee

Sonntag, 65. Juni, 7-10 Uhr. Adieu Mimi.“
Montag, 6. zu 735 11 Gräfin Mariga.“
Diens z V 8 1054 „Der Diktator“.
Mittwoch, uni, 7--11 „Siegfried“,

u 9. Junk, 8--954 Uhr: „Aeis und Galatea“.
Freitag, 10. Juni, 8--11 Uhr: „Adieun Mimi“.
Sonnabend, 11. Juni: 8--105 Uhr: Fidelio“.Sonntag, 12. Juni, 734-—-1035 Uhr: „Adieu Mimi“.
Montag, 13. Juni, 8--1038 Uhr: „Fidelio“,

Mitteldentſcher Rundfunk.
Kein Probebetrieb für Rundfunkempfänger!

Zur e verhängnisvoller Jrrtümer muß immerwieder darauf hingewieſen werden, daß in Deutſchland keinerleine deeceelech für Rundfunkempfänger mehr zu
iſt und niemand eine Funkanlage errichten, betreiben7 de Verſuch dazu unternehmen darf, bevor er nicht im er

allein rechtsgültigen poſtamtlichen nehmigungsurkundeDie früher einmal gültig geweſenen Beſtimmungen über den Wer

ſuchsmonat“ ſind durch die am 1. September 10925 in Kraft ge
treiene Neuregelung des Rundfunks dahin geändert, daß auch
ſchon für den at, in dem die Genehmigung erteilt wird, die
Gebühr von 2 RM. zu entrichten iſt.

Neuer finniſcher Großrundfunkſender
Die finniſche Poſtbehörde, die e ſeit geraumer Zeit einenS Großrundfunkſender aufzuſtellen beabſichtigte hat nah

orgfältigſter t r Prüfung der von amerikaniſchen, deut
n und englife e e eingereichten Angebote vor wenigen
en die e Cntgribung zugunſten der deutſchenTe ſchaft eneue finniſche Sender wird zunächſt die Stärke des

Langenberger Senders haben r ausgegzeichnetem Arbeiten
es mit zu verdanken iſt, daß ftrag an die deutſche Firmafiel. Später ſoll ſeine Energie Torankſt tlich verdoppelt werden.

Er wird auf einer langen 1400 Meter arbeiten.Der ungsort iſt Lahti, etwa 120 Kilometer nördlich von
Helſingfors.

Starkſtrom und Hochfrequenzſtörungen überall
n nehmen die Klagen über Stdrung u Wr me dbet e dem a e h e

eitet, in der die Forderung erhoben wird, dieliche Maßnahmen zur Aenderung ihrer elek
n veranlaſſen. Der Generalpoſtmeiſter iſtgegen n e e hat

er auf nachdrückliche Vo
r

gu Gebote ſtänden.

t für Schwarzhörer! Jm erſten Vierteljahr 1927n gegen die Verordnung zum S desS rſonen rechtskräftig verurteilt worden

über 488 Perſonen im letzten Vierteljahr 1926). r von der
Eingiehung der beſchlagnahmten Funkgeräte iſt z. T. auf recht
empfindliche Geldſtrafen (bis zu 200 RM.), in einem Falle wegen
Errichtung und Betrieb im Rückfalle binnen kurzer Zeit auf drei
Wochen Gefängnis erkannt worden. Unter den Verurteilten ſind
vier Jugendliche.

Wochenprogramm der „Mirag“
vom 5. bis 1). Juni

Dresden Welle 294.

ochent Wirtſchaft: 10 Uhr: WiW 12, 30 i. 30 Uhr:;: c Mit
Leipzig Welle 365,8;

Regelmäßig
Woll- und
teilungen 2,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle, Landwirtſchaft, Ber
liner Del Notiz. 3,25 Uhr; dito., Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produten
börſe amtlich. 4 Uhr; irtſchaftsnachrichten; Wiederholung von und
8,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner Butter. Berliner Metalle
amtlich. Berliner Schrott. 4,08 Uhr: dto., Fortſetzung für Baumwolle, Lon
boner Metalle amtlich und Landwiriſchaft 5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
baw. Verkehrsfunk 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte No (fällt am
Sonnabend aus). Unterhaltung und Belehrung; 10,05 u T
Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Ubr: Bekanntgabe dez T10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr Wetterdienſt und W e
Deutſch und Eſperanto) und Schneebericht 12 Uhr: ſt 12,55 üge:

Nauener Keitzeichen 1,16 Uhr Preſſe und Bö
Sonntag, 5. Juni (1. Pfingſtfeiertag): 11 Uhr der Platz

muſik des ehem. Mper Halle a. S. ausdem WittekindBade in Halle a. S. Dirigent: Otto Haupt. 16,30 Udr:
Nachmittagskonzert. Das Leipziger e en 20 Uebertragung
aus dex Städtiſchen Oper Charlottenhu Hanneles rt. Oper in
v Uhr: Svportfunk. 22,30--00,80 Uhr Tanzmuſik.

Wonteg Kuni (2. Pfingſtfeiertagg): 8.30--9 Uhr: Org aus
der rſitätskirche. 9 Uhr: m. Hans e.übr: reag Univ.Prof. Erich e „Die Phänomene

der Materie.“ 11,90 in derStarkſtromtechnik im Fernſprechverkehr m h Dr. Bangert
Chemnitz. 12--13 Uhr: Muſikaliſche Stunde. 16--18 Uhr: Uedertragung 8t aatenä aus e n in ehe utt:Mitteilungen des Jg T a eüdr:
torium.“ m übr. wie en za Uhr Preſſebericht und

anSportfunk. 22,30-00,30 Uhr: T

Apparato adiohaus2udeh6bsvr er n
Antennenbau unter fachmönnigcher Ueltung.

—m—2
1emfed Dieastag, 7 e Uhr in des Zur

Charlotte Rieſe.“auf dem h u h e ifür Anfänger. e o übr Eliſabeth Boe u a. S.:
e re L. G. in Dortmundmit nach Hauſe.
22 Uhr: Vreſeberick n Svorifunk. 22.15—2 Uhr:

8. Juni 15--15,30 Uhr: Bahn. Einheitsr fur Anfanger. 16302-18 Uhr:

E den Deutſ
Deutſche

Nachmittag für die Jugend. Preb
Sagen: Gudrun. 18.05-18. Uhr

des Landes„30 168, 55 Deutſche Berlin.Engliſch für Anfän c Ubr: t und Schulrai Saupe, e a. z Zum h à
Gründer der Halleſchen Stiftung.“ ang

cDresden: Ueber e 2020,15 Uhr: Kammermuſik 22 u. Funkpra

re und Ubhr:t Juni: 1 P Pri er Ausſtellung inMagdeburg. 18,05--168.30 Uhr re e Uhr: De
Welle, Berlin. aniſch für Fort ſgritzme. „30 Uhr: Vorirag,Martin Kunath Altenburg „Die Oper 19,90 19,55a Chriſtian Leden Norwegen e den heiſniſchen Eskimos des
nördlichſten Kanada.“ 19,55 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe 20 Uhr:
ger Geſpielt z 35 Magdeburger und dort auf

ſterhauſen. Leipzig undund Dannvon Franz e 23 udt wx7 r in

Schumann
Feitangabe.a 22,10 Uhr:

Freitag, 10. Juni 15--15,30 u Einheitbraſch für ne r Wehen h Leive er W 18,05--18.90 Uhr: Tehmer: ao Opernübertraagung. dne rin eng für Kortgeſchrittene. Fort t u u
Uebertragung Stagisovper,

Howaniſchina. Die Fürſtin ſche Voltsſad Aufh n. SprSo 2 14,50--15,40 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.nnabend,
Uhr: Franzöſiſch für fänger. 15,15 Uhr: Franzöſiſch für
16,30--17,45 Uhr Rachmittagkonzert. 17,45--18 Uhr De.
Dresden Otto Gußmann.“ ((Anläßlich der Ge

h u e eer mann„Aus der Praxis des Arbeitsrechts.“ 19--19 r e

h e retzter
e

d ran22 Uhr: Preff

Blitzsehutz Nachprüfungtür Ragis Aniages
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aus Mitteldeutſchland
Ein parteipolitiſcher Willkürgkt

zum Landratswechſel in Sangerhauſen. Empörung im Kreiſe
Lauenburg.

Sangerhauſen, 3. de Mit tiefem Bedauern und mit Em
pörung hat die Einwohnerſchaft des Kreiſes Sangerhauſen von
der ſo plötzlich vom preußiſchen Miniſterium des Jnnern ange-
ordneten Verſetzung des Landrats Dr. Voigt-Sanger-
hauſen Kenntnis genommen. Eine Welle der Empörung flutet

den Kreis. Die Amtsverſetzung eines Mannes, wie des bis
e Landrats, der während ſechs ſchweren Jahren dem

e Kreiſe in muſtergültiger Weiſe und in vorbild-
licher Gerechtigkeit vorgeſtanden hat, bedeutet für unſern Kreis
einen unerſetzlichen Verluſt. Mit der letzten Kreistagswahl er-
hielt der Kreis Sangerhauſen

eine bürgerliche Mehrheit
einige Tage ſpäter verbreitete ſich die Nachricht, daß derichen Mehrheit, die die Antwort war auf die rote Mißwirt-

5 im hieſigen Kreiſe, ein waſchechter Genoſſe vorgeſetzt wird.
eſe Maßnahmen ſind rechtlich denkenden Menſchen unverſtänd-

lich. Doch was fragt man in unſerer demokratiſchen Republik
danach? Es wird eben befohlen, und das iſt ja ſo bequem. Ob
es zum Nutzen des Kreiſes und der Allgemeinheit iſt, das ſteht ja
auf einem anderen Blatte.

Und wie in unſerem Kreiſe die Einwohnerſchaft
empört über einen ſolchen Willkürakt

iſt, ſo iſt es die Bevölkerung des Kreiſes Lauenburg, wohinder jetzige Landrat verſetzt iſt, noch mehr. Der bisherige Landrat

von Lauenburg, Herr Schönberg, ein nationaler Mann, ein Land
rat alter Schule, der mit dem Lauenburger Land eng verwachſen
ſſt, iſt einfach ohne Angabe von Gründen ſeines
Amtes enthoben und zur Dispoſition geſtellt; denn er war un
bequem, er war ein eifriger Verfechter der feierlich verbrieften
Lauenburgiſchen Sonderrechte und dadurch bei den „Großen“ in
Berlin unbeliebt. Jn einem Aufruf, der folgenden Wortlaut hat,wendet er ſich nach dem „Ratzeburger Kreisblatt“ nochmals an die

Lauenburgiſche Bevölkerung und ſchreibt:
„Durch Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums vom

19. Mai 1927 bin ich auf Grund der Verordnung vom 26. Febr.
1919 unter Gewährung des geſetzlichen Wartegeldes mit dem
heutigen Tage in den einſtweiligen Ruheſtand ver
ſetzt. Mein Amt konnte mir genommen werden. Die heiße
Liebe und die unverbrüchliche Treue zum Lauenburger Land
kann mir niemand rauben. Gott ſchütze und erhalte Lauen-
burg!“
So ſieht im heutigen Preußen die „Verwaltungsreform“ aus.

Durch dieſen parteipolitiſchen Willkürakt hat man es fertig ge-
pracht, die Bürgerſchaft zweier Kreiſe in hellſte Empörung zu ver
ſetzen. Wie lange ſollen ſolche Zuſtänd noch andauern? Es er
heht ſich von neuem wie einſt unter der Regie Severings der Ruf:
„Fort mit dem derzeitigen Jnnenminiſter!“ Die nationale Be
völkerung hat es nun wirklich ſatt, ſolche Männer, deren

Pflichten das Parteibuch vorſchreibt,
länger zu dulden und ſich ſolchen unhaltbaren Zuſtänden länger
fügen zu müſſen.

Großfeuer in Salzwedel
Jn den frühen Morgenſtunden entſtand in dem am Bahnhof

liegenden Häckſelwerk ein gewaltiges Schadenfeuer, das in
wenigen Stunden das ganze Anweſen in Aſche legte.
Außer Strohvorräten ſind dem Brande auch wertvolle Maſchinen
zum Opfer gefallen. Die Brandurſache konnte noch nicht ein
wandfrei feſtgeſtellt werden, doch vermutet man Brandſtiftung.

Unterſchlagungen beim Jugendamt
Leipzig, 4. Juni. Ein Sekretär beim Rat der Stadt Leipgig

iſt vor einigen Tagen entlaſſen worden. Er galt als ein pflicht
eifriger und treuer Beamter, hat aber im Laufe der letzten
Monate über 3000 M. aus der Wohlfahrtsſtiftung des der Stadt
hörigen Kinderheims Bad Dürrenberg unter chlagen. Die
ngelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. Der

Beſchuldigte hat ein grundſätzliches Geſtändnis abgelegt, beſtreitet
aber die Höhe der angegebenen Summe. Er war beim Jugend-
amt angeſtellt.

Omnibusverbindung zum Seebad Seeburg
Die Oberpoſtdirektion teilt uns mit:
Zu dem Artikel „Ein Seebad“ ſei bemerkt, daß w ährend

der Pfingſtfeiertage Omnibusfahrten nach Seeburg
ſtattfinden und nach Pfingſten der regelmäßige Be
trieb aufgenommen wird.

Vom Zuge überfahren
Magdeburg, 4. Juni. Am BVahnübergang bei Lübbi

how wurde ein Altſitzer vom Zuge erfaßt und in Stücke
geriſſen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Bezirkstagung des Kyffhäuſerbundes in Oſterfeld
eh. Oſterfelb, 2. Juni. Der SaaleUnſtrut-Elſterbezirk des

Kyffhäuſerbundes hatte ſeine Frühjahrsverſammlung nach dem
n „Ratskeller“ einberufen. Von 84 Vereinen waren 58 ver

treien. Innerhalb eines Jahres hat der Bezirk einen erfreulichen
Mitgli von 3745 auf 4647 erfahren. Zur Förderung
der Fech wird lebhaft eingetreten, um die Aufnahme un
glücklicher Kriegerwaiſen zu ſteigern. Während die Frühjahrs-verſammlungen in Zukunft außerhalb Naumburgs ſtattfinden

ſollen, werden die Herbſttagungen nach dort verlegt. Für das zum

und

80. Geburtstage Hindenburgs einzuweihende Denkmal ſind die
Sammlungen möglichſt bis zum 1. September durchzuführen.
Einen feſſelnden Vortrag hielt Generaloberarzt Dr. Witte über
„Selbſterlebtes aus dem großen Kriege“. General Wodke
dankte im Schlußwort dem Oſterfelder Männerchor ſowie dem
Gruppenführer Gaudig für die harmoniſche Ausgeſtaltung der
Tagung, die mit dem Deutſchlandlied ausklang.

Die Tagung des Köſener S. C.
Vad Köſen, 4. Juni. Der Köſener S. C., der in der Pfingſt

do hier tagte, hat ſeine rein internen Sitzungen beendet.
Am mittag erfolgte der traditionelle Ausmarſch zurRudelsburg, bei dem ſämtliche deutſchen Korps vertreten
waren. Jm Abendſonnenſchein fend die Feier am Cefallenen
Denkmal der Korpsſtudenten ſtatt, wobei Dr. Haßlauer Frankfurt
Vorte des Gedächtniſſes an die g fallenen Brüder ſprach. Noch
eindrucksvoller geſtaltete ſich die n chfolgende Feier am Denkmal
des jungen Vismarck, der Köſener S. C.er war. Die Gedenkrede

hier der deutſchmationale Andtageabzeordnete Geheimrat
Semmler. Nachdem er in ſei Anſprache die Stellung Bis-
marcks zum Korps behandelt hatt. beſchäftigte er ſich u. a. ein
Ehend mit der Entſtehung des Wortes „Korps“, mit dem Zweck
der Korps und ihren Aufgaben. Redner betonte, daß ſich

sſtudententum trotz der vielen Anfeindungen erhaltenhab, es ſich auf einer chriſtlich-ethiſchen Grundlage aufbaut.
Chriſtenpflicht, die man am beſten durch Wahrung des Be

der Menſchenehre wahre, gebiete uns, „liebe deinen Nächſten
e dich ſelbſt. Die Erziehung in körperlicher und geiſtiger Hin

ſicht führt in den Korps zur Bildung der Perſönlichkeit, die von
dem Korpsſtudententum mit allen Mitteln verfolgt wird. An der
Stirn des deutſchen Volkes brenne die Schmach des Verſailler Dik
tates mit der Kriegsſchuldlüge auf allen Gebieten. Kein deutſcher
Korpsſtudent dürfe eher ruhen, als bis dieſe Schmach von uns
genommen iſt. Wir alle wollen uns geloben, daß wir jeden in der
Liebe zum Vaterlande Gleichgeſinnten freudig begrüßen, daß wir
keine exkluſive Schicht darſtellen wollen, daß wir den Haß unter
Volksgenoſſen verurteilen, daß wir der Einigkeit zuſtreben. Bis-
marck ſelbſt ſagt, man müſſe ſich daran gewöhnen, in jedem Deut
ſchen zuerſt den Landsmann, nicht den politiſchen Gegner zu
ſehen. Zur Bekräftigung des Gelöbniſſes beſchloß die Rede die
erſte Strophe des Deutſchlandliedes. Der übliche Fuchſenſturm
auf die Rudelsburg bildete mit einem anſchließenden Kommers
das Ende der Tagung des Köſener S. C.

Ein kommuniſtiſcher Beleidiger verurteilt
f. Torgau, 4. Juni. Wegen öffentlicher Beleidigung ver-

urteilte das Große Schöffengericht Torgau den kommuniſtiſchen
Parteiſekretär Alfred Holzweißig aus Wildſchütz, Kreis Torgau,
zu 200 Mark Geldſtrafe und zur Publikation des Urteils.
In einer öffentlichen Volksverſammlung, die am 6. Oktober v. J.
von der Kommuniſtiſchen Partei einberufen worden war, ſprach
nach dem Referat des Reichstagsabgeordneten Dr. Roſenberger
über Rußland und die allgemeine Wirtſchaftslage der Angeklagte
in der ſich S Diskuſſion. Jn der Ausſprache über
Kreistagsangelegenheiten bezeichnete er den Landrat Feſt als
Hochſtapler. Zwiſchen letztekem und dem Angeklagten beſteht ſelteiniger Zeit ein geſpanntes Verhältnis. Hohzweißig iſt ſeit dem

Januar 1926 Kreisausſchußmitglied und zurzeit von dieſem Poſten
dispenſiert worden. Er hatte über die Vorgänge in der Wohnungs
zwangswirtſchaft im Kreiſe verſchiedene größere Artikel im
„Klaſſenkampf“ veröffentlicht und mit dem Namen Holzweißig als
Kreisausſchußmitglied unterzeichnet. Das iſt nach dem Geſetz
unzuläſſig, weshalb gegen ihn vom Regierungspräfidenten ein
Diſziplinarverfahren eingeleitet wurde. Dieſe Maßnahme und
noch verſchiedene Meinungsverſchiedenheiten anläßlich der letzten
Hochwaſſernotſtandsaktion glaubte der Angeklagte auf das Konto
des Landrats ſetzen zu müſſen. Der re glaubte ſich im
Intereſſe ſeiner Fraktion zurückgeſetzt. Vor Gericht beſtritt der
Angeklagte, daß die Beleidigung in der unbedingten Form gefallen
iſt. Er habe nur geſagt, wenn der Landrat Wehr dieſe Geſchichten
deckt, die vorgekommen ſind, dann iſt er ein Hochſtapler. Die
Hauptverhandkung ergab nur eine Beleidigung in bedingter Form.
Strafſchärfend kam in Betracht, daß dieſe Beleidigung gegen den
höchſten Beamten des Kreiſes ausgeſprochen worden iſt.

wi. Dölau, 4. Juni. (Zur diamantenen Hochzeit)
des 85jährigen ehemaligen Kohlenmeſſers Goldammer waren
Kinder, Enkel, Urenkel, Abgeſandte des Kriegervereins, des
Luiſenbundes und der Knappſchaft erſchienen. 48 Jahre war der
Jubilar im Bergmannsberuf unter und über der Erde tätig. Die
Regierung hatte eine Ehrengabe von 50 Mark geſtiftet.

Petersberg, 8. Juni. (Einführung.) Am Sonntag fand
die Einführung des bisherigen Pfarrverwalters, Seminarprorektors
a. W. Hencke, als P r des Kirchbezirks Petersberg durch Sup.
Hellwig ſtatt. Als Aſſiſtenten fungierten die Pfarrer Knoblauch-
Teicha und SchmidtSylbitz. P. Schneider Halle begrüßte den
neuen P r im Namen des Kreisſhnodalvorſtandes, Kreisbau-
meiſter GräbkeDachritz im Namen der Gemeindekörperſchaften.
Der neue Pfarrer predigte darauf kurz und erbaulich über den
Brieftext des Sonntages.

i. Mücheln, 4. Juni. (Stahlhelm. Herbſtmanö-
ver.) Jn der Monatsverſammlung des Stahlhelms gab der
Führer, Kamerad Steller,
von dem großen Stahlhelmtag in Berlin, der trotz aller Hetzerei
und Verkleinerungsverſuche ein Sieg der nationalen Sache bleibt.
Aus dem geſchäftlichen Teil ſei noch hervorgehoben, daß der Appell
der ſelbſtändigen Bezirksgruppe Mücheln am 11. September in
Eichſtedt ſtattfindet. Einen hohen Genuß brachte den Kameraden
dann der formbvollendete Vortrag des Schriftſtellers Lange-
Blankeneſe, welcher ſeine Erinnerungen aus dem Hauſe Bismarck
erzählte und ſo durch die wertvollen perſönlichen Erlebniſſe den
Hörern den großen Kanzler menſchlich näher brachte. Die
Herbſtmanöver der Reichswehr, welche zwiſchen Merſeburg
Querfurt Apolda Zeitz ſtattfinden ſollen, werden zweifellos
unſere Gegend berühren. Auf jeden Fall werden wir Einquartie
rung erwarten können, da vorausſichtlich Artillerie und Kavallerie
hier ausgeladen wird.

Hohenprießnitz, 4. Juni. Liebestod eines 19jäh-
rigen.) Der neunzehnjährige Martin Lehmann von hier nahm
ſich das Leben, indem er ſich erſchoß und gleichzeitig erhängte.
Eine Liebesangelegenheit iſt die Urſache des Lebensüberdruſſes.

Reideburg, 4. Juni. (Die Meiſterprüfung) beſtand vor
der Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer Halle der Elektro-
Ingenieur Emil Adhy.

eh. Zeitz, 4. Juni. (Zeitz gemaindet ein.) Jn der
Stadtverordnetenſitzung entwickelte ſich eine längere Debatte über
die von den Linksparteien eifrig propagierte Eingemeindungs-
politik, die auch vom Oberbürgermeiſter mit Nachdruck unterſtützt
wird. Sehr leicht verſtändlich, denn eine An liederung von
Aue, Aylsdorf, Granag und Rasberg an Zeitz dürfte der äußerſt
knappen Linksmehrheit (18:17) einen ausſchlaggebenden Stimmen
zuwachs mit Sicherheit verſchaffen. Der Landkreis iſt aber nur
dann für eine Eingemeindung, wenn ihm vom Kreiſe Weißen-
fels Gebiet abgetreten wird. Alle möglichen und unmöglichen
Reden werden vom Stapel gelaſſen, um darauf die Magiſtrats
vorlage gegen die bürgerlichen und nationalſozialiſtiſchen
Stimmen anzunehmen.

8. Brehna, 4. Juni. (Ein iſt von der hieſigen
Polizei in der Perſon des Artiſten Sabottka feſtgenommen und
am Donnerstag dem Amtsgericht Bitterfeld zugeführt worden.
Sabottka, der im Gaſthof zur Erholung hier ein Zimmer bewohnte,
hat das dreijährige Mädchen der Familie Meyer mit Schokolade
an ſich gelockt und auf dem Arm nach ſeinem Zimmer getragen,
um ſich an dem Kinde zu vergehen. Nach ärztlicher Feſtſtellung
ſoll es ſich um den Verſuch eines Sittlichkeitsverbrechens handeln.

2. Worbis, 4. Juni. (Tod bei der Arbeit.) Bei Nieder
legen eines Kohlenbunkers auf dem Kaliſchacht Hüpſtedt ſtürzten
Betonwände zu früh ein. Sie zerſchmetterten dem Stellmacher
Bernhard Ringleb Schädel, Arme und Beine. Der tüchtige
Handwerker, der ſich erſt vor vier Wochen verheiratete, war ſofort
tot. Die Unfälle beim Abbruch der Kaliwerke muten merkwürdig
an. Man könnte glauben, es ruhe ein Fluch auf dieſer Arbeit.

Burg, 4. Juni. Einen fürſtlichen Finderlohn)
bekamen zwei hieſige Schüler. Ein großes Perſonenauto paſſierte
unſere Stadt, als ſich plötzlich der hinten angeſchnallte Koffer löſte
und auf die Straße rollte. Die beiden Knaben bemerkten das und
veranlaßten das Halten des Wagens. Der Schaden wurde kuriert
und jedenfalls in einer plötzlichen Anwandlung von Großmut rief
eine der Jnſaſſinnen die beiden Knaben heran und überreichte
jedem zwei lebende Maikäfer!

Koburg, 4. Juni. Herzſchlag im Bade.) Jm ſtädti-
ſchen Sommerbad wurde der 16jährige Bäckerlehrling Johann Vogt
beim Hineinſpringen in das Baſſin von einem Herzſchlag getroffen
und ging unter.

einen temperamentvollen Bericht

Er konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Eine Eiſenbahnräuberbande verhaftet
'Schönebeck, 4. Juni. Beamten des Eiſenbahnfahndungs-

dienſtes Magdeburg iſt es in Verbindung mit der Kriminalpolizei
Schönebeck gelungen, in Schönebeck eine Eiſenbahnräuber-
bande unſchädlich zu machen, die ſeit Jahren den
Güterbahnhof Schönebeck heimſuchte. Hauptſächlich wirr es Ge
treide, das die Diebe aus Eiſenbahnwagen entwenveten. Aber
auch erſtklaſſiges Porzellan in Mengen, daß man ein kleines Cafés
damit eröffnen konnte, ſowie Sackleinen (ballenweiſe) uſw. fand in
den Dieben ihre Liebhaber.

Wie wir erfahren, waren die Täter, die bereits hinter Schloß
und Riegel ſitzen, den Beamten des Fahndungsdienſtes ſchon lange
bekannt. Doch fehlte das Beweismaterial. Jm Januar 1927 fand
in den ſpäten Abendſtunden mit zweien der Täter auf dem Bahn
hof ein Feuergefecht ſtatt. Sie konnten damals jedoch ent
ſchlüpfen. Eine Durchſuchung des Wohnhauſes Königſtraße 502
in Schönebeck führte zur Aufdeckung von Schlupf-winkel n und BVerſtecken, wie man ſie nicht vermutet hatte.
Selbſt Wände mußten eingeſtemmt werden, um zu den Schlupf
winkeln zu gelangen, und die Schutzpolizei ſicherte während der
Durchſuchung das Haus. Es wurden feſtgenommen und dem
Gerichtsgefängnis in Magdeburg zugeführt: der Arbeiter Richard
Baruth, Arbeiter Walter Müller, Fabrikarbeiter Guſtav Wiechert
und der Manrer Richard Ockert. Gegen 15 Perſonen iſt
weiter Anzeige wegen Hehlerei erſtattet.

Uachſpiele zur Vogl Affäre
S Bad Liebenwerda, 4. Juni. Aus der Reihe der infolge der

Vogl Affäre anhängigen Prozeſſe ſind wieder zwei für den Kreis
Liebenwerda günſtige Entſcheidungen zu berichten. Der Prozeß
um die 80 000 Mark Wechſel des Bankhauſes Schirmer in Kaſſel
iſt beim Oberlandesgericht in Naumburg zugunſten des Kreiſes
Liebenwerda entſchieden worden. Dieſer Ausgang war nach dem
günſtigen Ausgang gleichartiger Prozeſſe mit Potsdam und
Rügenwalde zu erwarten. Ferner iſt ein Prozeß der Schmiede-
berger Bank gegen den Kreis Liebenwerda, bei dem es ſich um
eine Sicherheit von 4900 Mark hbandelt, beim Reichsgericht end
gültig gewonnen worden. Zwei Prozeſſe mit insgeſamt 500 007
Mark ſtehen noch aus, die in der nächſten Zeit beim Kammer
gericht zur Entſcheidung gelangen.

Vogl aus der Sozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen.
Bad Liebenwerda, 4. Juni. Der kürzlich in Kiel ſtaktge

fundene Parteitag der Sozialdemokratiſchen Partei hat end
gültig den Ausſchluß des ehemaligen Liebenwerdaer Land
rats Vogl aus der Partei beſchloſſen. Den Ausſchluß hatte
die Liebenwerdaer Ortsgruppe ſeinerzeit ſofort bei Bekannt-
werden der Voglſchen Vergehen mit dem ausdrücklichen Hinweis
beſchloſſen, er erfolge wegen des allgemein parteiſchädigenden Ver
haltens des Landrats. Vogl hatte ſeinerzeit gegen den Ausſchluß
mit Erfolg Einſpruch erhoben, ſo daß die Angelegenheit bis zur
oberſten Parteiinſtanz durchgefochten werden mußte, wo ſie jetzt
zu Ungunſten Vogls im Sinne der örtlichen Parteileitung ent
ſchieden wurde. Das gegen Vogl nen Diſziplinar-verfahren mit dem Viele ſeiner Amtsenthebung iſt immer

noch nicht beendet, auch hat er die gegen ihn rechtskräftig ver-
hängte Gefängnisſtrafe noch nicht verbüßt.

Ein Verkehrsamt in hHalberſtadt
Halberſtadt, 4. Juni. Jn Halberſtadt iſt ein ſtädtiſches Ver

kehrs- und Wirtſchaftsamt eingerichtet worden, das eine Aus
kunftsſtelle im Rathaus am Holzmarkt unterhält. Zum Leiter
dieſes Amtes iſt der langjährige Direktor des Verkehrsvercins
Leipzig, Herr C. Richter, gewählt worden. Es iſt geplant, die
Auskunftsſtelle ſpäter zu einem Verkehrsbureau (mit Wohnungs-
nachweis, Fahrkartenverkauf uſw.) zu erweitern und eine Zweig
ſtelle am Bahnhof einzurichten. Die Auskunftsſtelle des ſtädt.
Verkehrsamtes iſt für das Publikum von 9 bis 386 Uhr geöffnet.

Mitteldeutſche Marktberichte
f. Torgau. Der Ferkelmarkt hatte einen regen Verkehr

aufzuweiſen. Er war beſchickt mit 450 Ferkeln und 6 Läufern.
Die Preiſe für Ferkel ſtellten ſich auf 10 bis 23 Mark pro Stück.
Der Umſatz war nicht den Erwartungen entſprechend. Jn der
Landwirtſchaft macht ſich immer noch die Geldknappheit be
merkbar.

Greußen. Zum Ferkelmarkt waren 209 Stück Ferkel
angefahren. Der Preis je Paar betrug 20 bis 368 Mark. Die
Kaufluſt war rege, ſo daß der Markt bald geräumt war.

Die Firma Julius Blüthner Leipzig wurde auf der Jnter
nationalen Muſik- Ausſtellung in Genf mit der höchſten Aus
zeichnung, dem Grand Pix, ausgezeichnet.
Bei dem am 21. und 22. Mai, als Schluß der Ausſtellung,
im Theater ſtattgefundenen Wettbewerb für Klaviere
iſt der Pianiſt Claudio Arrau nach einſtimmigem Urteil des
Schiedsgerichts, welches aus den Herren PembaurMünchen,
Arthur Rubinſtein-Warſchau-Paris, CortotParis, Schelling
NewYork und da Motta- Liſſabon beſtand, als Gewinner des aus
geſetzten 5000-FrankenPreiſes hervorgegangen und zwar auf
einem Blüthner-Konzertflügel, der vom geſamten Publikum des
vollbeſetzten Hauſes und vom obigen Schiedsgericht einmütig als
das beſte Jnſtrument bezeichnet wurde. Jn dem Wettkampfe
wurden außer dem Blüthner faſt ſämtliche führenden Well-
marken geſpielt.

O TEI-DEFR KAISFRIIOF
LEFIAIG

Sommer 1926 vollständig umgebaut. Alle
Zimmer mit fleßendem Wasser und Reichs-
telefon. 3) Bäder. Autogearagen im Hause
Konferenzzimmer. Puhige Gaertenzimmer.

2 Minuten vom Hauptbehnhot.

Nachmittags Tanz-Tee.

Jeden Sonnebend und Donnerstag nach
dem Gewendhaus Gesellschatts- Abend.
Soupers. Tan.
Sonnteo mittag von 1--3 Konzert
Kapelle Lätzenkirchen.



Merſeburg
Der Haushaltsplan des Kreiſes genehmigt

Fonds für den Kreishausbau. Die Regulierung von

h Luppe und Elſter.In der Kreistagsſitzung vom Donnerstag, über die wir ſchon
e eten, wurde der Haushaltsplan angenommen. Die

chung von 80 000 Mark für den Kreishausbau, die Abg.
Die Frage deser (D. V. P.) verlangte, wurde abgelehnt.

ues wird erſt im er akut werden.
h Die Regulierung der Elſter und Luppe ſoll, wie Landrat
Guske mitteilte, nunmehr endlich im Herbſt in Angriff ge

I nommen, und zwar ſoll eine Flutrinne von 400 Meter Breite
en werden, die mit den nötigen Vorarbeiten 135 Millionen

9 rk koſten wird. Das Gutachten des Kulturbauamtes liegt
zurzeit dem Landwirtſchaft niſter Dr. Steiger vor.

t S Ans der Regierung. Der Regierungsaſſeſſor Oberſt wurde
zum Rechnungsrat ernannt. Der hieſigen Regierung zugewieſen

wurde Regierungsaſſeſſor Claus, bisher bei der preußiſchen Bau
und Finanzdirektion Berlin.

Ein Brandunglück im Domgymnaſium verhütet. Donners-
tag abend bemerkte ein Lehrer, der mit einigen Schülern in der

Aula eine Theaterprobe abhielt, daß aus dem Klaſſenzimmer der
Oberſelunda Rauch herausdrang, und fand beim Oeffnen einen

Klaſſenſchrank lichterloh brennend vor. Es gelang ihm, das Feuer
noch rechtzeitig zu löſchen. Der Schrank mit Jnhalt und noch

andere Sachen, die in dieſer Ecke ſtanden, ſind den Flammen zum
Opfer gefallen. Man nimmt an, daß einer der auswärtigen

Schüler, die in der Schule bleiben, heimlich geraucht und die
Zigarette dann in den Papierkorb geworfen hat.

Weißenfels
Schmückt das Feſt mit Maien Welch ein hübſcher

Brauch! Am frühen Morgen des Sonnabends von den Klängen
fröhlicher Muſik daran erinnert zu werden: das Pfingſtfeſt iſt da.
Schnell ſpringt man aus dem Bett und eilt ans Feenſter, um die
röhlichen Geſellſchaften der Pfingſtburſchen und Mädchen zu

I ſehen, die aus den benachbarten Ortſchaften mit von Maien voll
beladenen Leiterwagen in Weißenfels einziehen und den Be
wohnern ihre Pfingſtgrüße darbringen. Gar bald prangt vor allen
Häuſern der grüne Schmuck der Pfingſtmaie, die Jüdenſtraße und
die übrigen Hauptverkehrsſtraßen gleichen einem BVirkenwäldchen,

denn dieſes Mal iſt man anſcheinend mit recht viel Maiengrün
zur Stadt gekommen. Für die Pfingſtburſchen iſt es ja auch

eichzeitig ein lohnender Gruß, denn der Ertrag ſoll ja zum alt
hergebrachten Pfingſtbier und Pfingſtſchmaus ausreichen. Gern

faßt jeder durch einen Maienbaum Beglückte in ſeine Taſche und
zahlt reichlich, denn im Laufe eines Jahres kommen dieſe Beträge
ja bei den Geſchäftsleuten durch die kaufende Landkevölkerung
wieder ein.
unſeres Kreiſes ein frohes Pfingſtfeſt!

Wohin während der Pfingſtfeiertage? Dem grfriſchenden
Regen, der geſtern hierniederfiel, folgt hoffentlich für heute und
morgen der Sonnenſchein, denn alle in den Nachbarorten und
Städ en bekannten Gaſtſtätten und Sommerlokale haben ſich auf
zahlreichen Beſuch eingerichtet; auch in unſerer Stadt ſelbſt wird

neben dem Aufenthalt in den Lokalen vieles weitere an Unter
haltung geboten. So konzertiert die Stadtkapelle am 1. Feiertag-

e

nachmittag auf der Wilhelmshöhz und abends in „Schumanns
Garten, am 2. Feiertagnachmittag auf der Robinſoninſel und

abends im „Feldſchlößchen“. Die Stahlhelmkapelle konzertiert am
1. Feiertag im „Feldſchlößchen“. Auf dem Schützenplatz iſt Zirkus
Menagerie- und Dreſſurſchau. Wer das Waſſer liebt, kann Motor
beootfahrten mit den Motorbooten „Roter Löwe“ und „Preußen“

unternehmen.
Aufgefundene Kindesleiche. Am 1. d. M., 5.30 Uhr nach

muittags, wurde eine neugeborene weibliche Kindesleiche, 58 Zenti
meter groß, bei Meuſchau (Bez. Merſeburg) aus der Saale ge
landet. Die Leiche iſt in Zeitungspapier und mit noch grauem
Papier eingewickelt und mit ziemlich ſtarkem Bindfaden ver
ſchnürt aufgefunden. Nach dem ärztlichen Gutachten hat das
Kind nach der Geburt noch gelebt. Die Leiche kann etwa 5 bis
8 Tage im Waſſer gelegen haben. Sachdienliche Angaben zur
Ermittlung der Kindesmutter ſind an den Amtsvorſteher in
Meuſchau zu richten.

Weißenfelſer Omnibusverkehr. Seit Donnerstag hat die
Weißenfelſer Auto-Omnibus-Verkehrsgeſellſchaft einen zweiten
modernen Perſonenomnibus für den Stadtverkehr in Dienſt ge
ſtellt, der in derſelben bequemen Art für die Fahrgäſte hergeſtellt
wurde wie der erſte Wagen. Die Stadt-Autoomnibus-Verkehrs-
einrichtung hat ſich ſehr ſchnell eingeführt und wird von allenKreiſen fleißig benutzt. Hauptſächlich iſt nach Fernausflugs-

hrten von Vereinen und Geſellſchaften ſtarke Nachfrage, ſo daß
chon in allernächſter Zeit mit der Einſtellung eines dritten

agens gerechnet werden kann.
Arbeitsmarktbericht für die Zeit vom 19. Mai bis 2. Juni.

Wie immer vor den Feſttagen, waren die Verhältniſſe auf dem
Arbeitsmarkt unklar und geben keine vollgültigen Anhaltspunkte
für die Beurteilung der Wirtſchaftslage. Der geringe Rückgangan Arbeitſuchenden um 5 auf 779, Lwenſo auch der feſtſtellbare ver

ringerte Eingang offener Stellen kann alſo nicht als Omen für
eine ſich verſchlechternde Arbeitsmarktlage gedeutet werden. Zu-
ang neuer Arbeitſuchender war gering, fremde Zufrage dagegen

äußerſt lebhaft, beſonders, ſeitdem die warme Witterung herrſcht.
Der Zugang an ausgelernten jungen Leuten hat hat ſich in dieſem
Jahre nicht ſo auffallend bemerkbar gemacht, wie wir aus den
Vorjahren gewöhnt ſind. Der Bedarf der Landwirtſchaft bewegt
ſich ſteigend, neben Bauernknechten und Mägden wurden mehrfach
Frauen und Mädchen zu Tagelohnarbeiten angefordert. Das
Leunawerk ſtellte wieder gelernte und ungelernte Leute ein, unter
den letzteren befanden ſich mehrere ältere Angeſtellte, die in
Arbeiterſtellen gehen. Die Schuhinduſtrie trat in der Berichtszeit
mehr mit Neuzugängen als offenen Stellen in Erſcheinüng, ſo
daß wir hier eine Zunahme in der Arbeitſuchendenzahl um 11 auf
312 feſtſtellen müſſen.

Weißenfelſer Reit- und Fahrturnier. Wiederum ſtehen
unſerer Stadt Feſttage in Form einer größeren Veranſtaltung in
Ausſicht. Der Mitverein Weißenfels Stadt und Land, der im
Jahre 1925 gegründet wurde, tritt am nächſten Sonnabend und
Sonntag mit ſeinem erſten großen Reit- und Fahrturnier wieder
um vor die Oeffentlichkeit. Dieſe Veranſtaltung iſt im aller
grüßten Stil geplant und wird von Gäſten beſucht werden, die
aus allen Gegenden Deutſchlands kommen, eine ganze Anzahl
gut bekannter Reiter und Reiterinnen, auch mehrere Teilnehmer
von der Reichswehr und zwar von der Kaxvallerie-Reitſchule
Hannover, der Reitanſtalt der Jnfanterieſchule Dresden ſowie
einige Reiter der Artillerie- Abteilung aus der Stadt Fritzlar
nehmen daran teil. Hauptſächlich gingen Meldungen zur Teil-
nahme von ländlichen Reitervereinen ein, ſo daß auch von den
Landorten ſtarker Zuzug zu erwarten iſt. Die Reit- und Fahr-
vorführungen werden auf dem dazu hergerichteten Platze neben
dem VBeudegut ganz in der Nähe der Reitbahn abgehalten. Das
Programm kündigt Zielritt und Wettkampf ländlicher Reitvereine,
Einzel- und Gruppenſpringen, Jagdſpringen und weiterhin Vor
führung von Fahrzeugen ein, zwei- und vierſpännig an. Freunde
des Reit- und Fahrſports werden alſo viel Erſtklaſſiges zu ſehen
bekommen. Zur Unterbringung der ſicher ſehr zahlreich erſchei-
nenden Zuſchauer werden u dem Feſtplatze drei Tribünen, die
einigen tauſend Zuſchauern Raum bieten, aufgebaut, für etwa
1000 Autos, Geſpanne und Fahrräder werden Unterbringung
möglichkeiten vorgeſehen. Eines der intereſſanteſten Bilder wird
der am Sonntag nachmittag ſtattfindende Feſtzug boten und zwar

Auch wir entbieten allen Land und Stadtbewohnern

„eſterher als Zuſchauer nach Weißenfels locgen,
Sterbefälle: Landwirt Friedrich Zeymer I am 8. Juni in

Lobitzſch; Rentier Robert Stecher am 3. Juni in Koſtplatz.

Sangerhauſen
Kirchliche Nachrichten.

St. Jakobi,

ſtimmigen Frauenchor, „Jeſu nach“.bibel geſellſchaft. 2. p g.
ſchaftlicher Gottesdienſt
Pf. Nittſchalk. Kollekte: Heidenmiſſion.
St. UlriciGemeinde ſiehe geſtrige Nummer.)

Der Fußballſport zum Pfingſtfeſt. Wie wir hören, findet
während des Pfingſtfeſtes in Sangerhauſen nur ein Fußballſpiel
ſtatt, und zwar treffen ſich am zweiten Fyiertag nachmittags 5 Uhr
auf dem Sportplatz am Brühl die erſten Mannſchaften des hieſigen
B. S. C. und die erſte Mannſchaft des Sportvereins „Pfeil“,
Leipzig. Mit dieſem Spiel tritt die B. S. C.- Mannſchaft nach
einer längeren Spielpauſe wieder auf den Plan, und man darf
geſpannt ſein, wie die Mannſchaft die Ruhepauſe überwunden hat.

Eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung findet am
kommenden Donnerstag, 9. Juni, abends 738 Uhr in der Aula
der Mittelſchule ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
Punkte: Kenntnisnahmeſachen; Feſtſtellung des ſtädtiſchen Haus
haltsplanes für 1927; Verlegung des Sitzungstages nach 8 5
der Geſchäftsordnung. Der ſtädtiſche Haushaltsplan für das
Jahr 1927 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 2247 828 M.
ab. Nach dem vorliegenden Voranſchlag verbleibt ein Betrag
von 427 000, der noch gedeckt werden muß. Folgende Erhebung
von Steuern wird der Stadkverordnetenverſammlung vorge
ſchlagen werden; Grundvermögenſteuer vom unbebauten Grund-
beſitz 270 Proz. (im Vorjahre 250 Proz.), Grundvermögenſteuer

1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr gemeinſchaftlich in
St. Ulrici; vorm. 934 Uhr: Pf. Kiehne, Lied im

Kollekte: Preußiſche Haupt
Fyertag: Vorm. 8 Uhr Pf. Kiehne, gemein

9 Uhr Beichte und Abendmahl; 98 Uhr
(Die Nachrichten aus der

vom bebauten Grundbezz 270 Proz. (im Vorjahre 270 Proz.
Holz und Handwerkszeug verſteckt vorgefunden. Der Angeklagte
gab die Tat jetzt zu. Er will aber nur aus Schabernack ge
handelt und die Abſicht gehabt haben, die Eiſen dem Eigen
tümer zurückzugeben. Sein ganzes Verhalten ſpricht aber gegen
die Annahme eines Schabernacks. Er wurde an Stelle einer an
ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von 10 Tagen zu einer Geldſtrafe
von 50 M. koſtenpflichtig verurteilt.

Einbrüche in den Schulen. Jn der Nacht vom Donnerstagzum Freitag drangen Einbrecher in die Amtszimmer der beiden
Schulleiter ein. Sie hatten es augenſcheinlich auf die Gelder
abgeſehen, die in den Sthulen jetzt durch den Verkauf der
Jugendherbergs-Loſe liegen. Es handelt ſich in beiden Fällen
um Leute, die genaue Ortskenntniſſe beſaßen und auch mit
Schlöſſern umzugehen wußten.

Die Diebſtähle haben in den letzten Tagen in geradezu
erſchreckender Weiſe zugenommen. Außer den Einbrüchen im
Gymnaſium und der Stephaniſchule wurden am Sonnabend
morgen in der Freiligrathſtraße Ställe und Arbeitsbuden aus-
geraubt. Es gelang aber, den Täter feſtzunehmen und die
Diebesbeute den Eigentümern wieder zuzuſtellen. Zu dieſen
ſchwereren Fällen kommt noch ein Handtaſchendiebſtahl in einer
Gaſtwirtſchaft. Einer jungen Dame wurde eine kleine braune
Handtaſche entwendet. Auf einen weiteren Diebſtahl laſſen
Funde von Tabak und Schokoladenwaren ſchließen, die im
Stephanswerk gemacht wurden. Ein hieſiger Hotelier wurde
durch ſeinen Oberkellner geſchädigt, der mit der Tageskaſſe von
über 400 M. durchbrannte. Endlich haben ſich die Grabdiebſtähle
in letzter Zeit ganz außerordentlich gemehrt, ſo d die Polizei
hier beſonders wachſam ſein muß. Man kann wirklich feſtſtellen
daß die Woche vor Pfingſten reich „geſegnet“ war.

Das Eichamt wird doch gehaut. Die alte Sternſcheune
am Graben iſt im Frühjahr abgebrochen worden. Seitdem li
der Platz unbenutzt da. Die Ausſichten, daß der Staat dorthin
ein neues Eichamt bauen will, ſcheinen mehr und mehr z
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in deren Dachgeſchoß Feuer ausbrach, das offenbar in einer der dort befindlichen Wohnungen entſtanden iſt. Das Feuer hai
den ganzen Dachſtuhl ergriffen; die Bibliothek konnte gerettet werden.

Gewerbeſteuer nach dem Ertrage 730 Progz., Gewerbeſteuer nach
dem Kapital 910 Proz. (im Vorjahre 820 Proz.).

Die Zahl der Erwerbsloſen im Bezirke des Kreisarbeits-
amts Sangerhauſen iſt gegen unſere letzte Meldung wiederum
ganz erheblich geſunken. Während im Gebiete des Kreiſes am
25. Mai noch 631 Erwerbsloſe vorhanden waren, iſt dieſe Zahl
bis zum 1. Juni auf 411 geſunken. Die Zahl der Hauptunter-
ſtützungsempfänger beträgt ebenfalls 411 und die der Zuſchlags
empfänger 758.

Das Baden von Hunden im Bahnteich iſt vom hieſigen
Magiſtrat verboten worden. Das Aufſichtsperſonal iſt von der
Polizeiverwaltung angewieſen worden, Zuwiderhandlungen
unnarhſichtlich anzuzeigen.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

1. Pfingſtfeiertag.
St. Stephani: 8 Uhr Morgenfeier im Altarraum, Pf. Oeltze.

9345 Uhr Superintendent Schwahn (Kirchenchor im Wechſel mit
der Gemeinde: „O, heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein“, gr. Doxo-
logie von Bortniansky); anſchl. Beichte und Abendmahlsfeier.
St. Johannis: 934 Uhr Pfarrer Oeltze; anſchl. Beichte und
Abendmahlsfeier. Gefängnis: 8 Uhr Superintendent Schwahn.
Weſtdorf: 954 Uhr Pfarrer Lichtenberg. St. Margarethen: Die
Gemeindeglieder werden gebeten, an den anderen Gottesdienſten
teilzunehmen. Ev.ref. Kirche: 924 Uhr Pfarrer Krauſe; anſchl.
Beichte und Abendmahlsfeier.

2. Pfingſtfeiertag.St. Stephani: 924 Uhr Pfarrer Lichtenberg. Weſtdorf:
934 Uhr Leſegottesdienſt. St. Margarethen: 934 Uhr Pfarrer
Oeltze, anſchl. Beichte und Abendmahlsfeier. Ev.ref. Kirche:
934 Uhr Pfarrer Krauſe, anſchl. Beichte und Abendmahlsfeier.

Der Etat des Kanalwerkes. Den Segen, den unſer Kanal
netz für die Stadt bedeutet, vermag nur der richtig abzuſchätzen,
der Gelegenheit hatte, in anderen Städten die Entleerung der
Abortgruben mit zu erleben. Auch in Aſchersleben befinden ſich
noch eine Reihe von Häuſern, denen der Anſchluß fehlt, aber das
iſt doch immerhin verſchwindend. Gar mancher wird über die
Koſten der Kanalbenutzung ſtöhnen. Das iſt aber nur bei den
Leuten möglich, die die Koſten der Entleerung durch Pumpen und
vor allen Dingen die Unannehmlichkeiten nicht kennen. Der Etat
des Kanalwerkes iſt ſo auskalkuliert, daß keine Ueberſchüſſe erzielt
werden, aber auch keine Zuſchüſſe erforderlich ſind. Der Haupt
punkt der Ausgaben ſind die Unterhaltung des Kanalnetzes und
der Kläranlagen, die zuſammen faſt 48 000 Mark beanſpruchen.
Dazu kommt noch das Fuhrweſen, die Verwaltungskoſten und noch
verſchiedene kleine Poſten. Jnsgeſamt ſind es 73 000 Mark. Dem
ſtehen 67 500 Mark Einnahmen aus den Kanalbenutzungsgebühren
gegenüber. Der Reſt wird durch Schlammverkauf u. a. gedeckt.

Die geſtohlenen Fuchseiſen. Der Arbeiter Artur R. aus
Friedrichsaue nahm im November 1926 zwei im Felde bei
Friedrichsaue aufgeſtellte Fuchseiſen mit nach Hauſe und ver-
ſteckte ſie im Keller. Er leugnete die Tat zunächſt, eine bei ihm
vorgenommene Hausſuchung war ohne Erfolg. Als ſich das Ge
rücht, der Angeklagte habe die Fuchseiſen, weiter aufrechterhielt,
nahm der Oberlandjäger mehrere Wochen ſpäter bei ihm noch-
mals eine Durchſuchung vor, doch beſtritt R. die Tat immer noch.
Er verweigerte dem Polizeibeamten den Zutritt zu ſeiner Woh
nung und zog den Kellerſchlüſſel ab. Die Kellertür wurde darauf

wird viele Anwohner aus den umliegenden Orten und auch von gewaltſam geöffnet und die geſtohlenen Eiſen im Keller unter

ſchwinden. Infolgedeſſen waren die Umwohner ſchon in gewiſſer
Sorge, daß der Bauplatz ewig ſo liegen bleiben ſollte, wie esbeiſpielsweiſe in der Goetheſtraße der Fall iſt. Jetzt kommt aber
die Nachricht, daß der Bau im Herbſt vorgenommen wird. Es
wird allerdings der Herbſt herankommen, ehe es ſoweit iſt, daß
angefangen werden kann.

Die Kirſchenverpachtung brachte der Stadt eine Einnahme
von über 8000 M.

CLandwirtſchaftliches
Zucht- und Nutzviehverſteigerung in Oſterburg. Am

Donnerstag, den 23. Juni d. J., morgens 9 Uhr, hält die Vieh
verwertungsGenoſſenſchaft Oſterburg (Altmark) ihre allmonat-
liche Auktion von Zucht- und Nutzvieh in der am Bahnhof
Oſterburg ab. Die häufige Wiederkehr der Käufer gibt Beweis
für die gute Qualität des Auftriebs. Es dürfte ſich auch auf
dieſer Verſteigerung wieder eine günſtige Gelegenheit bieten,
abgehärtetes Weidevieh, ſowie friſchmilchende Kühe und Herd
buchKühe, gute Färſen und Bullen zu kaufen. Bei dem ſtarken
Auftrieb kann damit gerechnet werden, daß die Preiſe niedrig
ſind, wie dieſes ja meiſtens der Il iſt und worauf wir die
Käufer beſonders hinweiſen möchten. Kulanteſte Zahlungs
n brompte Verladung auf Wunſch Kataloge
und Auskünfte jeder Zeit von der Geſchäftsſtelle der Vieh
verwertungsGenoſſenſchaft, Oſterburg (Altmark). Uebernächſte
Auktion: Donnerstag, den 21. Juli 1927.

U 55555FWN SFührer durch Kaſſel, Heſſen, Waldeck und Oberweſergebiet.
Herausgegeben vom Verkehrsverband für Heſſen und Waldeck in
Kaſſel (Rathaus). Dieſer Führer der „Ratgeber bei der Auswahl
von Hotels, Sommerfriſchen, Erholungsſtätten und Uebernachtung
möglichkeiten“ ſein will, darf Anſpruch auf beſondere Beachtung
erheben. Jn anſprechendem Gewande, mit über 100 prachtvollen
Bildern und einer überſichtlchen Karte ausgeſtattet, wirbt das Büch
lein auf eigne Weiſe für das Heſſenland, für Waldeck und das
Oberweſergebiet. Der Führer kann durch den Verkehrsverband
für Heſſen und Waldeck Kaſſel (Rathaus) koſtenlos bezogen werden.

Höhenwanderungen im Schwarzwald. Ueber die Höhenwande
rungen im Schwarzwald, die in ſtändigem Wechſel von Tal und
Berglandſchaft in einer durchſchnittlichen Höhe von 1000 Metern
und einer Länge von etwa 300 Kilometern durch die herrliche
Bergwelt bis zum Oberrhein führen, iſt ſoeben ein vom Badiſchen
Verkehrsverband in Karlsruhe herausgegebener Faltproſpekt er
ſchienen. Der Proſpekt kann koſtenlos (mit einem illuſtrierten
Gaſtſtättenführer und neuer Reliefkarte des Schwarzwaldes gegen
Einſendung von 50 Pfg.) vom Badiſchen Verkehrsverband Karls
ruhe bezogen werden.

Taschen- u. Reisedopotheke
Bei Kopfschmerz, Migräne, Ohnmacht
schnupfen, Zahnscrſmerzen cuch

als Mundwosser

M Ihe währtin Apotheken und Drogerien erhältlich.
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